
Auf der Freilichtbühne
Stöckse beginnt die
Theatersaison. Seite 6

Kultur

HSG-Talent Mareike
Beermann auf dem Weg
zur festen Größe. Seite 13

Sport

Heute

Heemsen. Auch in diesem
Sommer können sich die
Kinder aus Heemsen und
Umgebung auf ein kleines,
aber feines Ferien-Programm
freuen. Unter der Regie des
Fördervereins der Schule und
des Sportvereins werden
wieder zahlreiche Aktionen
angeboten. Seite 7

Ferienspaß Heemsen:
klein, aber fein

Hoyerhagen. „Damit für
lange Zeit zum Nutz, dem
Mahlwerk biete sicheren
Schutz…“ Mit diesem
Richtspruch übergab am
Donnerstag Zimmermann
Tobias Lüdke die neue Galerie
der Windmühle Hoyerhagen
dem Eigentümer Horst
Heitmann. Seite 11

Galerie kann wieder
betreten werden

Steyerberg. Am heutigen
Sonntag wird es im Steyer-
berger Waldbad eine ganz
besondere Taufe geben: Der
Jugendkonvent veranstaltet
von 18 Uhr an einen Gottes-
dienst im Waldbad, in dessen
Verlauf eine Jugendliche
getauft wird. Seite 12

Heute Taufe im
Schwimmbecken?

Nienburg. Die Integrationsbera-
tung ist das jüngste Kind in der
Angebotspalette der Arbeiter-
wohlfahrt im Landkreis Nien-
burg. Seit dem 1. Mai ist die Af-
ghanin Razma Rastagar in der
Geschäftsstelle des AWO-Kreis-
verbandes mit einer halben Stel-
le als Ansprechpartnerin für
Menschen mit Migrationshin-
tergrund tätig. Weitere 15 Stun-
den sind für die Leitung der Ge-
schäftsstelle veranschlagt. Un-
terstützt wird sie dabei von der
langjährigen AWO-Mitarbeite-
rin Urszula Siemering.

Seite 3

AWO berät jetzt
auch Migranten

Nienburg. Seit Anfang Mai er-
reichen die Vorstandsmitglieder
des Vereins Amigo nahezu täg-
lich Anrufe aus der Bevölkerung
mit der Bitte um Hilfe. In den
meisten Fällen haben besorgte
Mitbürger entweder Nachbarn,
die eine Unmenge unkastrierter
Katzen füttern, oder in ihren
Scheunen, Gartenhäuschen,
Heuböden etc. Katzenmütter
mit wenige Wochen alten Kat-
zenbabys gefunden haben. Da
der Verein jedoch keinem Tier-
heim angeschlossen ist, ist er am
Ende seiner Kapazitätsgrenzen
angelangt. Seite 4

Katzen-Babys
brauchen Hilfe

Nienburg. „Neue-ErdeTipps.“
Unter dieser Überschrift er-
scheint in der Harke am Sonn-
tag S künftig in lockerer Folge
eine Rubrik, in der Projektleiter
und Hobbygärtner Jörg Rott-
mann vorstellt, was Woche für
Woche in der Neuen Erde her
anwächst und auch in den Kü-
chen der HamS-Leser Verwen-
dung finden könnte. „Bei uns
gärtnern kurdische Frauen ne-

ben Familien aus Russland, dem
Libanon, der Türkei, dem Iran
oder aus Syrien. Deren Wissen
vom Umgang mit Kräutern und
verschiedenen Gemüsesorten
würden wir gerne weitergeben“,
erläutert Marion Schaper, Ge-
schäftsführerin des Diakoni-
schen Werks, ihre Bitte, dem
Projekt Neue Erde in der HamS
ein Forum zu geben.

Seite 3

Bis zu 23 Nationen
gärtnern gemeinsam

Zehn Jahre „Neue Erde“: Feier am 5. September

Sonnabends 48, mittwochs 40 Anbieter
Mittwochs einen Standplatz auf
„Europas schönstem Wochen-
markt“ zu bekommen, ist in der
Regel kein Problem, wer seine
Produkte aber an einem
Sonnabend anbieten möchte,
muss sich dagegen schon ein
wenig gedulden. „Es gibt in der
Tat eine Vormerkliste“, berichtet
Marc Fortmann, im Nienburger
Rathaus zusammen mit

Franziska Hassel für Nienburgs
Wochenmarkt zuständig. Nach
Angaben des Marktmeisters und
seines Vorgesetzten, Hans-Jörg
Haase, sorgen Sonnabend für
Sonnabend 45 bis 48 Anbieter
aus allen Teilen des Landkreises
Nienburg, aber auch aus
Sulingen, Neustadt, Hannover
und Bremervörde – und selbst
aus Jork im Alten Land – dafür,

dass der Nienburger Wochen-
markt ist, was er ist: ein
beliebter Treffpunkt für Frühauf-
steher wie für Langschläfer. Auf
dem Foto die Marktmeister
Franziska Hassel und Marc
Fortmann mit Praktikantin Sitara
Rahimi (von links) am Stand des
jüngsten Kindes auf dem
Wochemarkt, dem Senfmobil aus
Eystrup. Seite 2

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

Schon gehört?
Wer kombiniert, der spart!Wer kombiniert, der spart!

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Kombivorteil
Strom & Erdgas
Strom & Wärme

AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr
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Tel.: 05161 987798
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Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131
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Große Auswahl
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Grillgeräten
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Setzen Sie auf das BLAUE Pferd!
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· komfortable Kunststoffgläser
· für Ferne und / oder Nähe
· Augenoptiker-Meisterqualität

Sonnenbrille, komplett
mit Einstärken- oder Gleitsichtgläsern!*

SEHT!

* Brillenfassungen aus unserer ECO-Kollektion mit Gläsern Ihrer Seh-
stärke (sph +/- 4,00 dpt cyl 2,0 dpt). Dieses Angebot ist nicht mit
Aktionsangeboten und anderen Sonderpreisen kombinierbar.
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Einstärken-Sonnenbrille 49,- €*

Gleitsicht-Sonnenbrille 99,- €*
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Sonnabends 48, mittwochs 40 Anbieter
Warum Nienburgs Wochenmarkt so (schön) ist, wie er ist: Marktmeister Marc Fortmann erzählt

VoN Edda HagEbölliNg

Nienburg. Mittwochs einen
Standplatz auf „Europas schöns-
tem Wochenmarkt“ zu bekom-
men, ist in der Regel kein Pro-
blem, wer seine Produkte aber
an einem Sonnabend anbieten
möchte, muss sich dagegen
schon ein wenig gedulden. „Es
gibt in der Tat eine Vormerklis-
te“, berichtet Marc Fortmann,
im Nienburger Rathaus zusam-
men mit Franziska Hassel für
Nienburgs Wochenmarkt zu-
ständig.

Nach Angaben des Markt-
meisters und seines Vorgesetz-
ten, Hans-Jörg Haase, sorgen
Sonnabend für Sonnabend 45
bis 48 Anbieter aus allen Teilen
des Landkreises Nienburg, aber
auch aus Sulingen, Neustadt,
Hannover und Bremervörde –
und selbst aus Jork im Alten
Land – dafür, dass der Nienbur-
ger Wochenmarkt ist, was er ist:
ein beliebter Treffpunkt für
Frühaufsteher wie für Lang-
schläfer, die Wert darauf legen,
unter ansprechenden Rahmen-
bedingungen frische Produkte
aus der Region einzukaufen. Am
Mittwoch sind es im Schnitt 40
Anbieter.

„Bei der Auswahl der Stand-
beschicker legen wir einerseits
Wert darauf, dass der Kunde ein
ausgewogenes Angebot vorfin-
det. Andererseits achten wir
aber auch darauf, dass wir nicht
zu viele gleichartige Produkte
zulassen“, so Hans-Jörg Haase
und Marc Fortmann.

Die Stände der Marktbeschi-
cker sind bis zu 15 Meter lang.
Der Frontmeter kostet in Nien-
burg 1,80 Meter. Für Stände un-
ter drei Metern wird eine Pau-
schale von fünf Metern erho-

ben. „Niedersachsenweit liegen
wir damit in einem guten Mit-
telfeld“, so Haase und Fort-
mann.

Nienburgs Haushalt profitiert
von der Beliebtheit des „schöns-
ten Wochenmarkts Europas“ da-
gegen nicht. „Wir haben viel-
mehr den Auftrag, kostenneu-
tral zu wirtschaften“, so Hans-
Jörg Haase. Aus diesem Grund
stehen Marc Fortmann und
Franziska Hassel in diesem Jahr
etwa 68 000 Euro für den lau-
fenden Betrieb zur Verfügung.
Geld, das die Marktmeister für
besondere Aktionen wie den
„Winterzauber“ oder das „Früh-
lingserwachen“, aber auch für
kleine musikalische Darbietun-

gen und nicht zuletzt auch für
Werbung ausgeben können.

Nutznießer des Wochenmark-
tes sind aber in jedem Fall Nien-
burgs Geschäftsleute. „Der Wo-
chenmarkt verfügt über eine
enorm hohe Wertschöpfung“,
sind Haase und Fortmann über-
zeugt.

Den Wunsch der Nienburger
Kaufmannschaft, die Wochen-
marktzeiten weiter in den Nach-
mittag zu verlagern, um noch
mehr vom Treiben in der Lan-
gen Straße zwischen Spargel-
brunnen und Heitmann zu pro-
fitieren, können die für den
Markt Verantwortlichen gut
nachvollziehen. Sie wollen die
Anregung noch in dieser Saison

an die Marktbeschicker weiter-
leiten. Dass sich die Mehrheit
der Anbieter von frischem Obst,
Gemüse oder Fleisch aber für
eine Ausweitung des Nienbur-
ger Wochenmarktes bis in die
Nachmittagsstunden ausspre-
chen wird, können sie sich dage-
gen kaum vorstellen. Zum ei-
nen, um die Qualität der Ware
nicht zu gefährden, zum ande-
ren, weil etliche Marktbeschi-
cker nach Marktschluss noch
alle Hände voll damit zu tun ha-
ben, alles wieder zu verstauen,
bevor sie die Heimreise antreten
können.

„Für Auf- und Abbau des Wo-
chenmarktes sind jeweils zwei
Stunden veranschlagt. Eine Zeit-

spanne, die von den Anbietern
mit den größeren Ständen, wie
Woelk oder Wandmacher, auch
dringend benötigt wird“, so
Marc Fortmann.

Ein weiterer Grund, warum
Nienburgs Wochenmarkt bei
größerer Nachfrage nicht ein-
fach in Richtung C&A ausge-
dehnt wird, besteht nach Anga-
ben von Hans-Jörg Haase auch
darin, dass im Winterhalbjahr,
wenn weniger Anbieter da sind,
zu große Lücken entstehen wür-
den. „Gerade unsere langjähri-
gen Kunden legen Wert darauf,
ihren Stand immer am gleichen
Platz aufbauen zu können. Je-
doch nicht in erster Linie wegen
ihrer eigenen Gewohnheiten,
sondern vielmehr aus Rücksicht
auf den Kunden, der den Obst-
oder Käsehändler seines Ver-
trauens nicht immer wieder aufs
Neue suchen möchte“, so Haase.

Dennoch kommt es immer
wieder vor, dass Standbeschi-
cker ihren angestammten Platz
verlassen müssen. Zuletzt we-
gen der Schlamann-Baustelle.
Auch bei der Diskussion um die
für die Aufwertung der Innen-
stadt geplanten Themengärten
wünschen sich die Wochen-
markt-Verantwortlichen sehr,
dass auf die Marktbeschicker
Rücksicht genommen wird.

Und auf die Frage nach einem
geeigneten Standort für die
ebenfalls diskutierten Klein-
kunstbühne weist Marc Fort-
mann, zugleich Vorsitzender
der konzert-erprobten Rockini-
tiative, darauf hin:

„Eigentlich haben wir eine
solche Bühne ja schon. Die ehe-
malige – überdachte – Bushalte-
stelle vor ‚Apollo-Optik‘ ist mei-
ner Meinung nach bestens ge-
eignet.“

Sind immer auf dem Laufenden: Franziska Hassel und Marc Fortmann vor ihrem Plan für „Europas schönsten
Wochenmarkt“. Hagebölling

Poller-Party mit
guter Laune unter

freiem Himmel
Nienburg/Heemsen. Aller guten
Dinge sind bekanntlich drei...
Weil die Organisatoren der Pol-
ler-Party 2014 auf jeden Fall ver-
meiden wollen, mit Terminen in
den umliegenden Gemeinden
zu kollidieren, haben sie ihre
Veranstaltung – wie beim letz-
ten Mal auch – mitten in die
Sommerferien gelegt. Damit
wird nunmehr am Sonntag, dem
24. August, von 11 bis 17 Uhr
dazu eingeladen, nach bewähr-
ter Manier unter freiem Himmel
an Stehtischen und Bierzeltgar-
nituren ein paar kurzweilige
Stunden zu verbringen. Für kal-
te Getränke und Gegrilltes ist
ebenso gesorgt wie für Kaffee
und Kuchen. Mit der Beteili-
gung der einen oder anderen
Musikgruppe wird ebenfalls
wieder gerechnet. DH

Hedda Freese übergibt
an Mathias Granz

Verdienste der kommissarischen
igS-Schulleiterin in Feierstunde gewürdigt

Nienburg. Zu einer Feierstunde
versammelten sich am Freitag
die Schülerinnen und Schüler
der IGS, um gemeinsam mit ih-
ren Lehrkräften und Elternver-
tretern das erste Schuljahr Re-
vue passieren zu lassen und
Hedda Freese für ihren Einsatz
als kommissarische Schulleite-
rin zu danken.

Das erste Schuljahr der IGS
neigt sich dem Ende entgegen.
Kinder, Eltern und Lehrer sind
stolz auf die gelungenen Projek-
te, die Fortschritte und das ge-
meinsame Lernen, nicht nur der
Schüler, wie eine Lehrerin be-
tont, sondern auch der Lehrer,
die durch die vielfältigen Aufga-
ben und das innovative Konzept
stets gefordert sind und immer
weiter dazu lernen.

Das erste Jahr war eine He-
rausforderung. Aufgeregt und
voller Vorfreude starteten die
fünf Klassen des Alpha-Jahr-
gangs in das Abenteuer IGS und
erlernten in den vergangenen
Monaten vor allem das selbst-
ständige Arbeiten in Lernbüros
und mit Hilfe des Lerntage-
buchs. Die Alphas hatten Gele-
genheit, sich in den Werkstätten
(z.B. Theater, Schulhund, Zir-
kus, Schulband) auszuprobieren
und im Projektunterricht The-
men im Team zu erarbeiten und
zu präsentieren

Stolz und selbstbewusst über-
brachten die Schülervertreter
des fünften Jahrgangs Hedda
Freese ihre Dankesworte. Mit
einem eigens für diesen Anlass

gedichteten Lied bedankten sich
die Kinder für Freeses uner-
müdlichen Einsatz, die beson-
deren Aktionen und das ge-
meinsame Jahr unter ihrer Lei-
tung.

Hedda Freese übergibt die
Schulleitung am Montag an Ma-
thias Granz, der zur gleichen
Stunde in der Realschule Lan-
gendamm verabschiedet wurde.
Sie freut sich nicht nur auf die
Zusammenarbeit mit dem neu-
en Schulleiter sondern auch vor
allem darauf, sich zukünftig
noch intensiver mit ihrer Klasse
und der konzeptionellen Wei-
terentwicklung der IGS beschäf-
tigen zu können. DH

Hedda Freese im Kreis der Schülervertretungen.

„Himmelsthür“ lädt
zu Sommerfest ein
Holtorf. die diakonie
„Himmelsthür“ lädt am
kommenden Sonnabend, 12.
Juli, zu einem Sommerfest
ein. Von 14 bis 17 Uhr können
besucher und bewohner der
Einrichtung gemeinsam auf
dem gelände des Wohnheims,
Verdener landstraße 179, in
Holtorf feiern. Für ein buntes
Programm mit Wasserpar-
cours, Malen eines Riesenbil-
des, Klangschalengeschich-
ten und Percussionauffüh-
rung ist ebenso gesorgt wie
für das leibliche Wohl. DH

In Kürze

Kinder-Uni an der
VHS Nienburg

Nienburg. Zum siebten Mal bie-
tet die VHS Nienburg in den
Sommerferien die sogenannte
Kinderuni für Mädchen und
Jungen von sieben bis zwölf Jah-
ren. Vom 11. bis 15. August ste-
hen an jedem Vormittag zwei
Angebote zur Auswahl. Aus den
Bereichen Chemie, Technik,
Biologie und Politik erleben die
Nachwuchs-Studenten wieder
hautnah etwas zu spannenden
Themen. Das gesamte kostenlo-
se Angebot kann entweder in
den ausliegenden Flyern oder
auf den Internetseiten der VHS
und des Landkreises eingesehen
werden. Anmeldungen sind un-
ter 0 50 21/9 67-6 00 oder vhs@
kreis-ni.de möglich. DH
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Frischen Sie Ihre Urlaubskasse auf.FrFrisischchen SSieie IIhrhre UrUrlalaububskskasse aufuf

Selbst der weiteste Weg lohnt sichSelbst der weiteste Weg lohnt sich
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 92070

LE! SALE! SALE! SALE! SA
RHODOS, 23.– 30.10.14
Hotel Esperos Palace (4,5*)
direkt amStrand von Faliraki,
mit TUIfly ab/bis Hannover,
DZ/HP

p.P.506,-€
Wir haben für Sie vorreserviert–
Buchung bis 19. Juli!
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

Für die mehr
als 100 besu-
cher ist gar nicht

so recht auszumachen,
wer da vorne in der aula
der vHS sitzt und über die
Zukunft nicht nur der
Schulstandorte im Kreis,
sondern auch über die
Zukunft der betroffenen
Kommunen berät. Was
sich aber am Ende des
nachmittags aber
eingeprägt hat: 7:5, 7:5,
7:5. SPd, Wg und grüne
gegen die Mitglieder der
CdU. aus dem Publikum
heraus plädiert liebenaus
Chef Walter Eisner dafür,
sich doch bitte noch
einmal seine Stellungnah-
me durchzulesen. Ebenso
bernd Müller, Chef der
noch relativ neuen
Samtgemeinde Mittelwe-
ser. Schräg hinter ihm
Heinz-Jürgen Weber, seit
kurzem hauptamtlicher
bürgermeister des
Fleckens Steyerberg.
dieser sichtlich ungehal-
ten. neben Müller: Fietze
Koop, Chef der Samtge-
meinde Heemsen. Wie
Eisner plädiert auch er
dafür, die seiner Überzeu-
gung nach äußerst
fundierte Stellungnahme
wenigstens zur Kenntnis
zu nehmen. Und da vorne.
die Mitglieder des
Kreisschulausschusses.
Und der verwaltung des
landkreises nienburg.
Unter ihnen: dieter
labode und Hans-Jörg
niemeyer, souverän und
sachkundig. Umgeben von
landrat detlev Kohlmeier,
wohnhaft in Marklohe. Und
insa Höltke, Schulleiterin
in Marklohe. Und bernd
brieber, wohnhaft in
Marklohe. Und bernd
Heckmann, wohnhaft in
Marklohe. Und Friedrich
leseberg, wohnhaft in der
Samtgemeinde Steimbke.
Und Manfred Sanftleben,
wohnhaft in nienburg.
ihnen fällt es natürlich
leicht, sich entspannt
zurückzulehnen und dafür
zu plädieren, Tatsachen
endlich einmal zur
Kenntnis zu nehmen.
natürlich haben sie allen
grund, den anderen Hvbs
Kirchturmdenken zu
unterstellen. aber
Kunststück: ihr Kirchturm
ist ja auch nicht ins
Wanken geraten. Zugege-
ben: auf die Frage, welche
Schule die CdU denn in
den sogenannten verflech-
tungsbereichen Marklohe,
liebenau Steyerberg und
landesbergen, Stolzenau,
Rehburg-loccum neben
Marklohe und loccum
außerdem noch erhalten
möchte, hatte die keine
antwort. natürlich muss
auch sie sich bekennen.
aber nur deswegen eine
Entscheidung übers Knie
brechen zu wollen, weil
man - endlich - die
Mehrheit bildet, ist
zumindest aus Sicht der
betroffenen Schüler mehr
als unfair. Warum diese
Eile, so der Einwand eines
vaters aus dem Publikum.
da wirkt die antwort der
mehrheits-Kooperation
aus SPd, Wg und grünen,
das man schließlich schon
seit Jahren diskutiere,
wenig glaubwürdig. ist
nicht die Empfehlung des
arbeitskreises erst vor
drei, vier Monaten
holterdiepolter bekanntge-
geben worden?

Tipps und leckere Rezepte
Zehn Jahre „neue Erde“: Künftig regelmäßig infos von Projektleiter Jörg Rottmann

von Edda HagEbölling

Nienburg. „Neue-ErdeTipps.“
Unter dieser Überschrift er-
scheint in der HamS künftig
eine Rubrik, in der Projektleiter
und Hobbygärtner Jörg Rott-
mann vorstellt, was Woche für
Woche in der Neuen Erde her
anwächst und auch in den Kü-
chen der HamS-Leser Verwen-
dung finden könnte. „Bei uns
gärtnern kurdische Frauen ne-
ben Familien aus Russland, dem
Libanon, der Türkei, dem Iran

oder aus Syrien. Deren Wissen
vom Umgang mit Kräutern und
verschiedenen Gemüsesorten
würden wir gerne weitergeben“,
erläutert Marion Schaper, Ge-
schäftsführerin des Diakoni-
schen Werks, ihre Bitte, dem
Projekt Neue Erde in der HamS
ein Forum zu geben.

Das interkulturelle Garten-
Projekt auf einer 5 000 Quadrat-
meter großen Apfelplantage
zwischen der Nienburger Lehm-
wandlung und der Kattriede be-
steht seit fast zehn Jahren. Gefei-

ert werden soll das Jubiläum am
5. September.

Zwischen 25 und 35 Pächter
und deren Angehörige kommen
bei gutem Wetter auf dem
Grundstück, das die Stadt sei-
nerzeit an das Diakonische Werk
verpachtet hat, zusammen, um
Gemüse und Kräuter anzubau-
en, zu hegen und zu pflegen und
schließlich für den Eigenbedarf
zu ernten. Die Gartengrundstü-
cke sind zwischen zehn und 100
Quadratmetern groß, die mo-
natliche Pacht beträgt fünf Cent

pro Quadratmeter. Wasseran-
schlüsse sind vorhanden, Gar-
tengeräte werden gestellt.

„In Spitzenzeiten sind hier 23
Nationen vertreten. Sie alle eint
der Wunsch, das Gemüse und
die Kräuter für die heimische
Küche selbst anzubauen und
sich auf diesem Wege auch ein
Stück Heimat zu bewahren“, be-
richtet Jörg Rottmann, seit sechs
Jahren Projektleiter der Neuen
Erde.

Dass es dort, wo so viele Kul-
turen aufeinandertreffen, auch
zu Konflikten kommen kann
und die Verständigung manch-
mal nach wie vor nur mit Hän-
den und Füßen möglich ist, lässt
der Sozialarbeiter nicht uner-
wähnt. Er betont aber auch, dass
das Zusammenleben heute sehr
konfliktfrei funktioniert.

„Längst kommen die Famili-
en auch hierher, um gemeinsam
zu frühstücken oder zu grillen“,
so Rottmann weiter.

Für die Kinder ist selbstver-
ständlich auch gesorgt. Zum ei-
nen werden sie quasi nebenbei
mit der Gartenarbeit vertraut
gemacht, zum anderen haben
sie es dem Projekt „Bauwagen-
bande“ zu verdanken, dass sich
auf dem idyllischen Gelände
längst auch ein Spielplatz befin-
det.

Maßgeblich gefördert wurde
das Projekt „Neue Erde“ seiner-
zeit von der Klitzing-Stiftung.
Das aktuelle Projekt des Diako-
nischen Werks trägt den Namen
„Alt und Jung im Garten“. Wie
kürzlich berichtet, hat die Kir-
chengemeinde St. Martin dafür
einen Teil ihres Gartens zur Ver-
fügung gestellt, um besonders
älteren Menschen, denen der
Weg zur Neuen Erde mittler-
weile zu beschwerlich geworden
ist, die Möglichkeit zu bieten, in
der Innenstadt gemeinsam zu
gärtnern.

Wer mehr über das Projekt
erfahren möchte, kann sich
unter neue.erde@evlka.de oder
unter (0 50 21) 97 96 12 an das
Diakonische Werk wenden.

23 Nationen gärtnern gemeinsam: Jörg Rottmann und Marion Schaper im „Neue Erde“-Garten.

Goethes
„Grüne Soße“

Eine Handvoll Gartenkräuter
(z.B. Petersilie, Schnittlauch,
Kerbel, Dill, Sauerampfer, Bor-
retsch, Estragon)
1 EL Zwiebeln, 4 EL milder Es-
sig, 4 Eier, 1/8 l. Sahne, 1/8 l Jo-
ghurt, 1 TL scharfer Senf, 1 EL
Sonnenblumenöl
Kräuter und Zwiebel kleinha-
cken und 1/2 Std. im Essig zie-
hen lassen.
Hartgekochte und gehackte Eier
dazugeben. Sahne und Joghurt
mit Salz, Pfeffer und Senf ver-
rühren. Öl unter die Masse
schlagen. Eingelegte Kräuter mit
der Sahnesoße vermengen und
1/2 Std. im Kühlschrank ziehen
lassen.
Schmeckt am besten zu neuen
Pellkartoffeln.

Hilfe für Menschen mit
Migrationshintergrund

aWo-Kreisverband bietet jetzt auch integrationsberatung an

Nienburg. Die Integrationsbera-
tung ist das jüngste Kind in der
Angebotspalette der Arbeiter-
wohlfahrt im Landkreis Nien-
burg. Seit dem 1. Mai ist die Af-
ghanin Razma Rastagar in der
Geschäftsstelle des AWO-Kreis-
verbandes an der Von-Philips-
born-Straße mit einer halben
Stelle als Ansprechpartnerin für
Menschen mit Migrationshin-
tergrund tätig.

Weitere 15 Stunden sind für
die Leitung der Geschäftsstelle
veranschlagt. Unterstützt wird
sie dabei von der langjährigen

AWO-Mitarbeiterin Urszula
Siemering.

Razma Rastagar hat Sozial-
wissenschaften studiert und vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit für
die AWO in der Nähe von Ham-
burg ehrenamtlich mit Jugendli-
chen gearbeitet.

In Nienburg steht sie Ratsu-
chenden unter anderem bei der
Formulierung von Anträgen,
aber auch für alle anderen Fra-
gen rund um den Aufenthalt im
Landkreis Nienburg zur Verfü-
gung. Zudem verfügt Razma
Rastagar über den direkten

Draht zur Ausländerbehörde
und zur Integrationsbeauftrag-
ten des Landkreises Nienburg,
Nazli Bayrak.

Die Integrationsberatung der
AWO ist zudem Bestandteil des
kreisweiten Integrationsnetz-
werkes.

Zu erreichen ist Razma Ras-
tagar dienstags und mittwochs
von 9 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 13 bis 16 Uhr oder nach
telefonischer Absprache unter
0 50 21/6 62 00 im AWO-Haus
„Altes Zollamt“, Von-Philips-
born-Str. 2a, in Nienburg. eha

BUND-Garten mit
„Digitaler Fotografie“
Nienburg. das Thema am
heutigen Sonntag im
naturnahen Schau- und
lehrgarten des bUnd an der
Ziegelkampstraße in
nienburg heißt „digitale
Fotografie“. angesprochen
sind Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. die aktion findet
von 15 bis 18 Uhr statt. DH

Ist bei der AWO seit dem 1. Mai für die Integrationsberatung zuständig: Razma Rastagar. Hagebölling

Öffentlicher
Stadtrundgang
Nienburg. die Mittelweser-
Touristik gmbH bietet am
kommenden Sonnabend, 12.
Juli, um 10.30 Uhr einen
öffentlichen Stadtrundgang
an. Treffpunkt ist die
Tourist-information, lange
Straße 18 in nienburg.
Erwachsene zahlen vier Euro,
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zahlen zwei Euro. DH
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„Tag des offenen Tores“
Bundeswehr lädt am 12. Juli in die Clausewitz-Kaserne ein

Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 12. Juli, laden die
Kommandeure und Leiter der
militärischen Dienststellen der
Clausewitz-Kaserne Nienburg
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger von 10 bis 17 Uhr zu
einem „Tag des offenen Tores“
ein.

Die offizielle Eröffnung fin-
det um 10:30 Uhr im Zentrum
der Kaserne statt. Um 11:30 Uhr
beginnt der Feldgottesdienst.
Darüber hinaus präsentieren die
drei Einheiten der Kaserne, das
Zentrum Zivil-Militärische Zu-
sammenarbeit, das Bataillon
Elektronische Kampfführung
912 und das Sanitätszentrum
Nienburg, ihre Fähig- und Fer-
tigkeiten.

Für die Besucher bietet die
Kaserne Mitfahrgelegenheiten
in Bundeswehrfahrzeugen, ei-
nen Parcours mit Nachtsichtge-
räten, Führungen durch die mi-

litärhistorische Sammlung und
Exponate sowie den Schießsi-
mulator zum Mitmachen (ab 18
Jahre) an.

Weiterhin finden Vorführun-
gen der Polizeiakademie Nie-
dersachsen, des Rettungswesens
der Bundeswehr, der Rettungs-
hundestaffel Weserbergland und
des neuen Schießausbildungs-
konzeptes statt. Diese Angebote
werden mehrfach wiederholt.

Außerdem im Angebot: Stand
der Familienbetreuungsstelle,
Kinderbetreuung (u.a. Hüpf-
burg, Ponyreiten, Kinder-
planschbecken „Nienburger
Meer“, Schminken). Zur Nut-
zung des Planschbeckens sollten
Badesachen und Handtücher
nicht vergessen werden.

Ferner gibt es: Karrierebera-
tung für Interessentinnen und
Interessenten am Soldatenberuf,
Bundeswehr-Großgeräteschau
(z.B. Hubschrauber, Raketensys-

tem Patriot, Bergepanzer, Ge-
fechtsfahrzeuge Dingo und
Eagle), Informationsstände vom
Deutschen Roten Kreuz, dem
Technischen Hilfswerk und der
Feuerwehr. Eine Fallschirm-
sprungvorführung ist zum Ab-
schluss des Tages geplant.

Für das leibliche Wohl stehen
eine Feldküche, weitere Essen-
und Getränkestände und eine
Cafeteria zur Verfügung. Der
Babywickelraum und ein barrie-
refreies WC sind im Gebäude
der Cafeteria zu erreichen.Für
Besucher, die nicht so gut zu
Fuß sind, stehen auch innerhalb
der Kaserne Mitfahrgelegenhei-
ten bereit.

Die Straße „Am Rehhagen“ ist
am 12. Juli für den öffentlichen
Verkehr gesperrt. Die Bundes-
wehr bittet darum, den Aus-
schilderungen zum Besucher-
parkpatz zu folgen, dort stehen
Pendelbusse zur Verfügung. DH

Katzen-Babys warten auf neues Zuhause
Amigo e.V. wird überschwemmt mit Vermittlungs- und Kastrationsanfragen / Kapazitäten nahezu erschöpft

Nienburg. Die Katzenhilfe des
Vereins Amigo hat auch in die-
sem Jahr Unterstützung in allen
Bereichen gefunden. Dennoch
muss der Verein gerade in jün-
gerer Vergangenheit feststellen,
dass auch die Erwartungen an
die Leistungen der Katzenhilfe
mittlerweile manchmal uner-
reichbar hoch gesteckt werden.

Nach einem relativ ruhigen
Start ins Jahr 2014 erreichen die
Katzenhilfe seit Anfang Mai na-
hezu täglich Anrufe aus der Be-
völkerung mit der Bitte um Hil-
fe. In den meisten Fällen haben
besorgte Mitbürger entweder
Nachbarn, die eine Unmenge
unkastrierter Katzen füttern
oder in ihren Scheunen, Garten-
häuschen, Heuböden etc. Kat-
zenmütter mit wenige Wochen
alten Katzenbabys gefunden ha-
ben.

Traurige Realität ist jedoch,
dass Amigo als schwerpunkt-
mäßig präventiv tätiger Verein
zunächst nicht viel Hilfe anbie-
ten kann. Solange die Katzen-
mütter die Kleinen versorgen
und keine Gefahr in Verzug ist,
können die Tierschützer nur ra-
ten, die Katzenfamilie zu beob-
achten, bei der Vermittlung der
Kleinen zu unterstützen und
nach neun bis zwölf Wochen die
Katzenmutter kastrieren zu las-
sen, um weitere Würfe zu ver-
meiden. „Manche Mitbürger er-
warten allerdings, dass der Ver-
ein die Katzenwelpen – und
nicht selten auch die Mütter -
umgehend abholt und ander-
weitig unterbringt“, so Amigo-
Vorsitzende Christiane Prütz.
Gleiches gelte für verletzte oder
kranke Tiere.

„Zum einen ist dem Verein
Amigo weder eine Katzenauf-
fangstation noch einem Tier-
heim angeschlossen, zum ande-
ren fehlt es an Unterbringungs-
möglichkeiten auf Rest-, Reiter-
oder Bauernhöfen sowie an
Tierfreunden, die Erfahrung
oder Interesse an der Aufzucht
von Katzenwelpen haben. Au-
ßerdem lassen sich Streunerkat-
zen nicht so ohne weiteres um-
siedeln oder gar – wie viele mei-
nen – in ein Tierheim verfrach-
ten. Streuner sind verwilderte
Hauskatzen, die den Menschen
nur zum eigenen Vorteil dulden
Außerdem bekommt der Verein
inzwischen die fehlenden Kapa-
zitäten des einen Tierheimes mit
allen Konsequenzen zu spüren“,
so die Vorsitzende weiter.

Und auch bei kranken Katzen
sei der Verein auf die Mithilfe

der Bürger angewiesen. Der flä-
chenmäßig große Landkreis
Nienburg erlaube es den zu-
meist ehrenamtlich Tätigen
nicht, täglich überall hin zu fah-
ren und über Tage neben der
Falle auszuharren, bis die Katze
eingefangen ist. Verliehene Fal-
len kämen zudem nicht selten
völlig verdreckt zurück.

„Der Verein kann jedoch
nicht angemessen unterstützen,
wenn die Finder jegliche Mithil-
fe verweigern oder selbst be-
stimmen wollen, wie diese aus-
zusehen hat. Eine verletze Katze
konnte nicht eingefangen wer-
den, weil man nicht einmal be-
reit war, Futter in die Falle zu
stellen. Bei einer Katzenmutter
mit angeblich zwölf Babys muss-
ten wir – trotz schneller Organi-
sation von Pflegestellen – taten-
los zusehen, wie die Kleinen ver-
endet sind, berichtet die Vorsit-
zende weiter. „In einem anderen
Fall müssen Dutzende Katzen
weiter krank und durch Inzucht

missgebildet weiterleben. Man
habe das schließlich immer
schon so gemacht. Und Kastrie-
ren hält man für barbarisch“, so
Prütz.

In einem anderen Fall seinen
zum wiederholten Mal Katzen-
babys in einem Abflussrohr ge-
funden worden. Bei Stark- und
Platzregen hätten die Babys kei-
ne Chance.

„Einige Vereinsmitglieder ha-
ben bereits nicht vermittelbare
oder kranke Tiere aufgenom-
men und bieten sich trotzdem
noch als Pflegestellen an. Eine
enorme Entlastung für die Kat-
zenhilfe. Da ist es dann beson-
ders tragisch, wenn – wie in ei-
nem Fall – eine minderwüchsige
Jungkatze angefahren und lie-
gengelassen wird und hohe OP-
Kosten für Mitglied und Verein
entstehen“, berichtet die Tier-
schützerin weiter.

Allein im Mai ist der Verein
Amigo um Hilfe bei der Ver-
mittlung von etwa 50 Katzenba-

bys und um die Kastration von
fast 40 Katzen gebeten worden.
Würfe mit sechs Babys seien da-
bei eher die Regel als die Aus-
nahme. Bei den Kastrationsan-
fragen sind es selten Einzeltiere,
sondern meistens sechs bis 20
Katzen pro Fundstelle.

„Die finanziellen Reserven
sind da so gut wie erschöpft, die
Pflegestellen besetzt und die
Vermittlung der Katzenbabys
geht schleppend voran, da die
meisten Höfe durch Kastrati-
onsmüdigkeit selber zu viele
Katzen durchfüttern.

Darum sucht die Katzenhilfe
dringend Tierfreunde, die sich
kleine Katzen (gerne paarweise)
anschaffen möchten, ihnen Frei-
gang anbieten sowie teilweise
auch Geduld und Erfahrung im
Umgang mit Tieren haben, die
noch an Menschen gewöhnt
werden müssen“ appelliert
Christiane Prütz an hilfsbereite
Katzenfreunde.

Zurzeit warten Katzenbabys

in Eystrup, Liebenau, Oyle, Ro-
dewald und Nienburg auf ein
neues Zuhause.

Sie sind zwischen sechs und
zehn Wochen alt, einige Mütter
haben auch noch nicht gewor-
fen. Von grau-getigert über drei-
farbig bis schwarz bzw. schwarz-
weiß sind alle Farbschläge ver-
treten.

Zur Entlastung der mitunter
völlig überforderten „Finder“
oder der nicht optimalen Bedin-
gungen für die Katzenfamilien
liegt dem Amigo e.V. die zügige
Vermittlung der Kleinen sehr
am Herzen.

Wer sich für Katzenkinder
interessiert, kann sich vorab auf
unter www.amigo-tierschutz.de
informieren oder anrufen unter
0 15 25/6 94 85 97. Auch für die
Entlastung durch finanzielle
Unterstützung ist die Katzenhil-
fe mehr als dankbar: IBAN: DE23
2569 0009 0001 4168 00 und
BIC: GENODEF1NIN. DH

In Kürze

In Kürze

Überall im Kreis warten zurzeit Mai-Katzen darauf, ein neues liebevolles Zuhause zu finden.

Sturmfluten
Thema bei

Seniorentreff
Nienburg. „Kein Deich - kein
Land - kein Leben!“ Mit diesem
Aufruf ermahnte der Deichrich-
ter Brahms nach den verheeren-
den Zerstörungen der Sturmflut
vom 24./25. Dezember 1717 ehe-
mals seine Landsleute, nicht
nachzulassen in ihrem ständi-
gen Einsatz für die Beseitigung
der großen Deichschäden, in
deren Folge das gesamte nord-
deutsche Küstengebiet überflu-
tet worden war. Mit einem
Streifzug durch die Geschichte
der Sturmfluten erläutert Ger-
hard Henking (Ingenieur i. R.) ,
welche Auswirkungen sie haben
kann und in welch großem Aus-
maß sie das Leben an der Küste
beeinflussen kann.

Der Vortrag findet am kom-
menden Mittwoch, 9. Juli, von
15 bis 17 Uhr im Quaet-Faslem-
Haus, Leinstraße 4, statt.

Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen, der Eintritt ist
frei. DH

Feldenkrais-Kurs für
Frauen ab 2. August
Nienburg. Um sich körperlich
gut auszurichten und
beweglicher zu werden, bietet
das Frauen-Stadthaus
Nienburg ab dem 2. August
den nächsten Feldenkrais-
Kurs für Frauen an. Die
Feldenkrais-Methode bietet
einen sanften Weg, den
Körper wahrzunehmen. In
erstaunlich kurzer Zeit wird
die Koordination verbessert,
der Bewegungsspielraum
größer, Schmerzen lassen
nach. Die Methode ist für alle
Menschen geeignet, unabhän-
gig von Alter oder körperli-
chen Einschränkungen. Gute
Erfolge werden bei Rücken-
schmerzen, Schulterbe-
schwerden, chronischen
Schmerzen, Rheuma und
Migräne oder in der Rehabili-
tation nach Schlaganfällen
und Unfällen erzielt.

Der Kurs findet am 2.
Oktober, 20. September, 4.
Oktober, 8. November und 6.
Dezember statt. Es gibt einen
Vormittagskurs (10 bis 13
Uhr) und einen Nachmittags-
kurs (14 bis 17 Uhr). Anmel-
dung werden ab sofort unter
post@frauen-stadthaus.de
oder 0 50 21/91 41 32
(Mittwochnachmittag)
entgegengenommen. DH

Kneipp-Verein auch im
Juli unterwegs
Nienburg. Der Kneipp-Verein
Nienburg lädt im Juli zu
folgenden Aktionen ein:

• 9. Juli: Fahrt zum
Bauernmarkt in Mardorf mit
anschließender Wanderung
am Steinhuder Meer;
Treffpunkt 10.15 Uhr „Jawoll“-
Parkplatz und 10.30 Uhr
„Vierjahreszeiten“ in
Schessinghausen; Anmeldung
bei Angelika Frei unter
0172-1033806.

• 13. Juli: Fahrt zur Firma
Wenatex und zum Serengeti-
Park; Anmeldung ebenfalls
bei Angelika Frei.

• 16. Juli: 9.30 Uhr
Frühstück bei Mister Q. , um
Anmeldung wird gebten unter
der Telefonnummer 05021-
17982.

• 20. Juli: Fahrt zu
Landesgartenschau nach
Papenburg; Abfahrt 6.15 Uhr
Bürgerpark und 6.30 Uhr
Bahnhof; Anmeldung
wiederum bei Angelika Frey.

Rentenberatung
im Steimbker Rathaus
Steimbke. Am kommenden
Donnerstag, dem 10. Juli,
findet von 15 bis 18 Uhr im
Rathaus in Steimbke wieder
ein Sprechtag des Versicher-
tenberaters der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
Gerd Leseberg, statt.
Terminabsprachen im Vorfeld
sind unter Telefon 0 50 26/
15 82 oder 0176/92 34 76 21
möglich. DH

Mit dem SoVD in den
Vogelpark Walsrode
Steimbke. Der SoVD
Steimbke fährt am Donners-
tag, dem 24.Juli, in den
Vogelpark Walsrode. Los geht
es um 12:15 Uhr bei Langre-
der-Reisen in Steimbke.
Anmeldungen werden bis zum
13.Juli von Helmut Ullmann,
Telefon 0 50 26/3 13, oder
Hilke Schmidt, Telefon
0 50 26/17 43, sowie von
Friedrich Knust für Linsburg
unter 0 50 27/6 36 entgegen-
genommen. DH

Ihr direkter Draht zur

Redaktion
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@dieharke.de

www.
HamS-Online.de

Altennachmittag in
Landesbergen
Landesbergen. Der
gemeinsame sommerliche
Altennachmittag von
Kirchengemeinde und
Vorbereitungsgruppe findet
am kommenden Mittwoch,
den 9. Juli, ab 15 Uhr diesmal
nicht in Beermanns Garten,
sondern im Garten hinter dem
Gemeindehaus statt. Mit
Geschichten, Musik und
Gegrilltem soll ein fröhlicher
Nachmittag veranstaltet
werden. Anmeldungen
nehmen Edith Könemann,
Telefon 0 50 25/ 65 86, oder
Magdalene Kuhls-Könemann,
Telefon 0 50 25/68 30,
entgegen. DH
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Wissenwertes aus Nienburg
Der 3. Nienburger Begrüßungstag im Überblick

Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 12. Juli, findet, wie
berichtet, rund ums Rathaus der
3. Nienburger Begrüßungstag
statt. Willkommen sind neben
den Neubürgern auch diejeni-
gen, die schon länger oder schon
immer in Nienburg leben und
gerne Näheres über ihre Stadt
erfahren möchten.

Die einzelnen Angebote im
Überblick:

10 Uhr: Musikalische Einstim-!

mung durch die Jugendband
„Cammbo“ aus Holtorf; Öffnung
der Informationsstände; Ge-
spräche mit Rats- und Ortsrats-
mitgliedern (bis 14Uhr).

11 Uhr: 1. Begrüßung durch!

Bürgermeister Henning Onkes;
Auftritt des Kinderchores
„Kreuz und Quer“; Rathausfüh-
rung mit dem Nachtwächter
„Hannes Negenborch“; Musik
mit der Jugendband „Cammbo“
aus Holtorf; Orgelmusik in der
St. Martinskirche (11.30 bis 12
Uhr) im Rahmen des Bachor-
gelzyklus’ mit Christian Scheel.

13 Uhr: 2. Begrüßung durch!

Bürgermeister Henning Onkes;
Preisübergabe aus der Osterak-
tion der LebensJob gGmbH;
Rathausführung mit dem Nacht-
wächter „Hannes Negenborch“;
Musik mit der Jugendband
„Cammbo“ aus Holtorf.

Weitere Programmpunkte:!

Vorstellung des Ganzjahresba-
des und Führungen, Ausgabe
von Theatergutscheinen, Verlo-
sung von Stadtführungen mit
dem Nachtwächter, kostenlose

Anmeldung für Kinder und Ju-
gendliche (bis 18 Jahre) in der
Stadtbibliothek, Bewirtung in
der Caféteria mit internationa-
len Spezialitäten

Auf dem Kirchplatz: Jugend-!

feuerwehren aus allen Ortstei-
len, Kindertagesstätte „Unterm
Regenbogen“, Fachbereich Si-

cherheit und Ordnung
Rathausinnenhof: Jugendhaus!

Nienburg, Sport-und Bildungs-
verein Erichshagen, Bogen-
schützen des Schützenvereins
Holtorf

Während des Begrüßungsta-!

ges sind ebenfalls das Stadtkon-
tor, die Theaterkasse, das Tou-

ristbüro und das Polizeimuseum
geöffnet.

In Kürze

In Kürze

Jubiläumsfest
rund um

Vogelers Haus
Holtorf. Der Heimatverein Hol-
torf begeht in diesem Jahr sein
25-jähriges Jubiläum und möch-
te dieses am heutigen Sonntag,
6. Juli, ab 11 Uhr feiern. Es findet
ein Frühschoppen mit dem
Spielmannszug Holtorf sowie
ein musikalischer Nachmittag
mit der New Castle Big Band an
und in Vogelers Haus in Holtorf
statt. Auch gibt es Kinder-
schminken und eine Tombola.
Für das leibliche Wohl von Groß
und Klein ist gesorgt. Der Ein-
tritt ist frei.

„Altenpflege bietet viele
berufliche Möglichkeiten“

Pflegeberufe Thema einer Veranstaltung im Frauen-Stadthaus

Nienburg. Talent ist nicht erlern-
bar, sondern ein Geschenk. Es
kann aber geleitet und ausgebil-
det werden. Nach diesem
Grundsatz wurde 2012 durch
den Impuls einer Seniorenein-
richtung ein Projekt von der Ko-
ordinierungsstelle frau+wirt-
schaft und dem Verbund Wirt-
schaft+Familie entwickelt, das
jetzt zum dritten Mal in Nien-
burg Talente für Arbeitsfelder in
der Pflege sucht.

Die Idee der Talentsuche in
diesem Bereich ist neu und bie-
tet Chancen auf einen attrakti-
ven und sicheren Arbeitsplatz in
der Nähe von Nienburg. Men-
schen aller Altersgruppen und
Nationalitäten können hier ei-
nen kleineren oder größeren, ei-
nen vollen oder Patchwork-Ar-
beitsplatz finden – individuell
gestaltet mit flexibler Arbeits-
zeit. Von „3 Nachmittagen pro

Woche“ bis zum „Ganztags-
Facharbeitsplatz“ ist alles mög-
lich – sogar „3 x Vorlesen pro
Woche“ – jedes Modell mit ei-
nem ganz persönlichem Ar-
beitsvertrag.

Dieser Ansatz liegt ganz auf
der Linie vom Verbund Wirt-
schaft+Familie und der Koordi-
nierungsstelle frau+wirtschaft,
denn flexible Rahmenbedingun-
gen bieten Frauen mit Kindern,
Wiedereinsteigenden nach Pfle-
ge- oder Elternzeit, Pflegefach-
kräften nach längerer Auszeit,
älteren Menschen mit privater
Pflegeerfahrung und vielen an-
deren „Talenten“ die Möglich-
keit auf eine attraktive Stelle in
der Region. Natürlich sind auch
junge Menschen mit Interesse
an einem sicheren Arbeitsplatz
mit Aufstiegschancen angespro-
chen.

„Das Projekt soll auch mit

dem verstaubten Image der „Al-
tenpflege“ aufräumen“ so Ulla
Althoff, Leiterin von frau+wirt-
schaft, „denn Altenpflege ist ein
zukunftsorientiertes vielfältiges
Arbeitsfeld und bietet gerade
vor dem Hintergrund des sich
abzeichnenden demografischen
Wandels perspektivisch sichers-
te Arbeitsplätze.“

Gemeinsam mit dem AWO-
Seniorenzentrum Marklohe,
dem ESTA-Bildungswerk, dem
DRK-Altenzentrum und der
BBS Nienburg werden am kom-
menden Sonntag, 15. Juli, von 9
bis 12.30 Uhr zahlreiche Infor-
mationen über Ausbildungen,
Dauer und Kosten folgender
Pflegeberufe vorgestellt: Alltags-
begleiter/in, Pflegeassistent/in,
Pflegefachkraft und Präsenz-
kraft im Sozial- und Pflegebe-
reich sowie Heilerziehungspfle-
ger/in. DH

Auch die Frauen aus der türkisch-islamischen Gemeinde soregn für das leibliche Wohl der Besucherinnen und
Besucher beim 3. Nienburger Begrüßungstag.

Ole Schüne heute
Nachmittag geöffnet
Drakenburg. Die Ole Schüne
in Drakenburg ist am heutigen
Sonntag von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Heimatverein
lädt zu Kaffee und Kuchen
und zur Besichtigung des
Heimatmuseums ein. DH

www.
HamS-Online.de

Gästeführung durch
die Wesermarsch
Haßbergen/Rohrsen. Im
vergangenen Jahr wurde in
der Haßberger und Rohrsener
Marsch eine vereinfachte
Flurbereinigung durchgeführt.
Sie war mit großen Erdbewe-
gungen verbunden. Felder
wurden zusammengelegt,
neue Grünflächen und Feucht-
gebiete entstanden, Hecken
und Wege wurden verlegt. Es
entstanden Ausgleichsflächen
für den neuen Verbindungs-
weg zwischen Haßbergen und
Rohrsen entlang der Weser.
Der neue Weg ist jetzt der
offizielle Weserradweg.
Gästeführerin Ursel bietet am
13. Juli eine geführte Radtour
durch die Haßberger und
Rohrsener Marsch an. Sie
erklärt die Veränderungen der
Landschaft und die Gründe
dafür. Treffpunkt ist der
Brunnen Ecke Marschstraße/
Kapellenstaße (alte Eiche) in
Haßbergen um 15 Uhr. Die
Tour ist ca. zehn Kilometer
lang und dauert ca. 1,5
Stunden. Erwachsene zahlen
drei Euro, Kinder bis zwölf
Jahren sind frei. DH

Sponsorenlauf und
Sportfest
Haßbergen. Am kommenden
Freitag, 11. Juli, findet
zwischen 14 und 17 Uhr ein
Sponsorenlauf und Sportfest
an der Grundschule Haßber-
gen statt. Mit dem Erlös
sollen die Beschaffung neuer
Spielgeräte und das
Afrikaprojekt unterstützen
soll. Das Afrikaschulprojekt
„Hope School“ wird im
Rahmen der Kinderversamm-
lung am 27. Juli um 10 Uhr mit
von dem Schulleiter der
Partnerschule aus Detmold
vorgestellt. DH

Erneut „Kindersachen
selbst genäht“
Landesbergen. Aufgrund der
großen Nachfrage beginnt bei
der Volkshochschule
Landesbergen am Donners-
tag, dem 10. Juli, um 19 Uhr in
der Schule ein zusätzlicher
Kurs „Kindersachen selbst
genäht“. Eine Anmeldung ist
bis zum 7. Juli erforderlich bei
Arbeitsstellenleiterin Kerstin
Schlüter unter Telefon
0 50 25/ 9 42 96 oder per
Email unter vhs-landesber-
gen@gmx.de. DH

Borstels Landfrauen
laden zu Radtour ein
Borstel. Der Landfrauenver-
ein Borstel startet am
Sonnabend, dem 19. Juli, zur
Fahrradtagestour mit
Überraschungsprogramm.
Los geht es um 9:30 Uhr am
Kirchparkplatz. Anmeldungen
werden bis zum 12. Juli unter
0 42 72/96 32 66 (ab 18 Uhr)
oder unter 0 42 76/2 76
entgegengenommen. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 7.7. bis 12.7.2014:

Wochen-
knüller

Rindergulasch
aus der Keule 1 kg6.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,– Th. Mett

frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Nackenbraten
frisch . . . . . . . . . 100 g –,49
Filetkotelett
frisch . . . . . . . . 100 g –,59
Schmetterlinkssteaks
gewürzt . . . . . . . 100 g –,79

Kl. Brühwürste
versch. Sorten. . . Stück 1,99
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Hausmacher

Leberwurst . 100 g –,75
Kochschinken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Frikadellen

Kartoffelbrei, Gemüse 4,80

Di.: Schweinefleischragout
„mexikanisch“ Kartoffeln 4,80

Mi.: Backfisch
Remoulade, Kartoffelgratin 4,80

Do.: Jägerschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Schweinebraten
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl 4,80

Sa.: Gulaschsuppe 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Großes Public Viewing
Di., 8.7.2014, ab 20.00 Uhr

Deutschland
–

Brasilien / Kolumbien

im Biergarten Gasthaus Sieling, Liebenau
Bier, Bratwurst und mehr!

Nur Sa.,12. Juli 2014, von 11 – 13 Uhr
Kalbsleber
Schmorzwiebeln, Kartoffelbrei,
Tomatensalat . . . Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Aus unserem Reiseprogramm 2014
28.07.–03.08.2014 Schweiz – Auf den Spuren des Glacier- und Bernina-

Express, inkl. u.a. HP im 4*-Hotel in Davos, Bahnfahrten,
Davos inkl. Card … 739,00 €

10.–12.08.2014 Dresden, Kunst & Genuss im Elbflorenz, inkl. u.a.
HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Führung Semperoper
und Frauenkirche, Fahrt mit nostalgischem Schaufelrad-
dampfer 329,00 €

17.–20.08.2014 Naturerlebnis Nordsee – Tönning – Sylt – St.-Peter-
Ording – Büsum, inkl. u.a. HP, Tagesausflug Sylt mit
Reiseleitung 365,00 €

28.08.–01.09.2014 Bautzen – Görlitz und das Zittauer Gebirge, im
4*-Hotel mit HP inkl. u.a. Reiseleitung Umgebindehaus-
landschaft 469,00 €

05.–07.09.2014 Würzburg – Fränkisches Weinland, inkl. HP, Stadtfüh-
rung Würzburg, Mainschifffahrt, Eintritt Rokok-Gärten,
Weinprobe 299,00 €

05.–09.09.2014 Allgäu & Bodensee – romantische Märchenschlös-
ser, inkl. HP, Reiseleitung, Stadtführung, Eintritt Schloss
Neuschwanstein, Führung & Kostprobe Heuermilch-
sennerei 429,00 €

19.–21.09.2014 „Feuer und Flamme“ über dem Wannsee, inkl. HP,
Reiseleitung, geführter Spaziergang durch den Park
Sanssouci, Korsofahrt Wannsee mit musikalischer Unter-
haltung, Buffet und Feuerwerk 229,00 €

03.–05.10.2014 Heidelberg Deluxe, inkl. HP, Neckar-Schifffahrt, Stadt-
führung, Eintritt Schlossgarten Schwetzingen 285,00 €

Tagesfahrten 2014
08.07. und Ein schöner Tag an der Nordseeküste, Duhnen,
20.08.2014 inkl. Wattwagenfahrt nach Neuwerk 59,50 €

12.07.+16.08.2014 Landesgartenschau in Papenburg
inkl. Eintritt 41,50 €

29.07.2014 Ein schöner Tag auf der Insel Langeoog
inkl. Mittagessen 69,00 €

02.08.2014 Papenburg entdecken, inkl. Besuch der Meyerwerft,
Mittagessen und Stadtrundfahrt 56,00 €

09.08.2014 „Erlebnis Büttenwarder“, inkl. Mittagessen, Schnaps
in der Dorfkneipe und Kaffeegedeck 58,00 €

30.08.2014 „Zur Apfelernte in das Alte Land“, inkl. Fleetkahn-
fahrt, Mittagessen, Rundfahrt mit Gästeführer,
Kaffeetrinken in einer Obstscheune,
Obsthofbesichtigung 59,00 €

13.09.2014 Insel Helgoland, inkl. Katamaranfahrt 79,00 €
☛ nur Aufenthalt in Cuxhaven/Duhnen

und Zeit zur freien Verfügung 33,00 €
10.10.2014 Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Koch-

show und kalt-warmen Fischbuffet, sowie Zeit zur freien
Verfügung 51,50 €

. . . .



Komödien und viel Musik
Der „Theater-Mix“ (Abo 1) des Nienburger Thaters auf dem Hornwerk im Portrait

Nienburg. Jetzt ist genau die
richtige Zeit, ein Theater-Abon-
nement zu buchen. Insgesamt
neun Abo-Ringe mit Stücken
unterschiedlichster Genres sind
im Angebot. Das Abonnement 1
bietet unter der Überschrift
„Theater-Mix“ abwechslungsrei-
che Unterhaltung und hochklas-
sige Komödien. In der kommen-
den Spielzeit ergänzt zudem ein
flottes Musical die Theater-Viel-
falt. Und mit diesem geht es
auch gleich los.

Am Donnerstag, 23. Oktober,!

um 20 Uhr (Einführung im
19.30 Uhr im Theatersaal) zeigt
die MusicalCompany des Thea-
ter für Niedersachsen die Musi-
cal-Komödie „Victor / Victoria“
von Henry Mancini, Blake Ed-
wards und Leslie Bricusse.

Weiter geht es am Montag, 10.!

November, um 20 Uhr mit der
Komödie „Bella Donna“ mit Ka-
terina Jakob, Holger Schwiers
und anderen von „Das Ensem-
ble“ aus Berg in den Hauptrol-
len.

Die bekannte Schauspielerin!

Marion Kracht ist in der deut-
schen Erstaufführung der Ko-
mödie „Auf ein Neues“ am Don-
nerstag, 11. Dezember, um 20
Uhr zu erleben. Für diese Insze-
nierung zeichnen die Theater-
gastspiele Kempf verantwort-
lich.

Im neuen Jahr präsentiert das!

Theater für Niedersachsen die
rasante Boulevard-Komödie
„Venedig im Schnee“. Die Auf-
führung findet am Montag, 16.
Februar 2015, um 20 Uhr (Ein-
führung um 19.30 Uhr) statt.

Prominente Akteure werden!

am Mittwoch, 18. März 2015, um
20 Uhr die Hornwerkbühne be-
treten. Susanne Uhlen und Peter
Bongartz sind in der deutsch-
sprachigen Erstaufführung der
Komödie „Glück - Le Bonheur“
von Eric Assous in einer Insze-
nierung der Komödie im Baye-
rischen Hof/Münchner Tournee
zu erleben. Das sechste Stück im
Abonnement 1 verspricht erneut
beste Unterhaltung. Nachdem
die musikalische Komödie „Hei-
ße Zeiten“ bereits zweimal äu-
ßerst erfolgreich gezeigt wurde,
kommt nun die Fortsetzung auf
die Bühne.

Im Nienburger Theater gas-!

tiert das Stück „Höchste Zeit -
der Erfolg geht weiter“ am Don-
nerstag, 30. April 2015, um 20
Uhr.

Die Vorteile eines Abos liegen
klar auf der Hand: Ein Abonne-
ment für alle sechs Stücke ist im
Paketpreis zwischen 66 und 108
Euro erhältlich. Zwei Stücke
können innerhalb des gesamten
Abo-Angebotes getauscht wer-
den. Die Ersparnis gegenüber
dem Karten-Einzelkauf aller
Vorstellungen im Abo 1 liegt
zwischen 32 und 44 Euro. Zu-
dem kommen Abonnenten in

den Genuss eines Rabattes beim
Karteneinzelkauf.

Wer beispielsweise ein Ticket
für das Schauspiel „Der Hun-
dertjährige, der aus dem Fenster
stieg und verschwand“ am
Dienstag, 10. März 2015, im Abo
3 erwerben möchte, genießt ei-
nen ordentlichen Preisvorteil.

In der Preisgruppe A kostet
eine Karte im Einzelverkauf 25
Euro, als Abonnent kostet die
Karte nur 18 Euro. Diesen Abo-
Rabatt bekommen auch Inhaber
des Schnupper-Abos (drei Ver-
anstaltungen), das sich beson-
ders gut für Einsteiger oder als

kreative Geschenkidee eignet.

Abonnements können neu
abgeschlossen und verlängert
werden an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, 31582
Nienburg, Telefon (0 50 21)
8 72 64 und 8 73 56, Fax (0 50
21) 87 5 83 56 sowie per E-Mail
unter theaterkasse@nienburg.
de. Die Theaterkasse hat
montags bis donnerstags von 9
bis 16 Uhr, freitags von 9 bis 13
Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen sind im Internet unter
www.theater.nienburg.de
erhältlich.

Hutkonzert Open
Air in Rodewald

Rodewald. Nach dem gelunge-
nen Auftakt des Singer-/
Songwriter-Contests „Hutkon-
zert goes Open Air“ in Bad Reh-
burg steht nun das nächste Kon-
zert an. Am Freitag, 11. Juli, um
20 Uhr findet im romantischen
Garten des Binderhauses in Ro-
dewald das zweite Hutkonzert
Open Air statt. Unter freiem
Himmel können die Gäste in
entspannter Atmosphäre die
Musik von drei besonderen
Künstlern genießen. Sollte das
Wetter nicht mitspielen, wird
das Konzert nach innen verlegt.

Das Besondere an dieser Ver-
anstaltungsreihe: In jedem Hut-
konzert messen sich die Musi-
ker miteinander. Wer die meis-
ten Publikumsstimmen erhält,
zieht in das Finale ein und hat
als Sieger die Möglichkeit, am
16. August vor großem Publi-
kum beim Rendezvous am Wall
zu spielen. Als erster Finalist hat
sich in Bad Rehburg bereits Matt
Charles qualifiziert. In Rode-
wald treten nun die folgenden
drei Musiker in den Wettstreit:

Das Rezept des Künstlers
Marceese lautet: Eine Stimme,
eine Gitarre. So simpel und heil-
sam wie in den Urzeiten des
Rock‘n Roll. Die charismati-
sche Australierin Prita Grealy
kombiniert ihre Liebe zu Hip
Hop, Soul und Folk zu einem
ganz individuellen Sound
schafft. North Alone aka Manu-
el Sieg singt irgendwo zwischen
Whiskey Bar und Lagerfeuer
mit rauchiger Stimme über das
Erlebte, das Leben auf Tour,
über politisches Engagement
und über die einzig wahre Liebe,
die Musik.Der Eintritt zu allen
Veranstaltungen ist frei. DH

„Doppelchöriges“
heute im Kloster

Loccum. „Doppelchöriges“ steht
am heutigen Sonntag um 17.30
Uhr auf dem Programm der
„Musik zur Einkehr“ im Kloster
Loccum.

Der Chor der Stiftskirche Loc-
cum und die Flötenkreise aus
Loccum und Stolzenau musizie-
ren gemeinsam Werke von Jo-
hann Michael Bach, Johann Pa-
chelbel, Frank Martin, John Rut-
ter und anderen. Die Leitung
haben Stiftskantor Michael Mer-
kel und Kreiskantor André
Hummel.
Im Mittelpunkt stehen die Mo-
tetten für zwei vierstimmige
Chöre über „Nun danket alle
Gott“ von Johann Pachelbel und
„Jesu, meine Freude“ von Jo-
hann Michael Bach. Dabei über-
nimmt der Chor der Stiftskirche
den einen Part und die beiden
Flötenkreise den anderen.

Der Eintritt beträgt sieben
Euro. Kinder und Jugendliche
bis 14 Jahren sind frei. DH

Katerina Jacob (links) ist am 10. November in der Komödie „Bella Donna“ zu erleben. Susanne Uhlen (rechts) spielt am 18. März 2015 in der
Komödie „Glück - Le Bonheur“. Nach „Heiße Zeiten“ folgt am 30. April 2015 die Forsetzung: „Höchste Zeit - Der Erfolg geht weiter“ (Mitte).

Amüsanter Kriminalschwank
Auf der Freilichtbühne Stöckse beginnt am Sonnabend die Theatersaison

Stöckse. Bei den Freilichtspie-
len Stöckse laufen die Vorberei-
tungen auf die bevorstehende
Spielsaison mit Hochdruck.
Diesmal heißt es: „Dat Geld is
in‘n Ammer“, ein Dreiakter von
Dietmar Steimer, plattdeutsch
bearbeitet von Heino Buerhoop.
Derzeit sind sieben Laienspieler
unter der Leitung von Horst
Flebbe eifrig dabei, die Rollen
des Kriminalschwanks zu pro-
ben. Als Souffleuse fungiert für
die Spieler unterstützend Hed-
wig Meyer.

Zum Inhalt des Stückes: Plötz-
lich reich! Rolf Rübesam (Kars-
ten Dannenbring), der die Ar-
beit hasst und das Leben liebt,
entdeckt nach einer durchzech-
ten Nacht im eigenen Wohn-
zimmer einen dubiosen Koffer

voller Geldscheine. Wie dieser
dorthin gelangt ist, entzieht sich
jedoch völlig seiner Erinnerung.
Aber eines ist klar: Rolf ist wild
entschlossen, den Inhalt des
Koffers zu behalten. Er bleibt
auch noch in der Erkenntnis un-
erschüttert, dass er es mit der
Beute aus einem Raubüberfall
zu tun hat. Allerdings braucht er
nun dringend Hilfe beim Ver-
bergen des wertvollen Fundes
vor Familie und Nachbarn. Er
weiht daher seinen Kumpel
Hans Glogel (Wolfgang Erbe)
ein. Aber wie lange können sich
die beiden über den Reichtum
freuen? Die Geheimhaltung ent-
puppt sich als schwieriger als
anfangs gedacht. Denn neben
der energischen Ehefrau Anni
Rübesam (Martina Krumwie-
de), dem netten, aber leider sehr
mitteilungsfreudigen Nachbarn
Hein (Björn Haack) und der

schwerhörigen Oma (Anika
Butzkies), schleppt Tochter Nele
(Katharina Löhr) auch noch ih-
ren neuen Freund Dirk Ziegler
(Christian Bohle) ins Haus. Und
der ist ausgerechnet bei der Poli-
zei.

Wie es in dem turbulenten
Stück weitergeht, ist bei der Pre-
miere am Freitag, 11. Juli, um 20
Uhr zu sehen. Weiter geht es am
Sonnabend, 12. Juli, um 18 Uhr
und Sonntag, 13. Juli, um 15 Uhr.
Es folgen jeweils um 20 Uhr
Vorstellungen am 19., 20., 26.,
27. und 30. Juli sowie am 2., 3.,
8., 9. und 10. August. Eine Nach-
mittagsvorstellung findet am 3.
August um 15 Uhr statt. DH

Kartenbestellungen sind an den
Spieltagen von 15 bis 18 Uhr
unter (0 50 26) 13 99 und
jederzeit unter www.Freilicht-
spiele-Stoeckse.de möglich.

Auf der Freilichtbühne Stöckse laufen die Vorbereitungen für die neue
Saison auf Hochtouren.

Düstere
Science Fiction

Anfangs gab
es noch die
H o f f n u n g ,
dass sie in
Frieden kä-
men, Boden-
proben sam-
meln wollten
oder Kontak-
te knüpfen.
Doch bald schon war klar: Dem
ist nicht so.
Nach der 4. Welle hat Cassie ge-
lernt, niemandem mehr zu trau-
en. Wer ist Mensch? Wer gehört
zu den Anderen? Es sind nicht
mehr viele Menschen übrig.
Cassies Eltern wurden getötet,
ihr Bruder von den Anderen
entführt. Doch sie hat verspro-
chen auf ihn aufzupassen. Nun
muss sie ihr Lager verlassen, um
ihn zu suchen.

Auf dem Weg begegnet sie
Evan, der ihr das Leben rettet.
Verletzt bleibt ihr nichts anderes
übrig, als mit ihm zu gehen.
Kann sie ihm wirklich trauen?

Die 5. Welle ist für Erwachse-
ne wie für Jugendliche ein span-
nender Roman.Er ist nicht nur
eine Dystopie, sondern auch
Science Fiction der düsteren
Art.

Kim-Anne van Veldhuizen,
Bücher Leseberg

Rick Yancey: Die 5. Welle,
Goldmann Verlag, 480 Seiten,
16,99 Euro.

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

Lange Straße 74
NIENBURG

Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Ticketsfür noch mehrVeranstaltungengibt‘s hier bei uns!
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Informationen für Eigentümer
Flurbereinigung und Naturschutzgebiet im Lichtenmoor: Arbeitskreis in Vorbereitung

Landkreis. Seit einiger Zeit wer-
den im betroffenen Raum die
divergierenden Interessen im
Gebiet des Lichtenmoors erör-
tert und kontrovers diskutiert.
Dabei spielen Natur- und Kli-
maschutz, Wasserwirtschaft,
Torfabbau und Landwirtschaft
eine zentrale Rolle. Teilweise er-
geben sich erhebliche Zielkon-
flikte, die insbesondere mit der
Flächennutzung und Flächen-
verfügbarkeit zusammen hän-
gen.

Der Ausschuss für Land-
schaftspflege, Natur und Um-
welt des Landkreises Nienburg
hat in einer seiner letzten Sit-
zungen beschlossen, einen inte-
grierten Arbeitskreis Lichten-
moor zu bilden, der Lösungs-
und Maßnahmenkonzepte ent-

wickelt, die auch mit Hilfe des
Bodenordnungsinstrumentari-
ums auf der Grundlage des Flur-
bereinigungsgesetzes vorberei-
tet und umgesetzt werden kön-
nen. Ein Flur-bereinigungsver-
fahren hat die Möglichkeit, die
Nutzungsverhältnisse ein-
schließlich des Eigentums neu-
zuordnen, planungsrechtliche
Grundlagen für auszuführende
Maßnahmen zu schaffen und
Maßnahmen umzusetzen. Da-
mit ist ein breites Spektrum an
Konfliktlösungsoptionen vor-
handen.

Der Arbeitskreis wird auch
den Antrag der Naturschutzver-
bände und den Auftrag aus der
Kreistagspolitik aufnehmen,
sich auf eine konsensfähige
Grenze für die Neuausweisung

eines Naturschutzgebiets im
Lichtenmoor zu verständigen.

Zur Information über den
Anlass und die Bildung eines
Arbeitskreises lädt das Landes-
amt für Geoinformation und
Landentwicklung Niedersach-
sen, Regionaldirektion Sulin-
gen, LGLN gemeinsam mit dem
Landkreis Nienburg zu einer
Versammlung am Montag, dem
14. Juli, um 19.30 Uhr in den „Jä-
gerkrug“ in Sonnenborstel ein.
Zur Teilnahme an der Versamm-
lung sind alle interessierten Bür-
ger und Eigentümer aus dem
Lichtenmoor herzlich eingela-
den.

In den Arbeitskreis werden
einzelne Vertreter des Eigen-
tums, der Bewirtschafter und
der Realverbände aus dem Ge-

biet gewählt. Außerdem ist die
Teilnahme des Unterhaltungs-
verbands Alpe - Schwarze Rie-
de, des Torfwerks Karl Meiners,
der Kreisgruppen der Natur-
schutzverbände NABU und
BUND, der Ökologischen
Schutzstation Steinhuder Meer,
der Jägerschaft Nienburg, von
Kreistagsabgeordneten des Aus-
schusses für Landschaftspflege,
Natur und Umwelt, des Land-
volkes und der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen ange-
fragt. Die Naturschutzbehörde
des Landkreises nimmt teil.
Weiter externe Fachbehörden
werden nach Bedarf hinzugezo-
gen. Den Arbeitskreis leitet das
LGLN. DH

Wolfcenter, Angeln, Minigolf
In Heemsen und Rohrsen werden ab dem 14. Juli die Ferienspaß-Programme verteilt

Heemsen. Auch in diesem Jahr
können sich die Kinder aus
Heemsen und Umgebung auf
ein kleines, aber feines Ferien-
spaß-Programm freuen. Unter
der Regie des Fördervereins der
Schule und des Sportvereins
Heemsen werden wieder zahl-
reiche Aktionen angeboten, die
sich an Mädchen und Jungen ab
dem Grundschulalter richten.
Verteilt werden die Programme
ab Montag, dem 14. Juli, in den
Klassen 1 bis 6 der Grund- und
Oberschule Heemsen, außer-
dem liegen sie für diejenigen,
die nicht die Heemser Schule

besuchen, in der Sparkasse in
Rohrsen bereit.

Los geht es gleich am ersten
Ferientag mit einer Stadtfüh-
rung durch Nienburg. Am 4.
August können im Jugendtreff
Windlichter gebastelt werden.
Ein Besuch im BUND-Garten
in Nienburg ist am 6. August
vorgesehen. Zu Wasser-Feuer-
Spiele-Spaß lädt die Jugendfeu-
erwehr am 14. August ein.

Der größte Fisch geangelt
werden kann am 17. August in
Haßbergen. Eine Spiel- und
Spaßrallye steht für den 19. Au-
gust auf dem Programm. Zum

Wasserkraftwerk in Drakenburg
geht es am 21. August. Ein Tur-
nier auf der neuen Stockbahn
des Sportvereins findet am 23.
August statt. Zur Minigolfanla-
ge auf dem Gelände des Holtor-
fer Freibades wird am 26. Au-
gust geradelt.

Ein Besuch im Wolfcenter in
Barme steht am 29. August auf
dem Programm. Das Sportab-
zeichen kann am 1. September
erworben werden. Kerzen zie-
hen und Glasmalerei mit Martin
Gerlach werden am 2. bzw. 4.
September angeboten. Mit der
Aktion „Achtung, Panzerkna-

cker“ endet am letzten Ferientag
der Ferienspaß 2014.

Dank der logistischen und fi-
nanziellen Unterstützung durch
die Sparkasse Nienburg und die
Samtgemeinde Heemsen kann
die Kostenbeteiligung der Kin-
der mit einem, maximal zwei
Euro pro Aktion denkbar gering
und damit auch für jedes Kind
erschwinglich gehalten werden.
Hinzu kommt, dass die Philoso-
phie der Ferienspaß-Organisa-
torinnen seit jeher darin besteht,
die Blicke auf die kleinen At-
traktionen vor Ort zu lenken.

eha

„Auch für Kinder ein idealer Ort“
Freundeskreis NaturFreibad Landesbergen auch in dieser Saison mit etlichen Aktionen

Landesbergen. „Oh, das tut gut.
Endlich ist unsere ‚Badse‘ wie-
der geöffnet,“ prustete Jutta Hel-
mold, eine der Initiatoren des
Freundeskreises NaturFreibad
Landesbergen, fröhlich schwim-
mend aus dem Becken, „das
Wasser fühlt sich wunderbar
an.“ „Auch für unsere Kinder
ein idealer Ort“, pflichtet Wieb-
ke Zurheide bei, „außerdem mit
viel Platz und Natur, und wir
müssen nicht weit fahren, alles
ist hier im Ort.“

Die beiden Frauen gehören
zum Freundeskreis NaturFrei-
bad Landesbergen, der vor vier
Jahren ins Leben gerufen wurde,
um die Attraktivität und Famili-
enfreundlichkeit des Bades
durch Veranstaltungen wie Feri-
enpassaktionen oder ähnliches
zu steigern. „Nur Naturwasser
und günstige Eintrittspreise rei-
chen nicht aus“, resümiert Jutta
Helmold, „auch das Drumhe-
rum muss stimmen.“

Bei einer Ferienpassaktion
konnte mit den Kindern bunte
T-Shirts gebatikt werden, ein
anderes Mal wurden die Wände
des Wickelbereichs im Umklei-
deraum bunt bemalt.

Für die Kleinsten stellt ein
Drogerie-Markt kostenlos Win-
deln und Versorgungsartikel zur
Verfügung. Außerdem veran-
staltete der Freundeskreis ein
Sponsorenschwimmen für die
neue Schwimm-Insel – von dem
Erlös wurden Hochstühle für
die Kleinen angeschafft –, einen
Flohmarkt, diverse „Arschbom-
benwettbewerbe“, und beim Ad-
ventsmarkt in Landesbergen
wurden „Badse-Kekse“ ver-
kauft.

Die nächste große Aktion fin-

det am Sonntag, dem 27. Juli,
statt.

In Zusammenarbeit mit dem
Wassersportverein Landesber-
gen und dem NSC Nienburg ist
ein Fischerstechen geplant. Ein
örtlicher Tischlereibetrieb un-
terstützt den Freundeskreis da-
bei mit einer Hüpfburg. „Wir
freuen uns über so viel Unter-

stützung aus dem Ort“, freut
sich Jutta Helmold, und hofft auf
weitere Sponsoren.

Der Freundeskreis sieht sich
als Sprachrohr der Bürger zur
Samtgemeinde. „Wir freuen uns
auf eine gute Zusammenarbeit
mit der Verwaltung“, so Jutta
Helmold, „denn das Ehrenamt
kann unterstützen und so die

Gemeinde lebenswerter ma-
chen.“ DH

Wer den Freundeskreis unter-
stützen will, kann sich an Wiebke
Zurheide, Telefon 0 50 25/
97 08 68, Jutta Helmold, Telefon
0 50 25/66 84, oder Marion
Kappler, Telefon 0 50 25 /
94 34 56 wenden.

Freuen sich auf eine tolle Saison: die Mitglieder des Freundeskreises NaturFreibad Landesbergen.

Abzeichen
„Bodenarbeit“
und Basispass

Lichtenhorst. Vom 7. bis 9. Au-
gust findet in der Reitschule
Lichtenhorst ein Lehrgang für
das neu geschaffene FN-Abzei-
chen „Bodenarbeit“ statt. Es ist
möglich, aber nicht Pflicht, im
Anschluss am Sonntag dem 10.
August, die Prüfung zum FN-
Abzeichen „Bodenarbeit“ abzu-
legen.

Den Basispass bietet der Ver-
ein „berufstätigefreundlich“ am
Sonntag, 3. August, von 14 bis 20
Uhr, sowie am Dienstag, 5. Au-
gust, und Donnerstag, 7. Au-
gust, jeweils von 18 bis 20 Uhr
an. Die Prüfung findet am 10.
August statt. Dieser Pass ist die
Grundlage, auf der alle weiteren
Abzeichen aufbauen. Reiten,
Fahren oder Voltigieren sind
nicht Gegenstand, sondern es
dreht sich alles um das Erlernen
der Grundlagen im fachgerech-
ten Umgang mit dem Pferd. Der
Basispass ist auch für die Eltern
reitender Kinder und jeden, der
Umgang mit dem Pferd hat, ge-
dacht.

Ein Longierlehrgang mit der
Möglichkeit, das Longierabzei-
chen 4 oder 5 zu erwerben, fin-
det vom 4. bis 6. August und am
9. August jeweils nachmittags
statt. Neu ist seit diesem Jahr
auch eine Stationsprüfung Bo-
denarbeit innerhalb des Lon-
gierabzeichens 5. Die Longier-
abzeichen sind Voraussetzung
für die Weiterbildung als Trai-
nerassistent, Trainer C Ausbil-
dung, und die Erstausstellung
eines Longenführer-Ausweises.

Ein Lehrgang mit Ausritten
und Theorie findet vom 4. bis 10.
August vormittags statt. Dabei
werden Grundlagen vermittelt,
die für das Reiten im Gelände
erforderlich sind und für ein si-
cheres Ankommen sorgen sol-
len. Dazu gehören Kolonnen
reiten, nebeneinander reiten,
überholen und von der Gruppe
wegreiten. In diesem Kurs sind
noch Plätze mit Schulpferden
oder eigenem Pferd frei.

Anmeldungen für alle Lehr-
gänge nimmt Sandra Mark-
worth unter 0 51 65/29 15 47
oder unter info@reitschule-lich-
tenhorst.de entgegen. DH

Stipendien für
die USA zu

vergeben

Berlin/Kichdorf. „Bislang sind
schon neun junge Menschen aus
meinem Wahlkreis für das Par-
lamentarische Patenschaftspro-
gramm ausgewählt worden“, so
der hiesige Bundestagsabgeord-
nete Axel Knoerig (Kirchdorf).
„Ich hoffe, dass sich auch für das
Programmjahr 2015/16 wieder
viele junge Leute aus unserer
Region bewerben.“

Bundesweit stehen 360 Sti-
pendien für das Austauschpro-
gramm des Deutschen Bundes-
tages und des US-Kongresses
zur Verfügung: 285 für Schüler
sowie 75 für junge Berufstätige
und Auszubildende. „Bei 299
Wahlkreisen in Deutschland
kann leider nicht immer jede
Region berücksichtigt werden“,
erläutert der MdB. „Daher freue
ich mich sehr darüber, dass in
den vergangenen Jahren fast im-
mer gleich zwei Stipendien in
den Wahlkreis Diepholz/Nien-
burg vergeben worden sind.
Fünf Schüler und vier Berufstä-
tige erhielten bisher die Chance,
persönliche oder auch berufli-
che Erfahrungen in den USA zu
sammeln.“

Die Stipendiaten sind in den
Vereinigten Staaten in Gastfa-
milien untergebracht. Schüler,
die zum Zeitpunkt der Ausreise
zwischen 15 und 17 Jahre alt sein
müssen, besuchen eine ameri-
kanische High School. Junge Be-
rufstätige belegen ein halbes
Jahr lang Kurse an einem örtli-
chen College, bevor sie anschlie-
ßend ein Praktikum in einem
amerikanischen Betrieb absol-
vieren. Sie müssen ihre Ausbil-
dung vor der Ausreise im Som-
mer beendet haben und dürfen
maximal 24 Jahre alt sein. Ge-
leisteter Grundwehrdienst oder
ein Freiwilliges Soziales Jahr er-
höhen diese Altersgrenzen ent-
sprechend. Auch arbeitslose Ju-
gendliche mit abgeschlossener
Ausbildung können sich für das
Programm bewerben.

Im Stipendium enthalten sind
die Reise- und Programmkosten
sowie notwendige Versicherun-
gen. Das Auswahlverfahren wird
von erfahrenen Austauschorga-
nisationen durchgeführt, welche
den Bundestagsabgeordneten
geeignete Kandidaten zur No-
minierung vorschlagen. „Neben
guten schulischen Leistungen ist
es Voraussetzung, dass die Ju-
gendlichen als ‚Botschafter‘ un-
seres Landes zur internationalen
Verständigung beitragen“, so
Knoerig.

Weitere Auskünfte stehen auf
www.bundestag.de/ppp. Hier
kann man sich neuerdings auch
online bewerben oder den Flyer
mit den Bewerbungskarten für
Schüler bzw. Berufstätige he-
runterladen. Entscheidend ist
eine rechtzeitige Einsendung an
die für den Wahlkreis 33 zustän-
dige Austauschorganisation. DH

In Kürze

In Kürze

1. Sommerbiathlon in
Rodewald
Rodewald. Am 30. August
findet in Rodewald der 1.
Sommerbiathlon statt.
Weitere Informationen gibt es
unter www.sv-rodewald-ub.de.

Marklohes Freibad
kurz geschlossen
Marklohe. Aufgrund einer
Sportveranstaltung der
Grundschule Marklohe bleibt
das Freibad in Marklohe am
18. Juli zwischen 9 und 10 Uhr
für den allgemeinen Badebe-
trieb geschlossen. DH

Beachvolleyballturnier
in Marklohe
Marklohe. Am 12. Juli findet
ab 11 Uhr im Freibad Marklohe
wieder das jährliche Beach-
volleyballturnier statt.
Anmeldungen sind noch
möglich unter vorstand@
freibad.marklohe.de. Eine
Mannschaft besteht aus
mindestens vier Personen.
Der Förderverein des
Freibades bietet wieder
Kaffee und Kuchen an, auch
der Kioskbesitzer wird für das
leibliche Wohl sorgen.Im
Vorfeld des Turniers lädt der
Förderverein am Freitag, dem
11. Juli, ab 16 Uhr zu einem
Arbeitseinsatz ein. DH

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
10. Juli von 15 bis 18 im
Rathaus in Landesbergen
statt. Rückfragen sind unter
05025-452 möglich. DH

Ihr direkter Draht zur

HamS-Redaktion
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@dieharke.de

Die Harke, Nienburger Zeitung 7LokalesSonntag, 6. Juli 2014 · Nr. 27

. . . .



--- VErEinE informiErEn ---

rätsEln mit dEr HarkE am sonntag

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe Nienburg
findet am Freitag, dem 11. Juli,
um 18 Uhr im Gemeindehaus St.
Martin, Neue Straße 27, statt.
Weitere Informationen erteilen
Barbara Fahl, Telefon
05021/8600693, oder Marina
Altmann, Telefon 05021/910733.

Die DRK-Wandergruppe
Landesbergen fährt am Diens-
tag, dem 8. Juli, nach Cuxhaven-
Duhnen mit Kutschfahrt zur In-

sel Neuwerk. Abfahrt ist um 7
Uhr in der Bahnhofstraße ge-
genüber der Praxis Dr. Höfer.

Der SoVD Steimbke fährt am
Donnerstag, dem 24. Juli, in den
Vogelpark Walsrode. Los geht es
um 12:15 Uhr bei Langreder-Rei-
sen in Steimbke. Anmeldungen
werden von Helmut Ullmann,
Telefon 0 50 26/3 13, Hilke
Schmidt, Telefon 0 50 26/17 43,
oder Friedrich Knust 0 50 27/6 36
entgegengenommen.

notdiEnstE in stadt und krEis

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl 0
50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dres. Ahlers/Müller, Walsrode
(0 51 61) 7 30 33
Telefonische Anmeldung er-
forderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Desirée Kelpe,
Hoya, Lange Straße 23,
(0 42 51) 15 51
Südkreis: Dr. Ute Siebert, Loc-
cum, Münchehäger Straße 13,
(0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Eichen-Apotheke,
Verdener Landstraße 134
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Vivas Apotheke
Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rübe-
zahl-Apotheke, Asendorf,
Bahnhofstraße 4, (0 42 53) 3 15
Rehburg-Loccum: Vivas Apo-
theke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66

,::

frEibädEr in dEr rEgion

Holtorf: täglich von 14 bis 19 Uhr
für alle; Frühschwimmen von 8 bis
12 Uhr (nur für Mitglieder)
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 15 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 14 bis 19 Uhr
Eystrup: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 18 Uhr
Großenvörde: Montag bis Freitag
14 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 20 Uhr (witterungsbedingt)
Hoya: Montag bis Freitag 7 bis 21
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 21
Uhr
Landesbergen: 9 bis 20 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9
bis 10 und 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sa. und So. 8 bis 21 Uhr

Pennigsehl: Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)
Rodewald: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sa. und So. 9 bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
8 Uhr, 9 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Königskette für Viktor Diehl
In den frühen Morgenstunden
trafen sich die passionierten
Petrijünger zum gemeinsamen
Angeln. Nach kurzer Einweisung
in die Angelplätze, welche sich
vom Hafen in Nienburg bis zum
Drakenburger Wehr erstreckten,
fuhren die Angler an Ihre Plätze,
um die Ruten auszulegen. Nach
rund sechs Stunden trafen sich
alle wieder gegen 11 Uhr im
Vereinsheim, um die Fänge zur
Bestandserfassung zu bringen.
Es wurden wie die Jahre zuvor
hauptsächlich Brassen, Rotfe-
dern und Plötzen gefangen. Vor
dem gemeinschaftlichen
Mittagessen überreichte der
Schatzmeister Friedhelm Völlers

die Königskette an Viktor Diel. Er
hatte mit einer Brasse von 3740
Gramm den schwersten Fisch
gefangen. Das Gemeinschaftsan-
geln diente der Bestandskontrol-
le dieses Weserabschnitts. Wie
sich bei der Fangauswertung
zeigte gibt es in diesem Bereich
einen stabilen Bestand an
Weißfischen. Die gefangenen
Fische zeigten keinerlei
Auffälligkeiten, wurden direkt
nach dem Fang waidgerecht
getötet und dem privaten
Verbrauch zugeführt. Auf dem
Foto von links: Schriftführer
Jörg Leuchtenberg, Viktor Diel,
und Schatzmeister Friedhelm
Völlers.

6. JULI 2014 · Nr. 27Leserservice8 Die Harke

. . . .



Noch Plätze frei
Auch in Liebenau gibt‘s wieder Ferienspaß

Liebenau. In den Sommerferien
warten auch in diesem Jahr wie-
der erlebnisreiche Ferientage
mit zahlreichen Aktivitäten auf
die Kinder und Jugendlichen in
der Samtgemeinde Liebenau.
Dank der guten Zusammenar-
beit mit den Vereinen, Verbän-
den und Institutionen kann die
Samtgemeinde Liebenau zur 19.
Ausgabe der Ferienpassaktion
insgesamt 33 Veranstaltungen
anbieten!

Bei einigen Veranstaltungen
stehen noch freie Plätze zur Ver-
fügung. Anmelden können sich
sowohl Kinder und Jugendliche,
die schon einen Ferienpass ha-
ben und bereits an Veranstal-
tungen teilnehmen, als auch
Kinder und Jugendliche, die bis-
her noch keine Anmeldung ab-
gegeben haben.

An folgenden Veranstaltun-
gen können noch Plätze belegt
werden:

1. Tennis zum Kennenlernen,!

6. August, 14 bis 16 Uhr; 6bis 14
Jahre;

Schießen mit den Kyffhäu-!

sern, 8. August., 15 bis 18 Uhr; ab
zehn Jahre;

Angeln, 9. August, 14 bis 18!

Uhr; 10 bis 16 Jahre;
Naturerlebniswoche im Wald-!

pädagogikzentrum, 11. bis 15 Au-
gust., jeweils 8. bis 15 Uhr, 120
Euro, 8 bis 12 Jahre;

Boßeln, 11. August, 15 bis 18!

Uhr, ab 8 Jahre;
Energie-Entdecker-Radtour,!

18. August, 14 bis 18.30 Uhr, 8 bis
14 Jahre;

Polizeistation Marklohe, 19.!

August, 14 bis 15 Uhr; ab 8 Jah-
re;

Kartfahren, 22. Augsut, 16 bis!

20 Uhr, ab 12 Jahre;
Fahrradrallye, 23. August, 14!

bis 17.30 Uhr, ab 8 Jahre;
Das Leben der Ritter in Nien-!

burg, 25. August, 9.45 bis 14 Uhr,

8-14 Jahre;
Fahrt mit der Moorbahn, 26.!

August, 13 bis 18.30 Uhr, 8 bis 12
Jahre;

Fußgängerrallye, 27. August,!

14 bis 17 Uhr, 6 bis 10 Jahre;
Gaukler Tumalon, 2. Septem-!

ber, 14 bis 15.30 Uhr, 6 bis 14 Jah-
re;

Wallabys und Spaß beim!

„Rohrbach“, 3. September, 12 bis
14.30 Uhr, 6-8 Jahre;

Spiele mit der Jugendpflege,!

8. September, 10 bis 13 Uhr, 6-14
Jahre

Anmeldungen werden inner-
halb der nächsten Tage jeweils
Dienstag bis Donnerstag von 15
bis 18 Uhr im Jugendhaus 1001,
Stettiner Straße 10, in Liebenau
entgegen genommen. Ansprech-
partner ist Henning Andresen,
erreichbar unter Telefon
0 50 23/94 53 35 oder per Email
unter jugendarbeit-liebenau@
gmx.de. DH

Viel Spaß bei „Skaterdate“
Steimbker Schüler nehmen an „Filmklappe 2014“ teil

Steimbe. „Das macht voll Spaß!“
Begeisterung spricht aus den
Kommentaren der Fünftklässler
der Oberschule Steimbke. Sie
drehen gerade zusammen mit
ihrer Lehrerin Franziska Strems-
ki einen Film mit dem Titel
„Skaterdate“. Damit will die
Gruppe am Filmwettbewerb der
Weser-Hunte, „Filmklappe
2014“, teilnehmen. Bis zum 15.
September können Jugendliche
ihre Filme für den Wettbewerb
beim Kreismedienzentrum
Nienburg einreichen und sich
dort auch technische Unterstüt-
zung holen.

In die Skaterclique kommt ein
„Neuer“ dazu. Als sich ein Mäd-
chen aus der Clique in ihn ver-
liebt, kommt es zu Eifersucht
und allerhand Verwicklungen.
Doch mehr soll noch nicht ver-
raten werden. Bei ihrem Film-
projekt werden die zehn- und
elfjährigen Schülerinnen und
Schüler von dem bereits erfah-
renen Filmer Timo Schöpp aus
der 9. Klasse unterstützt. Und
natürlich hoffen sie, beim Film-
wettbewerb der Weser-Hunte
Filmklappe einen vorderen Platz
zu belegen.

Dieser Wettbewerb richtet
sich an Jugendliche in den Land-
kreisen Nienburg und Diepholz.
Für den ersten Platz winken 200
Euro für die Teamkasse, für den
zweiten Platz 100 Euro. Damit es

fair zugeht, gibt es mehrere Ka-
tegorien: Förderschule, Kinder-
garten/Grundschule, Sekundar-
bereich Klasse 5 bis 7, Sekundar-
bereich Klasse 8 bis 10, Sekun-
darbereich Klasse 11 bis 13 ein-
schließlich BBS.

Aber so weit ist es für die
Schüler in Steimbke noch nicht.
Jede Woche treffen sie sich in
der Film AG. Zunächst wird in
großer Runde der Plan für die
Doppelstunde besprochen, dann
geht es an die Dreharbeit, zum
Abschluss trifft man sich wieder,
um die Ergebnisse zu sichten.
Heute steht ein Dreh an der Bus-
haltestelle an: Der neue Schüler
ist angekommen und wird von
den anderen begrüßt. Nicht ge-
rade spektakulär, aber wichtig
für den Film. Nach einer kurzen
Erinnerung an die Szene im
Drehbuch, das die Schüler vor-
her erstellt hatten, marschiert
der Trupp mit seinem Equip-
ment los. Nicht nur eine Kamera
gehört dazu, sondern auch ein
Stativ, ein Extra Mikrofon mit
Aufnahmegerät und eine Ton-
angel. Schließlich sollen Bild
und Ton vernünftig rüberkom-
men. Jeder hat seinen Job. Dazu
kommt: Wo steht die Kamera
am besten? Wie kriegen wir es
hin, dass das Mikro nicht im
Bild ist? Wer kann dies und je-
nes noch schnell holen? „Auf-
passen! Sprecht laut genug, sonst

versteht man nichts!“ Franziska
Stremski muss ab und zu wieder
für Konzentration sorgen. Am
Rand stehen plötzlich Zuschau-
er, die die Aktion neugierig be-
trachten: „Kommt das ins Fern-
sehen?“ Wer weiß. Am Schluss
sind nur etwa zehn Sekunden
des Films im Kasten. Erschöpft
aber zufrieden trotten alle wie-
der zur Schule zurück. Nächste
Woche gibt es mehr Action, es
wird auf der Skaterbahn gedreht.
Vielleicht kann man ja am 22.
November „Skaterdate“ bei der
Preisverleihung auf der großen
Leinwand im Filmpalast Nien-
burg als Siegerfilm sehen.

Zielsetzung der Filmklappe
ist es, die Medienkompetenz
von Schülerinnen und Schülern
durch einen kreativen und kriti-
schen Umgang mit Filmidee
und Mediengestaltung zu stär-
ken. Unterstützt wird der Wett-
bewerb durch den Landschafts-
verband Weser-Hunte, die Spar-
kasse Nienburg, die Kreisspar-
kasse Syke, die Kreissparkasse
Diepholz, das Niedersächsische
Landesamt für schulische Qua-
litätsentwicklung, den Filmpa-
last Nienburg und das Medien-
zentrum Aurich.

Nähere Informationen gibt es
auch auf den Internetseiten der
Medienzentren und unter www.
filmklappe.com.

Viel Spaß haben die Schüler der Oberschule Steimbke bei den Dreharbeiten für den Film, mit dem sie an der
„Filmklappe 2014“ teilnehmen möchten.
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

EINMALIG
unser Preis-/ Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice und haus-
eigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung aus über
10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
MEISTERLICHE

KÜCHEN!
MEISTERLICHE

PREISE!

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
MEISTERLICHE MEISTERLICHE 

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
MEISTERLICHE MEISTERLICHE 

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER
PREISE! PREISE! 

GRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGERGRUPPENSIEGER

! Nienburg ! Schwarmstedt ! Porta Westfalica

Bestens in Ausstattung und Preis!

90 cm breite Auszüge

Lackfront
Inklusive
Hochbau-
backofen

grifflos

5 Farb-
dekore
wählbar

Dunstesse mit
Rauchglas

+ Edelstahl-Backofen (A)
+ Glaskeramik-Kochfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Kühl-/Gefrierkombi (A+) 4599,-

5299,-

Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis.

Inklusive Marken E-Geräte-Set:

FAIRPLAY-PREISE
Einbauküche FOCUS
Lack, Sand Ultra Hochglanz kombiniert mit
einer Arbeitsplatte im Dekor Nautic Pine.
Maß: ca. 185 + 360

+ Kühl-/Gefrierkombi (A+)

EINE DIESER PRÄMIEN GRATIS DAZU
ZU JEDER GEKAUFTEN KÜCHE GIBT ES

GROSSER WEBER-GRILL

GGGGEEEEEEESSSSSCCCCCHHHHHHHHEEEEEEEENNNNNNNNNNNKKKKKKTTT
beim Kauf einer freigeplanten Küche

mit einem Einkaufswert
ab 5.000,-

KLEINER WEBER-GRILL

GGGGEEEEEEESSSSSCCCCCHHHHHHEEEEEEEENNNNNNNNNNNNKKKKKKKTTT
beim Kauf einer freigeplanten Küche
mit einem Einkaufswert ab 3.500,-

GROSSER WEBER-GRILLGROSSER WEBER-GRILL 

NKT
beim Kauf einer freigeplanten Küche

mit einem Einkaufswert 

GROSSER WEBER-GRILL

beim Kauf einer frei-
geplanten Küche mit
einem Einkaufswert ab
7.500,-

GGGGGEEEEEEESSSSSCCCCCCHHHHHHHHHHEEEEEEEEEEEEEENNNNNNNNNKKKKKTT
+ LCD-TV

Modellbeispiel Modellbeispiel ModellbeispielModellbeispiel

WM-GEWINNER-AKTION!GRATIS BEIM KÜCHENKAUF! GRATIS BEIM KÜCHENKAUF!

WM-GEWINNER-AKTION! GRATIS BEIM KÜCHENKAUF!
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Erstmals „Tag der
offenen Gärten“

Am heutigen Sonntag Premiere in der
Samtgemeinde Kirchdorf

Kirchdorf. So einzigartig wie die
Menschen, so einzigartig sind
auch ihre Gärten. Am heutigen
Sonntag öffnen Gartenliebhaber
in der Samtgemeinde Kirchdorf
zum ersten Mal am „Tag der of-
fenen Gärten“ gemeinsam ihre
Pforten. Ab 11 Uhr sind alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen,
bei ihnen vorbeizuschauen. Ob
mit Fahrrad, Auto oder auch zu
Fuß, sie freuen sich auf viele
Gäste.

Ursula Bernecker, Strange 17,!

in Wehrbleck wartet mit einem
natürlichen, unstrukturierten
Garten mit Blumen, Gemüse,
vielen Bäumen und Büschen –
Natur pur sozusagen und selbst-
gebackenem Kuchen auf.

Das Gasthaus „Zur Mühle“,!

Kuppendorf 11, in Kirchdorf ist
mit einem Erlebnisgarten mit
Suchspiel für Klein und Groß
und Gastronomieangebot da-
bei.

Marion Langhorst, Kleine!

Straße 5, in Wehrbleck zeigt ih-
ren großen Hausgarten mit
Schwimmteich, Staudenbeeten,
vielen Sitzmöglichkeiten und
Holzbackofen. Dazu gibt es
selbstgebackenen Butter- und
Flammkuchen aus eben diesem.

Sabine Plagge, Köhlberg 3, in!

Varre zeigt den interessierten
Gästen einen großen ländlichen
Garten mit altem Eichenbaum-
bestand, Rosen, Buchsbaumein-
fassungen und vielen Sitzmög-
lichkeiten. Hier gibt es Kaffee
und Kuchen sowie eine Ausstel-

lung mit Metall-Holzkunst und
Gartenkeramik.

Annemarie Sünkenberg, Zum!

Hespeloh 21, in Bahrenborstel
öffnet ihren parkähnlichen Gar-
ten mit Rosen, Stauden, Sträu-
chern und einem Nutz- und Ge-
müsegarten. Hier wird die Aus-
stellung „Vom Flachs zum Lei-
nen“ durch die Geschichtswerk-
statt der Heimatvereine
Holzhausen und Bahrenborstel
zu sehen sein. Ebenso hat ein
Softeisstand seine Teilnahme
angekündigt.

Garmin Volz, Zwischen den!

Höfen 6, in Kirchdorf gibt einen
Einblick in ihren von April bis
September blühenden Garten
mit Stauden, Funkien, Rhodo-
dendren, Rosen, Clematis, Hor-
tensien, Pfingstrosen und Buchs-
baumhecken. Waffeln und Kaf-
fee werden geboten, sowie eine
Skulpturenausstellung durch Dr.
Herbert Huth, eine Ausstellung
von Gartendeko durch Cafe
Klönschnack und Staudenhalter
von Anja Henke-Lüdeke.

WestWind energy, Brinkstra-!

ße 25, in Kirchdorf, als Letzte in
der alphabetischen Liste, öffnet
ihren nach Feng Shui angelegten
Firmengarten.

Hier werden die Hobbyimker
Rainer Hörmann und Thomas
Beyerle eine kleine Ausstellung
aufbauen und informieren als
ehrenamtliches Insektenbetreu-
erteam was man tun kann, bei
Problemen mit Wespen, Hor-
nissen und Bienen.

„Kulinarischer Botschafter“
Ministerpräsident Stephan Weil hat auch den Hof Bockhop in Graue ausgezeichnet

Hannover/Graue. Ministerpräsi-
dent Stephan Weil hat erneut die
besten Lebensmittel aus Nieder-
sachsens Regionen ausgezeich-
net. Dazu gehört jetzt auch der
Wildrosenblüten-Sirup vom
Hof Bockhop aus Graue. Am
Donnerstag überreichte Weil in
Hannover die Ernennungsur-
kunde zum „Kulinarischen Bot-
schafter Niedersachsen 2014“
für den Wildrosenblüten Sirup
an Melanie Bockhop.

Insgesamt zeichnete Weil 47
exzellente Lebensmittel von 40
Herstellern aus. 130 Produkte

von 76 Lebensmittelherstellern
nahmen an der 5. Ausschrei-
bung des Wettbewerbes „Kuli-
narisches Niedersachsen“ teil.
Als „Kulinarische Botschafter“
ausgezeichnete Lebensmittel
müssen eine unabhängige Ex-
pertenjury vor allem sensorisch
in jeder Hinsicht und ohne
Tricks, wie künstliche Aromen
oder Geschmacksverstärker,
überzeugen. Wichtig sind auch
eine interessante Produktidee
und eine authentische, „nieder-
sächsische“ Unternehmensge-
schichte der Hersteller.

Als „Kulinarische Botschafter
Niedersachsen 2014“ stehen die-
se Produkte für meisterliche,
verantwortungsvolle und kuli-
narisch anspruchsvolle Lebens-
mittelproduktion.

„Die Kunden wollen zuneh-
mend wissen, woher das kommt,
was sie essen und trinken, das
bezieht sich nicht nur auf die re-
gionale Herkunft sondern auch
auf die Menschen bzw. Unter-
nehmen hinter den Produkten“,
sagt Dr. Christian Schmidt, Ge-
schäftsführer der Marketingge-
sellschaft der niedersächsischen

Land- und Ernährungswirt-
schaft, die den Wettbewerb ver-
anstaltet.

„In Niedersachsen gibt es
ganz viele Lebensmittelherstel-
ler, die diese Kundenwünsche
erfüllen können“, so Schmidt.
Der Wettbewerb leiste hier ei-
nen wichtigen Beitrag.

Rund 200 Gäste aus Lebens-
mittelwirtschaft, Gastronomie,
Tourismus und zahlreiche poli-
tische Vertreter aus den Her-
kunftsregionen der Produkte
nahmen an der Prämierungs-
veranstaltung teil. DH

Für ihren Wildrosenblüten-Sirup ist Melanie Bockhop aus Graue von
Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil als „Kulinarische
Botschafterin“ ausgezeichnet worden.

LAN-Party für Eltern
Action- und Abenteuerspiele verstehen lernen

Landkreis. Eltern und pädagogi-
sche Fachkräfte sind am 16. Juli
um 19 Uhr eingeladen, im Ju-
gendhaus „Wip In“ in Stolzenau
in die für viele Kinder und Ju-
gendliche faszinierende Welt
der Computerspiele einzutau-
chen. Die Medienkoordinatoren
Maik Rauschke und Stefan Scha-
per werden den Abend mit zwei
Kurzreferaten eröffnen und
fachlich begleiten.

Computerspiele werden von
vielen Kindern und Jugendli-
chen täglich genutzt und auch
Erwachsene lassen sich durch
Spiele auf dem Handy oder PC
gerne aus dem Alltag entführen.
Eltern und Pädagogen stellen
sich allerdings auch die Frage,
ob virtuelle Gewalt Auswirkun-
gen auf das Verhalten der jun-
gen Nutzer haben kann und wel-
che Kinder eventuell zu der Ri-
sikogruppe gehören.

Besonders Actionspiele und
so genannte „Ego-Shooter“, bei

denen aus der Ich-Perspektive
gehandelt und geschossen wird,
sind etwa bei Jungen beliebt und
stehen in der Kritik. „Als Basis
für eine Auseinandersetzung
über Computerspiele und deren
Wirkung laden wir darum El-
tern und Pädagogen ein, diese
und andere Spiele selber auszu-
probieren“, sagt Simone Som-
merfeld vom Fachdienst Jugend-
arbeit und Sport.

Übrigens – für alle die gern
zur „Party“ kommen möchten
aber nicht wissen, was „LAN“
bedeutet: Eine LAN-Party ist ein
Zusammenschluss von Compu-
tern, die durch ein Netzwerk
(Local Area Network)) verbun-
den sind. Dort messen sich die
Teilnehmer in Spielen, bei de-
nen Taktik, Strategie und Ge-
schick gefordert sind.

Informationen zur Veranstal-
tung gibt es bei Simone Som-
merfeld unter Telefon 0 50 21/
9 67-7 52. DH
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Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

10 Euro10 Euro
Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
30.- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1091

50 Euro50 Euro 100 Euro100 Euro
Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
450.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1072

Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
900.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1073

SSV-Gutschein SSV-Gutschein SSV-Gutschein
Lieferung & Montage

Ihrer neuen KücheLieferung & Montage

Ihrer neuen Küche

Gültig bis 09.08.2014 Statt der regulären 270,- Euro zah-

len Sie für die Lieferung und Montage Ihrer neuen Küche

nur 99,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination

mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1070

99 EURO
statt 270.-

Bis 09.08.2014 bei

Heimtextilien, Matratzen

und Möbel reduziert bis 70%

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

AlleAlleAlles Abs Abs Abholpholpreisreise!e! bisher geforderter Preis* bi* b* bi* bi* bib shershershershersher gefgefgefgefgeffordordeordeordeordeorderterrterrterrter PrePrePrPrPrePreisisis

Kinder-
Drehstuhl
„Fee“
B/H/T ca.
42x83-93x51cm,
Art. Nr. 0567 0847

Drehstuhl
„Babette“ B/H/T ca.
62x86-98x58 cm
Art. Nr. 0567 1225

Kinder- und Jugend-
drehstuhl „High S´cool“
B/H/T ca. 43x81-94x39 cm,
Stufenlose Sitzhöhenverstellung
mit Toplift, Rückenlehne in Höhe
und Tiefe verstellbar.
Art. Nr. 0869 0245

Chefsessel „Lotus“
Stoffbezug in Lederoptik,
Netzstoff schwarz/weiß,
Höhenverstellbar, Belastbar
bis 120 Kg
Art. Nr. 0218 0079

120
kg

Hits
für Kids!

Starke Angebote zum Schulstart!

ssssssssssssss!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1

1 2

2 3

3

Solange der

Vorrat reicht!

49.95

39.95
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Galerie kann wieder betreten werden
Windmühle Hoyerhagen als Wahrzeichen im Wappen der Gemeinde aufwändig saniert

Von Horst AcHtermAnn

Hoyerhagen. „Damit für lange
Zeit zum Nutz, dem Mahlwerk
biete sicheren Schutz…“ Mit
diesem Richtspruch übergab am
Donnerstag Zimmermann To-
bias Lüdke die neue Galerie der
Windmühle Hoyerhagen dem
Eigentümer Horst Heitmann.
Der dreigeschossige Galeriehol-
länder wurde 1866 erbaut.

„Ich bin hier geboren, die
Mühle ist seit 1893 in unserem
Familienbesitz“, sagt Horst Heit-
mann während der kleinen Ein-
weihungsfeier mit Ortsbürger-
meister Henning Thorns, Bau-
amtsleiter Rolf Walnsch, Peter
Bruns Vertreter der Verwaltung
im Rat Hoyerhagen, Planerin
Renate Schumacher und Zim-
merleute der ausführenden Fir-
ma Holljesiefken.

„Ich habe in der Mühle als
Kind gespielt“, erinnert sich
Bürgermeister Henning Thorns
und fügt an, „die Mühle ist als
Wahrzeichen der Gemeinde
Hoya in unserem Wappen, des-
wegen hat sich der Rat der Ge-
meinde auch einstimmig für
den Erhalt ausgesprochen“.

Boden und Geländer der Ga-
lerie sind aus Eichenholz. Schie-
fer- und Holzplatten am Turm
wurden teilweise ausgewechselt
und ersetzt. 600 lose Platten
wurden nachgeschraubt. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf
72 000 Euro, die durch Landes-
zuschüsse nach dem Dorfer-
neuerungsprogramm mit rund
28 400 Euro, der Denkmalspfle-
ge mit 9 100 Euro und dem

Landschaftsverband Weser-
Hunte mit 6 100 Euro sowie
rund 30 000 Euro aus dem Topf
der Gemeinde Hoyerhagen fi-
nanziert wurden.

Eigner Horst Heitmann blät-
tert kurz in die Geschichtsun-
terlagen der Mühle. Erhalten
seien im Innern der Mühle das
Holzgetriebe mit Königs- und
Rabunkewelle. 1972 verpachtete
er den Betrieb an die Genossen-

schaft Hilgermissen. „21 Jahre
war ich als Zweigstellenleiter der
Genossenschaft tätig“. Der Müh-
lenkörper diente als Getreidesi-
lo. Erstmals wurde die Mühle
1983 restauriert. 2001 hatte ein
Sturm die Mühlenkappe herun-
tergerissen, das Mühlenkreuz,
die Windrose und das Dreh-
kreuz wurden aus Metall erneu-
ert.

Die Galerie musste abgerissen

werden, sie war schon mehrere
Jahre baufällig und morsch und
daher für Besucher gesperrt.
„Alle zwei Jahre findet unser
Gemeindefest hier statt, jetzt
können Kinder und Besucher
wieder Hoyerhagen und das
schöne landschaftliche Umland
von oben sehen“, freut sich Bür-
germeister Thorns.

Bauamtsleiter Rolf Walnsch
bedankte sich bei den ausfüh-

renden Firmen, die zügig und
fachgerecht die neue Galerie er-
stellt haben, „wie man sich das
wünscht“. Horst Heitmann war
sehr angetan von der geleisteten
Arbeit und bedankte sich bei al-
len „sehr herzlich“.

Peter Bruns hatte Schnittchen
und Kaltgetränke mitgebracht,
und so wurden in rustikaler
Umgebung noch lange Gedan-
ken ausgetauscht.

In Kürze

Richtfest auf der Galerie der Windmühle Hoyerhagen. Die Galerie kann wieder betreten werden. Achtermann

„Tag des offenen
Gartens“ in Warpe
Warpe. Auch Familie
twietmeyer, Warpe nr. 7, lädt
am heutigen sonntag, 6. Juli,
anlässlich der Aktion „tag der
offenen Gärten“ zu einem
Besuch ein. Die Gäste
bekommen sowohl einen
gestalteten, als auch einen
naturgarten zu sehen.
Außerdem gibt es ein
Duftbeet, einen begehbaren
Wall, eine wie ein mensch
geformte schaukel, einen
teich und diverse kleine
Wasserstellen. Kaffee und
Kuchen sind ebenfalls im
Angebot. DH

SoVD lädt zu Info- und
Grillnachmittag ein
Hoya. Zu einem Informations-
und Grillnachmittag lädt der
soVD Hoya am Freitag, dem
18. Juli, alle mitglieder und de-
ren Partner, Freunde und
Bekannte um 17:30 Uhr in den
„Lindenhof“ ein. Anmeldun-
gen werden bis zum 15. Juli
unter 0 42 51/39 77 oder
oder 0 42 55/92 147
entgegengenommen. DH

Für Flohmarkt in
Eystrup anmelden
Eystrup. Der tsV eystrup
organisiert auf dem sport-
platz an der schützenstraße
am 26. Juli einen Flohmarkt.
Alle Interessierten sind
eingeladen, von 10 bis 15 Uhr
nach schnäppchen zu
stöbern. Anmeldungen sind
unter flohmarkt@tsveystrup.
de möglich. DH
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Lustfeld

Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55Aus unserer Aus unserer 
Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNEUNEU
Ofenfrische Brötchen / Schrippen
Stück

3.49
Thüringer Mett / HackepeterThüringer Mett / Hackepeter
mild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt, vielseitig verwendbar
1kg

Geräucherte Forelle
goldgelb aus dem Rauch
100g = 1.66
mind. 180g Stück

0.09

2.99NEUNEUNEU

Kommen Sie
uns besuchen.

auf Frischfisch

auf Backwaren
DIENSTAG

10%

MONTAG

10%

MITTWOCH

10%

07.07.2014

08.07.2014

09.07.2014

auf Obst und Gemüse

. . . .



Heute Ökologischer Markt im Scheunenviertel
Winzlar/Mardorf. Am heutigen
Sonntag eröffnet die Ökologi-
sche Schutzstation Steinhuder
Meer (ÖSSM) ihre diesjährige
Marktsaison im Steinhuder
Scheunenviertel. Mehr als 30
Betriebe bieten von 11 bis 18 Uhr
ihre Waren an. Die nächsten
Märkte folgen im am 3. August
und 21. September.

Fleisch- und Wurstwaren von
Rind, Schwein und Schnucken
sind genauso im Angebot wie
unterschiedliche Sorten von
Ziegen-, Schaf- und Kuhkäse.
Weiter geht es über Feinbackwa-

ren, Brot und Kuchen bis zu zu-
ckerreduzierten Wildfrucht-
marmeladen. Wer noch Stauden
für den Garten sucht, wird hier
sicher fündig, denn zwei Stau-
dengärtnereien bieten ein brei-
tes Sortiment an Sommerblu-
men sowie an schmackhaften
Kräutern an.

Korbmacher und Drechsler
führen ihre Arbeitstechniken
vor und zeigen, was sich aus
Weiden und alten Bäumen Inte-
ressantes herstellen lässt. Streu-
würze und Pesto ohne Gluta-
mat, Naturkosmetik und haus-

gemachte Seifen ergänzen das
Angebot. Auch die ökologische
Bauwirtschaft präsentiert eine
breite Angebotspalette, die bei
Farben, Tapeten, Teppichen und
Holzböden für die Wohnungs-
renovierung beginnt und bis
zum fertigen ökologischen
Hausbau und regenerativer
Energienutzung reicht.

Für alle steht von Brot über
Kaffee und Kuchen bis zur Gal-
loway-Bratwurst und veganer
Suppe vieles zum Verzehr bereit;
denn niemand soll den Markt
hungrig verlassen. DH

In Kürze In Kürze

Fachgerechte
Rosenpflege in Uchte
Uchte. Am sonnabend, dem
12. Juli, findet von 9 bis 12 Uhr
in der Baumschule Kruse in
Woltringhausen unter der
Leitung von Ingrid Kruse der
VHs-Kurs „Fachgerechte
rosenpflege“ statt. Gezeigt
werden an praktischen
Beispielen die richtigen
schnitt - und Pflegemaßnah-
men von Beet -, edel-,
strauch-, Kletter- und
Bodendeckerrosen. eine
Anmeldung bei Arbeitsstel-
lenleiterin margret Brandt,
telefon 0 57 63-94 15 66, ist
erforderlich. DH

Mit DRK Steyerberg
zur Gartenschau
Steyerberg. Das DrK
steyerberg fährt am 31. Juli
mit dem Bus zur Landesgar-
tenschau nach Papenburg.
Die Fahrt inklusive Frühstück
findet in Zusammenarbeit mit
Ursula carus – VHs-senio-
renprogramm steyerberg
– statt. Abfahrt ist um 7 Uhr
in Heemsche, dann an den
bekannten Haltestellen.
Anmeldungen nimmt Hilda
Bruns, telefon (0 57 64) 5 67,
entgegen. DH

„Wildpflanzen zum
Genießen“
Winzlar. Am kommenden
sonnabend, 12. Juli, bietet die
Ökologische schutzstation
steinhuder meer(Össm) in
Winzlar in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule
Hannover Land den Kurs
„Wildpflanzen zum Genießen“
an. Unter der Leitung der
Biologin Dr. rita Lüder
werden die teilnehmer bei
einem rundgang um das
stationsgebäude einige
Pflanzen kennenlernen und
sammeln, die als Duft- und
Farbstoffe in der naturheil-
kunde oder als Beigabe zu
mahlzeiten und Getränken
Verwendung finden. Im
Anschluss wird aus den
essbaren gesammelten
Pflanzen ein kleines Picknick
zubereitet. treffpunkt ist um
10 Uhr das stationsgebäude
der Össm in Winzlar. Die
teilnahmegebühr beträgt 25
euro.

Anmeldungen nimmt die
VHs unter der telefonnum-
mer 0 51 30/ 97 56 23-0 oder
per email unter elke.
zimmermann@vhs-hannover-
land.de bzw. info@vhs-hanno-
ver-land.de entgegen. DH

Kostenfreie Beratung
für Frauen
Stolzenau. Die Koordinie-
rungsstelle frau + wirtschaft
bietet Frauen, die in den Bruf
zurückkehren möchten, am
Dienstag, dem 8. Juli, von 9
bis 12 Uhr im mehrgeneratio-
nenhaus stolzenau eine
kostenfreie Beratung an.
Anmeldungen werden unter
0 50 21/922 91-95 oder info@
frau-und-wirtschaft-ni.de
entgegengenommen. DH

Taufe im Nichtschwimmerbecken?
Jugendkonvent des Kirchenkreises veranstaltet einen ganz besonderen Gottesdienst

Südkreis/Steyerberg. Hans-
Dieter Pralle, der Vorsitzende
des Jugendkonvents des Kir-
chenkreises Stolzenau-Loccum,
und seine Mitstreiter halten sich
bedeckt: „Wie genau es ablaufen
wird, wissen wir noch nicht. Ob
sie komplett ins Wasser gehen
wird, oder ob sie vom Meter-
brett springt – mal sehen, Haupt-
sache Wasser.“ Fest steht, es wird
am heutigen Sonntag eine Taufe
geben, eine ganz besondere
noch dazu: Der Jugendkonvent
veranstaltet von 18 Uhr an einen
Gottesdienst im Waldbad in
Steyerberg, in dessen Verlauf
eine Jugendliche getauft werden
wird.

Regelmäßig organisieren Pral-
le und Co. Veranstaltungen spe-
ziell für die Kinder und Jugend-
lichen im Kirchenkreis Stolze-
nau-Loccum, Gottesdienste der
etwas anderen Art gab es schon
öfter – und nun eben an einem
ganz ungewöhnlichen Ort.

„Wir werden rund um das

Nichtschwimmer-Becken sit-
zen, es wird etwas im Becken
stattfinden, und auch der
Sprungturm wird integriert“,
kündigt Pralle an und schiebt
hinterher: „Was genau, verraten
wir aber nicht.“

Der Veranstaltungsort passe
perfekt zum Tauf-Thema des
Gottesdienstes, das da lautet
„Ein Sprung ins ...“. Jeder, der
am Sonntag kommt, dürfe die
Lücke für sich persönlich füllen.
„Die Taufe kann ja auch der
Sprung in ein neues Leben oder
in eine neue Gemeinschaft sein“,
sagt Pralle und weist darauf hin,
dass größtenteils Themen und
Fragestellungen behandelt wer-
den, die Kinder und Jugendliche
betreffen. Und doch richte sich
der Gottesdienst, den die Kir-
chenband Steyerberg mitgestal-
tet, nicht nur an die jüngere Ge-
neration: „Es dreht sich alles um
die Taufe, für die Erwachsenen,
die seit einer Ewigkeit getauft
sind, planen wir eine Tauferin-

nerung.“
Das Ganze findet in jedem

Fall draußen statt, auch bei Re-
gen. Für alle, die die Beine nicht
ins Wasser baumeln lassen
möchten (oder können), stehen

ums Becken auch Sitzgelegen-
heiten bereit. Freibad-Eintritt
muss zum Gottesdienst nicht
bezahlt werden. Wer sich an-
schließend noch stärken möch-
te, für den ist der Kiosk länger
geöffnet.

In mehreren Sitzungen hat
der Kirchenkreisjugendkonvent
den Gottesdienst geplant. „Wir
sind leider nur eine kleine Grup-
pe“, sagt Pralle. „Wünschenswert
wäre es, wenn aus jeder Ge-
meinde eine Abordnung dabei
wäre.“

Bislang sind allerdings ledig-
lich Jugendliche aus Nendorf,
Leese, Stolzenau und Steyerberg
dabei – dabei besteht der Kir-
chenkreis Stolzenau-Loccum
aus 15 Mitgliedsgemeinden. Wer
also mitmachen mag, kann
Hans-Dieter Pralle am heutigen
Sonntag auch direkt ansprechen.
Einen Einblick gibt es auch auf
Facebook, dem sozialen Netz-
werk, wo die Gruppe ebenso zu
finden ist. ann

Eine ganz besondere Veranstal-
tung findet heute im Steyerberger
Waldbad statt.

Lange Straße 14 · 31592 STOLZENAU · Telefon (05761) 3007 · Fax (05761) 3604

Von-Kronenfeldt-Straße 33 · 27318 HOYA · Telefon (04251) 670666 · Fax (04251) 670667

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Mit unserer Kundenkarte

erhalten Sie attraktive

Angebote und Serviceleistungen.

So geben wir Ihnen direkte

Einkaufsvorteile, Sie müssen

keine Marken oder Punkte

sammeln. Und das bei

jedem Einkaufswert!

KadeFungin® 3
Kombi-Packung

KadeFungin® 3 Kombi-Packung, 1Stück*
gültig bis 31.07.2014

Hansaplast® Hühneraugen-Pflaster,
8 Stück*
gültig bis 31.07.2014

Octenisept® Wunddesinfektion, 50 ml*
gültig bis 30.06.2014 Grundpreis: € 9,20 pro 100 ml

SOVENTOL® HydroCort 0,5% Creme, 15g*
gültig bis 31.07.2014 Grundpreis: € 33,00 pro 100 g

Iberogast® Tinktur, 20 ml*
gültig bis 31.07.2014 Grundpreis: € 34,75 pro 100 ml

Ibhexal® akut 400 mg, 20 Filmtabletten*
gültig bis 31.07.2014

Canesten® EXTRA Bifonazol Creme, 20 g*
gültig bis 31.07.2014 Grundpreis: € 32,50 pro 100 g

Vaprino® 100 mg Kapseln, 10 Stück*
gültig bis 31.07.2014

Canesten® Extra Ibuhexal® akut
400 mg

Vaprino® Iberogast®

Tinktur
SOVENTOL® HydroCort
0,5% Creme

Tyrosur® Gel Octenisept®

Wund-
desinfektion

Hansaplast®

Hühner-
augen

OHROPAX® Soft, 10 Stück*
gültig bis 31.07.2014

OHROPAX® Soft

Nutzen Sie unsere Fachkompetenz
und lassen sich Ihre individuelle
Reiseapotheke zusammenstellen!

Tyrosur® Gel, 5 g*
gültig bis 31.07.2014

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Ja, es ist wahr, ich habe▶
meine Tochter nach Strich
und Faden belogen.

Keine Sorge: Ehe Sie
sich fragen, was der
Schwiersch denn nun
schon wieder geraucht hat,
um den Sonntagmorgen
mit einer Lebensbeichte zu
belasten, sei hier bereits
Entwarnung gegeben.

Richtig ist: Wir (meine
Frau steckt mit mir unter
einer Decke) haben unsere
Emmy tatsächlich drei
Wochen lang, sagen wir
mal, dauerhaft ange-
schwindelt. Denn das
Holzhäuschen, dass bei
uns im Garten entstanden
ist, ist natürlich kein
„Rasenmäher-Haus“, wie
wir es ihr vorgegaukelt
haben. Es ist ein Spielhaus,
und gestern anlässlich
ihres dritten Geburtstags
haben wir endlich reinen
Tisch gemacht. Sie war
ebenso überrascht wie
glücklich, es gab keine
Vorwürfe von wegen
Vertrauensbruch oder so.
Gewissen erleichtert,
Tochter gut gelaunt –
Schwein gehabt.

Und auch Glück, denn
Lügnern kann man recht
gut auf die Schliche
kommen – wenn man auf
bestimmte Signale achtet.
„Das Essen war hervorra-
gend“, „Gut siehst du aus
in dem neuen Kleid“:
Manchmal denkt man sich
nichts bei einer „Falsch-
aussage“. Jack Nasher,
Professor an der Munich
Business School, schätzt:
„Jeden Tag sagen wir
30-bis 40-mal die Unwahr-
heit.“ Und das ist durchaus
zu erkennen: Wer lügt, hat
stets Angst, entlarvt zu
werden. Die Stimme
verändert sich, die Augen
blinzeln. Nasher: „Zeigt ein
Gesprächspartner für die
Situation unpassende
Zeichen von Angst, ist das
ein gutes Indiz dafür, dass
er lügt.“ Ein Lügner macht
sich Gedanken, ob er
glaubwürdig erscheint, und
wirkt deshalb häufig sehr
kontrolliert.

Mit ein wenig Glück wird
unsere Emmy keinen
seelischen Schaden
davontragen und künftig
nicht alles infrage stellen,
was ihre Eltern äußern.
Zum Beispiel, wenn es
darum geht, ins Bett zu
marschieren.

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

Vom Talent zur festen Größe
Handballerin Mareike Beermann ist bei der HSG Nienburg in allen Altersklassen gefragt

Nienburg. Mareike Beermann
würde sich selbst wahrschein-
lich nie als Talent beschreiben
oder bezeichnen, dazu ist sie viel
zu bescheiden. Nun kommt man
aber um diesen Begriff nicht he-
rum, wenn man jüngst zur „Ju-
gendhandballerin des Jahres“
der HSG Nienburg gewählt wur-
de und am letzten Oberliga-
Spieltag des Herrenteams vor
über 250 Zuschauern geehrt
wurde. Sie ist damit die Nachfol-
gerin von Liv Süchting, der die-
se Ehre im vergangenen Jahr zu
Teil geworden war.

Mareike gilt derzeit als hoff-
nungsvollste Nachwuchshand-
ballerin bei der HSG Nienburg.
Die 17-Jährige gehörte bereits
vergangene Saison mit 16 Jahren
zu den Leistungsträgern der
zweiten Damenmannschaft in
der Regionsoberliga und zum
erweiterten Kreis des ersten Da-
menteams. Dabei hätte sie ei-
gentlich noch B-Jugend spielen
dürfen. Die junge Heemserin

kann am Kreis und flexibel auf
den Außen eingesetzt werden
und auch in der Abwehr gilt sie
bei ihren Mannschaftskamera-
dinnen als „eine Bank“. Jugend-
trainer Stefan Beckedorf ist da-
bei als ihr größter Förderer zu
bezeichnen und sagt: „Ob die
Gegenspielerinnen größer oder
einfach schwerer sind, Mareike
schreckt vor nichts und nieman-
dem zurück.“

Bei der Wahl zur Jugendhand-
ballerin des Jahres steht aber nicht
nur ihr spielerisches Potenzial im

Vordergrund, sondern auch das
Engagement außerhalb des Spiel-
feldes. Nachdem Mareike in
Heemsen bei den Minis ins Ju-
gend-Trainergeschäft einstieg,
gehört sie nun seit einigen Mona-
ten zum Trainerteam der weibli-
chen E-Jugend der HSG. Becke-
dorf: „Egal, wo eine helfende
Hand gebraucht wird, Mareike ist
immer zur Stelle.“

In der nächsten Saison wird
Mareike fest zum Team der ers-
ten HSG-Damen gehören, das
gerade aus der Landesliga abge-
stiegen ist. Der Abstieg interes-
siert sie dabei nicht wirklich,
sie freut sich einfach auf die
neue Saison: „Ich finde den Ab-
stieg nicht so schlimm. Viel-
leicht können wir ja wieder um
den Aufstieg spielen.“ Höher-
klassige Ambitionen hat sie
derzeit nicht, ein Wechsel zum
klassenhöheren SV Aue Liebe-
nau ist insofern kein Thema. Sie
fühlt sich pudelwohl bei der
HSG und hofft auch nach dem

Abitur, das im nächsten Jahr
ansteht und dem anschließen-
den Studium in Nienburg blei-
ben zu können. „Ich möchte

Bauingenieurswesen studieren.
Das kann man an der Uni in
Hannover.“ Die HSG wird es
freuen. hn

Harke-Serie:

Unsere Talente

Handballerin▶ Anna Holeczy
Fußballerin▶ Lotta Cordes
Fußballerin▶ Elisabeth Rasch
Fußballer▶ Nico Schröder
Reiterin▶ Sophie Dupree
Handballerin▶ Mareike Beermann

Nicolas Georgakis siegt durch K.o.
Kampfsport: Budox-Sportpark in Bremen / Akyols Kampf abgebrochen

Bremen. Der Budox-Sportpark
Nienburg um Trainer Ilker Kaya
war mit zwei Kämpfern bei der
Bulaimei Open Air Fight Night
in Bremen aktiv: Isa Akyol und
Nicolas Georgakis sollten weite-
re Wettkampferfahrungen sam-
meln.

Akyol stieg als Erster für das
Nienburger Kick-Thai-Box-
Team in den Ring, landete aber
gegen den sehr starken Nikita
Gaan nur vereinzelte Treffer
und zog sich gegen Mitte der
zweiten Runde eine Nasenver-
letzung zu. Kaya warf zum
Schutz seines Kämpfers das
Handtuch und brach den Fight
dadurch ab. Zum Ende der Ver-
anstaltung war es für Nicolas
Georgakis an der Zeit, sein
Können nach einer längeren

Kampfpause wieder unter Be-
weis zu stellen. Für ihn war es
ein Rückkampf gegen Dennis
Jamal aus Bremen. Vor acht
Monaten holte Georgakis einen
Punktesieg gegen diesen.

Die erste Runde verlief recht
ausgeglichen, und die Boxer
landeten einige harte Treffer. In
der zweiten Runde bewiesen
beide Nehmerqualitäten, doch
Georgakis übernahm mehr und
mehr die Initiative. Kurz vor
dem Gong schickte der Nien-
burger seinen Kontrahenten
dann auf die Bretter und lande-
te einen K.o.-Sieg. Kaya: „Ich
bin sehr zufrieden mit den ge-
zeigten Leistungen. Beide
Kämpfer haben damit weitere
Wettkampferfahrungen gesam-
melt.“ DH

Treffer!
Nicolas Georg-

akis (rechts)
schenkte seinem

Gegenüber
Dennis Jamal

kräftig ein.

Mareike
Beermann half
in der vergan-
genen Saison
des Öfteren in
der Landesliga-
Erstvertretung
aus.
Schwiersch

„Mareike schreckt vor nichts zurück“:
HSG-Nachwuchstalent Mareike Beermann
scheint den Sprung in den Damenbereich
mühelos zu schaffen. Nußbaum

SC Uchte. Der Aufsteiger in
die Fußball-Landesliga verlor
gestern sein erstes ernstzu-
nehmendes Testspiel: Das
Team von Trainer Jens Meyer
unterlag dem Regionalligisten
BSV Rehden aus dem Kreis
Diepholz mit 5:0. Ausführli-
cher Bericht in unserer
Montag-Ausgabe. hn

RFV Bötenberg-Wietzen.
Vom 4. bis 12. August findet
ein Reitkurs mit Abzeichenab-
nahme statt. Weitere Infos auf
der Internetseite rfv-boeten-
berg-wietzen.de. DH

TSV Loccum. Ab sofort
wieder: Training und Abnah-
me für das Sportabzeichen.
Treff auf dem Waldsportplatz
ist montags um 18 Uhr. DH

In Kürze
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RIO DE JANEIRO (sid). Die
historische Tat gegen Frank-
reich geriet ganz schnell zur

Gestern ging das Training für Kapitän Philip Lahm (rechts) und seine Teamkollegen unter Trainer Joachim
Löw bereits weiter. Fotos: Getty Images

FORTALEZA (sid). Re-
kord-Nationalspieler Lothar
Matthäus erwartet ein „of-
fenes Spiel“ im Halbfinale
der Fußball-WM zwischen
Deutschland und Gastgeber
Brasilien - mit Vorteilen für
die DFB-Auswahl.

„Bisher zeichnet Brasilien
nur die erste Halbzeit des
Kolumbien-Spiels aus. Sonst
habe ich nicht viel gesehen
- außer vielleicht der Eu-
phorie hier im Land“, sagte
der 53-Jährige: „Ansonsten
müssen wir vor dieser Mann-

schaft keine Angst haben.“
Er tippe auf einen knappen
Erfolg am Dienstag für das
Team von Bundestrainer Jo-
achim Löw. „Ich bin Patriot,
deshalb glaube ich an einen
knappen Sieg für Deutsch-
land. Allerdings erst in der

Verlängerung“, sagte Mat-
thäus. Dass Brasilien dabei
ohne den verletzten Super-
star Neymar (Lendenwir-
belbruch) auskommen muss,
sei gut für Deutschland, aber
schlecht für den Fußball: „Er
ist einer, der herausragt.“

Nebensache. Das Giganten-
Duell gegen Brasilien war
schnell das beherrschende

Thema bei der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft.
Gegen den Rekordweltmeis-

ter will das DFB-Team nach
zuletzt drei vergeblichen An-
läufen endlich auch sein Halb-
final-Trauma überwinden.

„Wir versuchen jetzt, den
nächsten Schritt zu machen.
Die Mannschaft ist gefestigt
und stabil“, sagte ein sichtlich
erleichterter Bundestrainer
Joachim Löw nach dem 1:0
(1:0) im Viertelfinale gegen
die Franzosen und vor dem
WM-Schlager gegen die Se-
lecao am Dienstag (22.00 Uhr
MESZ) in Belo Horizonte.

Dass die deutsche Mann-
schaft bei einer WM zum vier-
ten Mal in Serie die Runde
der letzten Vier erreichte und
damit Geschichte schrieb, in-
teressierte schon beim Rück-
flug aus Rio de Janeiro kaum
mehr.

„Alle haben im Kopf, dass
wir wieder zurück nach Rio
kommen“, betonte Manager
Oliver Bierhoff mit Blick auf
das Finale am 13. Juli im le-
gendären Maracana.

Matthäus: Deutschland muss keine Angst haben

Alkoholverbot und Ruhe vor Halbfinale
WM: Gegen Brasilien will das DFB-Team endlich sein Halbfinal-Trauma überwinden

Der neue Chef im Ring

RIO DE JANEIRO (sid). Ausgelaugt, aber überglücklich: Nach dem 1:0
(1:0) im WM-Viertelfinale gegen Frankreich mobilisierte Matchwinner
Mats Hummels seine letzten Kräfte und lief in die deutsche Fankurve,
um sich zu bedanken. Zuvor hatte der Schütze des goldenen Tores (13.)
seiner Lebensgefährtin Cathy Fischer schon einen Kuss auf die Tribü-
ne geschickt. „Ich war völlig platt und musste nach dem Spiel Wasser
ohne Ende nachschütten“, sagte Hummels, als er den riesigen Pokal
für den „Man of the Match“ entgegennahm. Eine Auszeichnung, die
sich der 25 Jahre alte Abwehrspieler von Borussia Dortmund redlich
verdient hatte. Denn nicht zuletzt hatte er Torjäger Karim Benzema
den Zahn gezogen, der zuvor die meisten Torschüsse in diesem Turnier
abgegeben hatte. Zudem bewies Hummels auch mit seinem Auftreten,
seinen Gesten erneut, dass er nicht nur in der Hintermannschaft der
neue Chef im Ring ist. Nachdem er das Achtelfinale gegen Algerien
wegen einer fiebrigen Erkältung verpasst hatte, wurde nun deutlich:
Nicht Kapitän Philipp Lahm und auch nicht Bastian Schweinsteiger
oder Mesut Özil sind bei der WM in Brasilien die tragenden Säulen der
deutschen Nationalmannschaft.

PEKING (sid). Ein-
mal richtig zubeißen -
das kann man in China
mit den neuen „Suarez
beißt“-Flaschenöffnern.
Findige Online-Händler
bieten das Utensil mit ei-
nem Komik-Konterfei des
wegen seiner Beißattacke
gesperrten uruguayischen
Stürmers Luis Suarez mit
weit geöffnetem Mund
für 16,80 Yuan (knapp
2 Euro) auf der Online-
Plattform Taobao.com an.

FORTALEZA (sid).
Der brasilianische Ab-
wehrspieler Dante fie-
bert dem WM-Halbfinale
am Dienstag gegen seine
Wahlheimat Deutsch-
land entgegen. „Das ist
das Beste, was es gibt.
Ich spiele zu Hause eine
WM, und mein Leben
und meine Karriere sind
in Deutschland“, sagte
der Bundesliga-Profi des
deutschen Meisters Bay-
ern München: „Ich freue
mich sehr und bin schon
ein bisschen heiß.“ Dante,
der im Turnier noch kei-
ne Minute spielen durfte,
wird in Belo Horizonte
wahrscheinlich den gelb-
gesperrten Kapitän Thia-
go Silva ersetzen.

„Große Trauer“ vor Duell gegen Deutschland
Die schockierende Nachricht von Neymars WM-Aus beendete die Partystimmung im Gastgeberland Brasilien

FORTALEZA (sid). WM-
Aus für Neymar - die unfass-
bare Nachricht brannte sich
wie ein gefräßiges Feuer durch
die Partymeilen der brasilia-
nischen Metropolen. Der 2:1
(1:0)-Sieg der Brasilianer im
Viertelfinale gegen Kolumbi-
en, das Halbfinale gegen den
Traumgegner Deutschland
- alles verblasste hinter dem
Desaster der goldenen Num-
mer 10. „Es herrscht große
Trauer“, sagte Brasiliens Tor-
hüter Julio Cesar: „Wir wer-
den jetzt wie Krieger für un-
seren Bruder kämpfen.“

Auch am Tag danach war
die Katerstimmung noch
längst nicht verflogen. Die
Zeitung O Globo schrieb von
einem „Albtraum“ und einem
„Schlag auf ganz Brasilien“.
Das Blatt Diario de Pernam-

WM-Referees am Pranger: „Schreckliche Schiedsrichter“
RIO DE JANEIRO (sid).
Diego Maradona und Meh-
met Scholl gerieten in Rage,
Urs Meier schüttelte nur mit
dem Kopf, und Jürgen Klopp
hat die Katastrophe kommen
sehen: Nach dem brutalen
Foul an Neymar stehen die
Referees bei der Fußball-
Weltmeisterschaft in Brasilien
wieder am Pranger.

„Der Schiedsrichter war
der schrecklichste, den ich in
den letzten zehn Jahren gese-
hen habe“, schimpfte Weltstar
Maradona. Aber auch die

FIFA, die sich das Foul nun
genauer anschauen will, gerät
mal wieder heftig in die Kritik.

KEINE KONTROLLE

Doch die erste Breitseite be-
kam der Spanier Carlos Velas-
co Carballo (Spanien) ab, der
beim 2:1-Sieg Brasiliens gegen
Kolumbiens das schwere Foul
von Juan Zuniga an Neymar
(88.) nicht geahndet hatte.
Brasiliens WM-Rekordtor-
schütze Ronaldo sagte gestern

auf einer Pressekonferenz in
Rio de Janeiro: „Der Schieds-
richter hat die Kontrolle ver-
loren, seine Autorität. Er hätte
es mit ein paar Gelben Karten
besser im Griff behalten kön-
nen. Aber wir können dem
Unparteiischen nicht die Ver-
letzung vorwerfen.“

Aber nicht nur Carballo
stand in der Kritik. Der ehe-
malige Weltklasse-Schieds-
richter Urs Meier (55) rügte
allgemein die zu lasche Regel-
auslegung der Unparteiischen
bei der Endrunde und damit

auch die FIFA. „Die WM ver-
kommt zu einem Treter-Festi-
val“, sagte der Schweizer.

„MESSLATTE ZU HOCH“

Der Fußball bei dieser End-
runde sei viel zu physisch und
körperbetont, „die Messlatte
für Gelbe Karten viel zu hoch
angesetzt worden“, so Meier.
Beim Viertelfinale Brasilien
gegen Kolumbien (2:1) habe
es 54 Fouls und vier Verwar-
nungen gegeben, so Meier:

„Das passt zum Stil bei dieser
WM. Es ist ein Turnier mit
sehr wenigen Gelben Karten.
Man toleriert wahnsinnig viel.
Da braucht sich niemand wun-
dern, dass es Verletzte gibt.
Das wird in Kauf genommen.“

Der Weltverband FIFA
wird die Szene, die zum WM-
Aus von Neymar geführt hat,
durch die Disziplinarkommis-
sion unter die Lupe nehmen.
Ob es sich bei dem Vorfall um
ein Foul oder ein Versehen ge-
handelt hat, soll nun eine Un-
tersuchung klären.

Neymar (unten) drohen vier bis sechs Wochen Pause. Foto: Getty Images

buco forderte das Volk auf:
„Jetzt sind wir 200 Millionen
Neymars.“

In den Katakomben des
Estádio Castelão von Forta-
leza hatte Teamarzt Rodrigo

Lasmar 100 Minuten nach
dem Abpfiff gegen Kolum-
bien mit Grabesstimme das

Unvorstellbare verkündet, die
Diagnose, die Neymar vom
Hauptdarsteller zum WM-Zu-
schauer machte: Fraktur des
Querfortsatzes auf Höhe des
dritten Lendenwirbels, Stütz-
korsett, vier bis sechs Wochen
Pause. Eine Operation, so Las-
mar, sei nicht erforderlich.

Neymars Gegenspieler
Juan Zuñiga hatte den vier-
maligen WM-Torschützen mit
dem Knie am Rücken getrof-
fen und sich damit wohl zum
Staatsfeind Nummer eins in
Brasilien gemacht. Zuñiga be-
teuerte: „Es war ein normaler
Kampf um den Ball, ich wollte
ihm nichts tun.“

Als er die Klinik Sao Car-
los auf einer Rolltrage wieder
verließ, verbarg er das ver-
weinte Gesicht hinter einem
weißen Handtuch.

Suarez beißt

Dante „heiß“
auf Duell
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WM-Spitzenreiter auf der Pole Position
Formel 1: Nico Rosberg steht in England zum vierten Mal in dieser Saison auf dem ersten Startplatz

SILVERSTONE (sid). WM-
Spitzenreiter Nico Rosberg
hat im Qualifying-Poker von
Silverstone die Nerven be-
halten und sich im Mercedes
die Pole Position beim Gro-
ßen Preis von Großbritannien
(heute, 14.00 Uhr) gesichert.
Der 29-Jährige steht damit
zum vierten Mal in dieser Sai-
son auf dem ersten Startplatz.

„Das war ein verrücktes
Qualifying“, sagte Rosberg
nach dem Erfolg in der Re-
gen-Lotterie: „Ich habe es am
Ende noch einmal versucht,
aber nicht wirklich nicht da-
ran geglaubt, mich noch zu
verbessern. In den letzten drei
Kurven habe ich mega viel
Zeit gutgemacht.“

„PERfEKt gELöst“

für Niki Lauda hat sich
Rosbergs Risikobereitschaft
ausgezahlt: „Nico hat gesagt:
Warum fahren wir nicht raus,
ich kann noch was probieren?
Lewis hat geglaubt, der Kurs
sei zu langsam.Daswar wieder
kritisch, aber von Nico perfekt
gelöst, muss man sagen“, so der
Aufsichtsratsvorsitzende von
Mercedes-Motorsport.

Weltmeister sebastian Vet-
tel lenkte den Red Bull in
letzter sekunde auf den sehr
guten zweiten Platz, während
der zweite silberpfeil mit dem
Engländer Lewis Hamilton
bei seinem Heimspiel nur auf
dem sechsten Platz landete
und einen herben Rückschlag

Nico Rosberg machte in den letzten drei Kurven viel Zeit gut. Fotos: Getty Images

SILVERSTONE (sid). Felipe
Massa weiß jetzt, was Susie
Wolff wirklich drauf hat. Der
Brasilianer setzte sich im Re-
gen von Nürnberg neben die
31 Jahre alte Schottin auf den
Beifahrersitz eines DTM-Bo-
liden. Dem „tapferen Mann“,
so Wolff, sei das Lachen nicht
vergangen. Vorgestern sahen
sich die beiden Williams-Pilo-
ten im freien Training auf der
Strecke wieder, als Wolff als
erste Frau seit 22 Jahren an
einem Grand-Wochenende in
einem Formel-1-Renner saß.

„Wenn man als Brite für
ein britisches Kultteam in der
formel 1 fährt und dazu noch
der 50. geburtstag des briti-
schen grand Prix und der 60.
von Mercedes in der formel
1 anstehen, dann weiß man,
wieso es ein ganz besonde-

rer tag wird. Ich freue mich
wahnsinnig auf das Rennen“,
sagte Wolff im Vorfeld. Auch
WM-spitzenreiter Nico Ros-
berg ist gespannt. „Ich finde
das toll. Ich werde ganz genau
und mit Interesse zuschauen,
wie es läuft und wie sie sich
schlägt“, sagte der Mercedes-
Pilot in silverstone.

Nicht nur für die frau von
Mercedes-Motorsportchef
toto Wolff, mit dem die ehe-
malige DtM-Pilotin seit Ok-
tober 2011 verheiratet ist, war
der freitag ein Meilenstein in
ihrer Karriere. 22 Jahre nach
giovanna Amati, die sich
1992 in Brasilien nicht für das
Rennen qualifizieren konnte,
betreibt Wolff Emanzipation.
Allerdings wurde Wolff bei
ihrem Kurzauftritt durch ei-
nen Motorschaden gestoppt.

Frauenpower bei der F1
Susie Wolff saß im freien Training im Cockpit

Zum ersten Mal seit 22 Jahren saß mit Susie Wolff eine Frau an einem
Rennwochenende in einem F1-Boliden.

im titelzweikampf mit Ros-
berg hinnehmen musste. „Es
war ein bisschen eine Lotterie
heute. so eine Art von Regen
gibt‘s nur hier auf der Insel“,
sagte Vettel, während Hamil-
ton frustriert die Cockpit-Ab-
deckung wegwarf. „Ich habe
die letzte Runde einfach nicht
hingekriegt. Das ging alles so
schnell. Morgen wir das här-
teste Rennen des Jahres“, sagte
der Ex-Weltmeister.

REIfENWAHL WICHtIg

Der Regen und die nasse
strecke machten das Quali-
fying auf dem 5,891 km lan-

gen Kurs extrem schwierig,
entscheidend war die richti-
ge Reifenwahl zum richtigen
Zeitpunkt.

Nico Hülkenberg (Emme-
rich) zeigte im force India
ebenfalls eine starke Vorstel-
lung und wird von Platz vier
aus hinter Ex-Weltmeister
Jenson Button (England) im
McLaren ins Rennen gehen.
„Das war russisches Roulette,
in Q3 hat es angefangen zu
regnen. Ich hab schon ge-
dacht: Es ist vorbei, schöne
scheiße. Aber dann ging es
doch gut, die strecke trocknet
sehr schnell. Zum glück hat
es noch geklappt für ein gutes
Resultat“, so Hülkenberg.

1. Nico Rosberg
2. Sebastian Vettel

3. Jenson Button
4. Nico Hülkenberg

5. Kevin Magnussen
6. Lewis Hamilton

7. Sergio Perez
8. Daniel Ricciardo

9. Daniil Kwjat
10. Jean-Eric Vergne

11. Roman Grosjean
12. Jules Bianchi

13. Pastor Maldonado
14. Adrian Sutil

15. Valteri Bottas
16. Felipe Massa

17. Fernando Alonso
18. Max Chilton

19. Kimi Räikkönen
20. Marcus Ericsson

21. Kamui Kobayashi
22. Esteban Gutierrez

sO stARtEN sIE

ROTTACH-EGERN
(sid). Stabhochspringe-
rin Lisa Ryzih hat knapp
sechs Wochen vor den
Europameisterschaften
in Helsinki ihre Medail-
len-Ambitionen unter-
strichen. Die 25-jährige
Zweibrückerin steigerte
am Samstag als Siegerin
des Meetings in Rottach-
Egern ihre persönliche
Bestleistung gleich um
sechs Zentimeter auf 4,71
m und setzte sich damit
an die Spitze der europä-
ischen Jahresbestenliste.
Großes Pech hatte in Rot-
tach-Egern die frühere
Vizeweltmeisterin Mar-
tina Strutz. Die 32-Jähri-
ge aus Schwerin zog sich
eine Verletzung an der
Plantarsehne zu.

PARIS (sid). US-Open-
Sieger Martin Kaymer hat
am dritten Tag der French
Open seine Aufholjagd fort-
gesetzt. Vor den Toren von
Paris benötigte der deut-
sche Golfstar aus Mettmann
für den Par-71-Kurs nur 70
Schläge und kletterte vom
elften auf den vierten Rang.

Der glänzend gestartete
Marcel Siem (Ratingen) fiel
dagegen nach einer schwa-
chen 77 auf den 19. Platz

zurück. Chancen auf seinen
zweiten Paris-Sieg nach 2009
hat Kaymer aber kaum.

GROSSER RüCKSTAND

Mit insgesamt 210 Schlä-
gen liegt er deutlich hinter
dem führenden Kevin Stad-
ler aus den USA (204). Rang
zwei teilen sich der Franzose
Victor Riu und Thongchai
Jaidee (Thailand) mit je 208

Schlägen. Siem, zur Halb-
zeit noch starker Dritter,
erwischte dagegen einen
schwarzen Tag. Der Sieger
von 2012 leistete sich gleich
zwei Doppel-Bogeys und
rutschte deutlich ab.

Der Sieger nach vier Run-
den kassiert einen Scheck
über 500.000 Euro. Auf dem
Platz im Le Golf National
wird 2018 der Ryder Cup
zwischen Europa und den
USA ausgespielt.

Kvitova entzaubert Bouchard und gewinnt in Wimbledon
LONDON (sid). Überwältigt
von ihrer Dominanz im Ra-
senreich Wimbledon sank Pe-
tra Kvitova zu Boden. Nicht
einmal eine Stunde hatte ihr
Triumphzug zum zweiten Ti-
telgewinn im Londoner All
England Club gedauert. Mit
6:3, 6:0 entzauberte Kvitova
Kanadas Tennis-Prinzessin
Eugenie Bouchard und konn-
te ihr Glück anschließend
kaum in Worte fassen.

„Diese Match war mental
unheimlich hart für mich, aber
mein ganzes Team hat mir ge-
holfen“, brachte die 24-jährige
Tschechin gerade noch her-
aus. Dann kamen ihr die Trä-
nen. Kvitova widmete ihren
zweiten Wimbledonsieg nach
2011 auch ihrem Vater, der
heute seinen Geburstag feiert.
„Es ist unglaublich, nach drei
Jahren wieder hier zu stehen“,
stammelte sie und umklam-
merte fest die Venus Rosewa-

Golf: Kaymer klettert in Paris auf Rang vier

EM-Aus für
Strutz

Petra Kvitova widmete den Sieg ihrem Vater. Foto: Getty Images

Tour de France: Kittel in Gelb
HARROGATE (sid). Bei
Triumphator Marcel Kittel
flossen vor Freude über das
Gelbe Trikot Tränen, Alt-
meister Jens Voigt glänzte in
seiner Paraderolle als willens-
starker Einzelkämpfer: Die
deutschen Radprofis haben
zum Auftakt der 101. Tour de
France brilliert und dem größ-
ten Radrennen der Welt auf
der ersten Etappe ihren Stem-
pel aufgedrückt.

Nach 190,5 km von Leeds
nach Harrogate gewann Kittel

einen dramatischen Massen-
sprint und schrieb sein Tour-
Märchen aus dem Vorjahr in
beeindruckender Manier fort.
Durch seinen fünften Tages-
sieg bei der Frankreich-Rund-
fahrt durfte sich der 26-Jährige
zum zweiten Mal das begehrte
„Maillot jaune“ überstreifen.
Kittel, der 2013 den Auftakt
auf Korsika gewonnen hat-
te, stach bei der hektischen
und taktisch anspruchsvollen
Zielankunft in der Grafschaft
Yorkshire Peter Sagan (Slo-

wakei/Cannondale) und Ra-
munas Navardauskas (Litau-
en/Garmin) aus. Voigt trägt
nach einer 54 km langen So-
lofahrt erstmals seit 1998 das
gepunktete Bergtrikot.

„Es ist unglaublich, etwas
ganz besonderes. Wir haben
ganz hart dafür gearbeitet und
immer daran geglaubt“, sagte
Kittels Teamkollege John De-
genkolb (Gera), der auf den
letzten Kilometern mit Giant-
Shimano Kittels Sieg maßgeb-
lich vorbereitete.

ter Schale. Eugenie Bouchard,
mit 20 Jahren der kommende
Star der WTA-Tour, gratulier-
te Kvitova fair, allerdings war
ihr der Schmerz der Niederla-

ge ins Gesicht gemeißelt. „Es
war heute unheimlich hart für
mich“, sagte Bouchard, „den-
noch bin ich stolz auf mich“.
Bei den Grand Slams in Mel-

bourne und Paris hatte sie in
dieser Saison bereits das Halb-
finale erreicht. Wimbledon sei
erneut ein Schritt in die rich-
tige Richtung gewesen, sagte

Bouchard, die ab Montag auf
Platz sieben erstmals unter
den besten zehn Spielerinnen
der Welt zu finden sein wird.

Gegen Kvitovas Power-Ten-
nis hatte der Medien-Liebling
aus Montreal jedoch kaum
etwas entgegenzusetzen. Im
Turnierverlauf hatte Bou-
chard unter anderem gegen
Angelique Kerber und And-
rea Petkovic selbst den Druck
erzeugt und war ohne Satz-
verlust ins Finale gestürmt.
Nun musste sie erkennen, dass
die berühmteste Bühne der
Tenniswelt bei der Premiere
manchmal eine Nummer zu
groß ist.Ähnlich war es an sel-
ber Stelle vor einem Jahr auch
Sabine Lisicki ergangen.

Kvitova hatte drei Jahre
zuvor eine andere Erfahrung
gemacht. Unbekümmert hat-
te sie damals im Finale gegen
Tennis-Superstar Maria Scha-
rapowa triumphiert.
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Tatkräftig von Ehefrau Marg-
ret unterstützt, wurden Land-
maschinen repariert und ver-
kauft. Das jüngste von drei
Kindern, Maik, legte 1994 sei-
ne Meisterprüfung zum Kfz-
Mechaniker ab.
Fortan wurde die Firma Hoff-
meyer Landtechnik in „Meis-
ter Maiks Mobile“ umgetauft.
Die Organisation und kom-
plette Buchhaltung unterliegt
Maiks Ehefrau Nicole Hoff-
meyer.

Der Ausbildungsbetrieb zum
Kfz-Mechatroniker repariert
mittlerweile fast ausschließ-
lich Pkw und einige verblie-
bene Landmaschinen. In dem
Familienbetrieb werden neben

Wartungs- und Instandset-
zungsarbeiten auch Glas- und
Unfallinstandsetzungen vor-
genommen.
Richt- und Schweißarbeiten
gehören ebenso zum Know-
how wie Klima- und Inspekti-
onsservice an allen Fabrikaten.

Im DEKRA-Prüfstützpunkt
können die Kunden dienstags,
gern auch nach Feierabend,
ihr Fahrzeug durch die Haupt-
untersuchung bringen lassen.
Der Kundenstamm weiß den
guten Service zu schätzen. Mit
Sport als Ausgleich gehen alle
Mitarbeiter täglich motiviert
ihrer Arbeit nach und hoffen,
ihre Kundschaft weiter so zu-
frieden zu stellen. In diesem

Sinne wünscht Meister Maiks
Mobile weiterhin gute und si-
chere Fahrt!

Gefeiert wird das 50-jährige

Firmenjubiläum am kommen-
den Freitag, 11. Juli, ab 17.50
Uhr mit Getränken und Brat-
wurst zum Jubiläumspreis von
50 Cent.

Nicole Hoffmeyer

Maik und Nicole
Hoffmeyer mit den
Junior-Chefs Vincent
und Ella Hoffmeyer
sowie Andre Wagener
(Geselle), Jehad Houran
(Azubi) und Anne
Kurzbach sowie den
Senior-Chefs Gerhard
und Margret Hoffmeyer
(von links).

Am 2. Juli 1964 machte sich der Landmaschinenme-
chaniker-Meister Gerhard Hoffmeyer im heimischen
Schessinghausen selbstständig.

Maik Hoffmeyer

50 Jahre: Am Freitag wird gefeiert
Von Hoffmeyer Landtechnik zu Meister Maiks Mobile

Familie Hoffmeyer lädt am 11.07. ab 17.50 Uhr zur Jubiläumsfeier ein

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Wir gratulieren zum 50-jährigen Jubiläum!

Tischlerei
SCHMIDT
Meisterbetrieb seit 1842

Kirchweg 31 · 31632 Husum-Schessinghausen · Tel. (0 50 27) 2 68

Röttger

Ihr GartenserviceIhr Gartenservice

• Neu- &
• Umgestaltung
• Gartenrenovierung
• Pflasterarbeiten
• Terrassenbau
• Baumrückschnitt &
• -fällung
• Häckslerarbeiten
• Zaunbau
• Beratung vor Ort

Zaunbau · Garten · Floristik

Telefon (05021) 2919Telefon (05021) 2919

Sicherheit ist das
schönste Geschenk.

DEKRA gratuliert Fa. Hoffmeyer

herzlich zum 50-jährigen Jubiläum.

DEKRA Automobil GmbH
Vor dem Zoll 14
31582 Nienburg
Telefon 05021 97880
www.dekra.com

• Reparaturen aller Art • Inspektionsservice • Reifenservice
• Unfallinstandsetzung • Klimaservice • TÜV
• Ersatzteile & Zubehör

Triftweg 36 • 31623 Drakenburg
Telefon (05024) 887331

Kraftfahrzeugtechnik

Wir gratulieren herzlich
zum 50-jährigen Jubiläum!

Wir gratulieren
und freuen uns auf eine weitere

gute Zusammenarbeit.

Wessels + Müller AG · Domänenweg 11 · 31582 Nienburg

Meister Maiks Mobile
Kfz- und Landmaschinenmechaniker · Meisterbetrieb

Am Freitag, dem 11. Juli, ab 17.50 Uhr
feiert unser Familienunternehmen sein

50-jähriges Jubiläum!
Wir danken allen Kunden für Ihre langjährige Treue

und laden alle Interessierten zum Anstoßen ein.

Getränke und Bratwurst gibt es
zum Jubiläumspreis von 50 Cent!

Maik Hoffmeyer
Schessinghausen

Dekra Prüfstützpunkt
Kfz-Reparatur · Reifendienst

Unter den Eichen 26
31632 Husum

(05027) 291
01714852549

meister.maik.mobile
@t-online.de

Reifen+Autoservice

Nicht nur Reifen!

AutoserviceAutoservice
von A – Z

Inspektion
nach
Herstellervorgabe
mit Mob.-Garantie

Wir gratulierenWir gratulieren
Meister Maiks MobileMeister Maiks Mobile

ganz herzlich zumganz herzlich zum
50-jährigen Jubiläum!50-jährigen Jubiläum!

Berliner Ring 100 · Nienburg
Telefon (05021) 13016

www.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.dewww.autolackiererei-stahn.de

autolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.deautolackierereistahn@hotmail.de

H
er

zl
ic

he
n Glückwunsch zum 50-jährigen Betriebsjubiläum

!

Wir wünschen
Margret und Gerhard zum 50.

und
Nicole und Maik zum 20.

Betriebsjubiläum
alles erdenklich Gute.

Eine immer sofort hilfsbereite
Werkstatt mit einer

tollen Familie verdient besondere
Anerkennung und eine
weiterhin erfolgreiche

und vor allem gesunde Zukunft!
Schön, das es EUCH gibt,

voller stolz, eure 5 Zimmi´s.

. . . .
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Interessantes aus derInteressantes aus der
AGRARWIRTSCHAFTAGRARWIRTSCHAFT in unserer Regionin unserer Region

andwirtschaftL in der Mittelweser-Region

Unsere

Vor fast 100 Jahren be-
gann man in Nordamerika,
wildwachsende Heidelbeer-
sträucher zu kultivieren.
Von den weltweit über 100
Arten wurden hier nur die
wertvollsten zur Züchtung
ausgewählt und systema-
tisch angebaut.

Der Botaniker Dr. Wilhelm
Heermann aus Rinteln/Weser
testete in den 20er Jahren eine
ganze Reihe der amerikani-
schen Züchtungen auf ihre An-
baueignung in Deutschland.
Nach jahrelanger Entwick-
lungsarbeit war es geschafft:
In den 30er Jahren konnte der
in Grethem (Niedersachsen)
ansässige Zuchtbetrieb Dr. W.
Heermann das erste Pflanz-
gut ausliefern. Die Anzucht ist
nach wie vor eine langwierige
Sache. Denn die Pflanzen sind
erst nach drei Jahren kräftig
und mit 40 bis 60 Zentimetern
groß genug, um ins Freiland

umgesetzt zu werden. Und
dann dauert es weitere 7 bis 9
Jahre, bis die Sträucher ihre
Größe von bis zu zwei Metern
erreicht haben und einen vol-
len Ernteertrag von 4 bis 10
Kilo pro Strauch erbringen.
Insgesamt werden heute in
Deutschland von Juli bis Sep-
tember auf einer Anbaufläche
von 800 Hektar 6 bis 8 Tonnen
pro Hektar geerntet.

Ungleiche Verwandte

Mit den Waldheidelbeeren sind
die Kulturheidelbeeren nur
ganz entfernt verwandt.
Kulturheidelbeeren haben hel-
les Fruchtfleisch, nur die feste
Schale ist blau. Sie sind wesent-
lich größer, süßer und haben
nur wenig Kerne. Allerdings
stellen sie die gleichen Ansprü-
che an Boden und Witterung
wie die Waldheidelbeeren. Sie
gedeihen nur auf lockeren, sau-
ren, nährstoffarmen Sand- oder
Moorböden und brauchen viel
Sonne.

Beliebte Alleskönner

Zunehmende Anbauflächen
und steigende Nachfrage sind
Zeichen für die wachsende Be-
liebtheit der Kulturheidelbee-
ren. Sie lassen so gut wie alles
mit sich machen: Zum Bei-
spiel Obstsalat, Pfannkuchen,
Torten, Quarkspeisen, Müsli,
Kompott oder Kaltschalen.
Natürlich schmecken sie auch
„klassisch" - eingezuckert mit
Sahne oder Milch. Ideal sind
Kulturheidelbeeren auch für
Gelee oder Konfitüre. Durch
ihren Pektingehalt gelieren sie
besonders gut. An Mineralstof-
fen und Vitaminen übertreffen
sie ihre kleinen Anverwandten
zum Teil erheblich. Sie enthal-
ten mehr Calcium. Magnesium
und Eisen, mehr Vitamin A,
B1, B2 und Niacin.
Im Kühlschrank halten sie sich
gut ein paar Tage und auch das
Einfrieren ist kein Problem:
Flach in Tiefkühlbeutel schich-
ten und einfrieren. Nach lang-
samem Auftauen sind sie wie
frisch.

Heidelbeerkrapfen
(Für 10 bis 12 Stück)

■ 300 g Kulturheidelbeeren
■ 250 g Mehl
■ 3 EL Zucker
■ 1 TL Trockenhefe
■ je eine Prise Salz

und Muskat
■ 1 Ei
■ 150 ml Milch
■ 750 g Butterschmalz

zum Ausbacken
■ Puderzucker und Zimt z

um Bestäuben

Zubereitung:
Heidelbeeren kalt abbrausen
und gut abtropfen lassen. Mehl,
Zucker, Trockenhefe, Salz und
Muskat vermischen. Ei und
Milch gründlich verquirlen
und unter das Mehl rühren.

Die Heidelbeeren darunterhe-
ben.
Den Teig bei Zimmertempera-
tur ca. 1 Stunde zugedeckt ru-
hen lassen. Butterschmalz in ei-
nem Topf erhitzen. Wenn sich
um einen hineingehaltenen
Holzlöffelstiel Bläschen bilden,

hat es die richtige Backtempe-
ratur. Den Teig esslöffelweise
hineingleiten lassen und gold-
gelb herausbacken.

Auf Küchenkrepp abtropfen
lassen und mit Puderzucker
und Zimt bestäuben.

Rezepte Heidelbeeren

(Ergibt ca. 8 Pfannkuchen)

■ 300 g Kulturheidelbeeren
■ 250 ml Milch
■ 125 ml Sahne
■ 3 Eier
■ 1 Prise Salz
■ 1 EL Zucker
■ 1 Päckchen Vanillezucker
■ 2 EL Rapsöl
■ 200 g Mehl
■ Butterschmalz

zum Backen
■ Zucker und Zimt

zum Bestäuben

Zubereitung:
Heidelbeeren kalt abbrausen
und abtropfen lassen. Milch,

Sahne, Eier, Salz, Zucker, Vanil-
lezucker und Öl glatt schlagen.
Das Mehl darüber sieben und
unterheben. Den Teig 30 Minu-
ten ruhen lassen. Heidelbeeren
untermischen. Butterschmalz
in einer Pfanne nicht zu heiß
werden lassen. Teig mit einer

Kelle einfüllen und von beiden
Seiten goldgelb backen. Warm
stellen.

Aus dem restlichen Teig 7 wei-
tere Pfannkuchen backen. Zu-
cker und Zimt darüber streuen.
Dazu passt geschlagene Sahne.

Heidelbeerpfannkuchen

Wissenswertes rund
um die Heidelbeere
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Sehr erfolgreiche
Verkäufe in 2014!

Telefon Plantage: 0 15 78-3 89 18 12

HeidelbeerenHeidelbeeren
Täglicher Verkauf und
Selberpflücken in der
Heidelbeerplantage
Hämelheide
von 9.00 bis 18.00 Uhr

Verkauf auch
in Barme auf dem

Eystrup

Hämelhausen

Plantage
Hämelheide

Eystruper Bruchweg 1
27324 Eystrup

Telefon (0 42 54) 1500
Mobil (0172) 4183943

Es ist wieder so weit!

Heidelbeeren
frisch u. handgepflückt

Täglich an unseren
Verkaufsständen:

Gandesbergen
an der B 215

Hoya am „Pizza Blitz“

Hönisch
am Hagebaumarkt

und ab Hof

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 13 Uhr,
15 – 18 Uhr, Sa. 8 – 13 Uhr

Celler Straße 114 · Nienburg/Erichshagen
Telefon (0 50 21) 6 35 64

mit SB-

AutomatUnserUnser
HofladenHofladen

mit vielenmit vielen
neuen Produkten!neuen Produkten!

…Lassen Sie sich…Lassen Sie sich
überraschen!überraschen!

Täglich frischeTäglichTäglich frische
deutsche Kirschendeutsche Kirschen

und Heidelbeerenund Heidelbeeren

Eröffnung Heidelbeer-
plantage und Plantagencafé

Ab 28. Juni 2014
Für Selbstpflücker! Täglich von 8.00 bis 19.00 Uhr.
Blaubeerweg 1 · 31535 Neustadt · www.obsthof-wassermann.de

AGRAVIS Technik Weser-Aller GmbH
Am Gewerbepark 1, 31582 Nienburg
Tel.: 05021/88774-10 Fax: 05021/88774-39

Ihr kompetenter
AGCO-Traktoren und Erntetechnik Vertriebspartner

für Beratung, Vorführung, Verkauf und Service
in der Region

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Ab sofort Heidelbeeren zum

Selbstpflücken am Steimbker

Kreisel (B 214)

Heidelbeeren täglich frisch.

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Ab heute täglich frische Heidelbeeren!

ZuZum Selbstpflücken:pfl
Lemke – direkt an der B6

Kalksandsteinwerknwerknwer
SchlamannSchlamann

Öffnungszeiten:
täglich 8–18 Uhr
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Krebs 22.6. - 22.7.
Der Tagesverlauf wird Ihnen
ein paar nette kleine Über-
raschungen bescheren.
Gewisse Angebote sind äu-
ßerst kritisch zu betrachten!

Löwe 23.7. - 23.8.
Sie stecken Ihre Umge-
bung mit Optimismus und
Lebensfreude an. Das

Echo bleibt nicht aus. Man
kommt Ihnen aufgeschlos-
sen entgegen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Vieles entwickelt sich heute
zu Ihrer vollsten Zufrieden-
heit, und das ganz ohne
großes Zutun Ihrerseits. Sie
sind ein Glückspilz.

Waage 24.9. - 23.10.
Lassen Sie sich nicht ent-
mutigen und von wesentli-
chen Dingen ablenken. Das
kostet nicht nur wertvolle
Zeit, sondern auch Energie.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Gut möglich, dass Ihnen mit
Jupiterunterstützung heute

der ganz große Coup ge-
lingt. Bleiben Sie dran und
lassen Sie nicht locker.

Schütze 23.11. - 21.12.
Um Ruhe in eine aufge-
heizte Debatte zu bringen,
braucht es nicht immer vie-
le Worte. Sie schaffen es
allein durch Ihre Anwesen-
heit.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ihre Ausgangsposition am
Arbeitsplatz ist augenblick-
lich denkbar günstig. Sie
dürfen heute voll und ganz
auf Ihr Können vertrauen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihre Furcht, etwas falsch zu
machen, ist unbegründet.
Hören Sie am besten auf
Ihre innere Stimme, die ziel-
sicher das Richtige rät.

Fische 20.2. - 20.3.
Gehen Sie mit der eigenen
Gesundheit etwas sorgsa-
mer um. Ständiger Schlaf-
mangel könnte sich negativ
auf das Immunsystem aus-
wirken.

Widder 21.3. - 20.4.
Lassen Sie sich nicht von
Nebensächlichkeiten ab-
lenken, dann läuft alles.
Risiken meiden und Ihre
Familie stets im Auge be-
halten.

Stier 21.4. - 20.5.
Jetzt könnten Ihnen wirt-
schaftliche Vorhaben ge-
lingen. Agieren Sie mit Zu-
versicht, dann rücken Ihre
Ziele bald in greifbare Nähe.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Pflegen Sie den Kontakt zu
Menschen, die Ihnen wich-
tig sind. Das Gefühl, dass
da etwas ist, das verbindet,
schafft Zufriedenheit.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
7. Juli – 12. Juli 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 9. 7. 2014

Mett ½+½ kg € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schweinerouladen
1 kg € 6,50

Schaschlikpfanne
1 kg € 5,99

Eystruper Landmettwurst
100 g € –,79

Wurstsalat
100 g € –,65

...aktuell
und

informativ!
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NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG
am 7. Juli 2014am 7. Juli 2014

JET Pizzeria
Celler Straße 8 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 9246363
Mobil (0152) 22437847

JET Pizzeria

Geöffnet
ab 16 Uhr!

burg

Auf die
nächste

Bestellung

erhält jeder Gast
einen

5 €5 €
GutscheinGutschein

Kaufe in Altdeutsch, Eiche Nussbaum,
Mahagoni und Chippendale Stil

Schränke, Kommoden, Tische, Stühle u. v. m.

Alles aus Haushaltsauflösungen und Nachlässen.

U. a. kaufen wir Porzellan, Schmuck, Gläser,
Bücher, Teppiche.

Seriöse Abwicklung!

Herr Wittmann, ☎ 0152/59909844

25 Wir sagen allen ein herzliches Danke
für die vielen Glückwünsche, Blumen und

Geschenke zu unserer Silberhochzeit.

Karin & Wilhelm Matrian

Heemsen, im Juli 2014

Dankeschön
Für all die Geschenke und Glückwünsche

anlässlich unserer Hochzeit und zurTaufe von Felix
möchten wir uns herzlich bedanken.

Monja & Andreas Linnemann
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Landschaftstraße 3 · 30159 Hannover · Telefon 05 11-1 76 71
www.blindow-schulen.de

INFOTAG IN HANNOVER, Landschaftstr. 3
Donnerstag, 10.07.2014 · 15.00 –18.00 Uhr
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Hüttenstr. 35/37 · 31655 Stadthagen · Freecall 0800-254 63 69

www.blindow-schulen.de

Mittwoch, 09.07.2014 · 17.30 –19.00 Uhr
( ;15+8)= ( $1.2)170?)2.05+9/. ( #6.1<71.2)170?)2.05+9/.
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Donnerstag, 10.07.2014 · 9.30 – 12.30 Uhr
( #1)<12>)1+,8-04/<1-1

Probeunterricht Mittwoch,
09.07. 2014 · 9.30 – 11.15 Uhr
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Unterricht
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Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Verkäufe

Ansehen, staunen, mitnehmen!
Postkarten-Album, 600 Stck.,
vor 1912; div. Glanz-Bilderbo-
gen, 14/18 Krieg-Postkarten u.
Vorläufer, 28 Stck; Registrier-
kasse „National“; Käse-Schnei-
demaschine „Adler“; Nähma-
schine; Tresenwaage „Espera-
Werke“ AG Duisburg; Jäger-
meister-Gläser Stck 1,- E ; div.
Werbeschilder u. Leuchten; Oel-
ofen Buderus 15,- E ; Tel.-Kar-
ten Spiegel-Edition Bundesprä-
sidenten u. Kanzler (8 Stck.) u.
Werder-Deutscher Meister 1993
(4 Stck.); Mini-Track“ Bayernof-
fensive“ (7 Stck.); Blechschild
Bayern-Meisterschaft 2005/06;
Meyer, Deichstr. 73, 27318 Hoya,
% (0 42 51) 22 74

Servierwagen, 60 er J., Filterkaf-
feemaschine (6Tassen), Schlaf-
zimmerlampe, flach Ø40cm,
4 Deckenlampen m. Glasab-
deckg. Ø20-30cm, Einkochappa-
rat m. 12 Ek-Gl., 2 Deckeln u.
Therm., Entsafter (Allum.),
Campingliege/Gä-bett m. dicker
Auflg., Campingtisch, klappb.
Preise VB. % (05021)5466 AB

Wohnungsauflösung
Sa. 12.07.14 von 10 - 18 Uhr,
Dürerweg 1, Stolzenau, wg. Um-
zug; Möbel, Bücher, Playmobil-
Spielwaren, Vogelkäfig, Hunde-
zubehör u.a. % (0 57 61) 90 89 33

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Wilga-Orgel mit 12 Rythmustas-
ten u. Hocker, 150,-E VB,
Wohnzimmerschr. 3-teilig mit
Vitrine, 2,40 m breit, 100,-E VB
% (0 57 68) 12 07

Haushaltsauflösung u. Nachbar-
schaftsflohmarkt, Marklohe,
Hoyaer str. 37,40 u. 42,
am 12. + 13.07. von 10 - 17 Uhr.

Von A-Z, alles muss weg !

Dkl./graue Ledergarnitur, 2 x 3er
Sofas, 2 Sessel, günstig abzuge-
ben, ideal f. Partyräume. VB
180,-E . % (0 42 54) 5 62

Weißes DAHON-KLAPPRAD
zu verkaufen 20 Zoll, 7 Gang,
gut erhalten. Preis VB
% (01 73) 4 80 32 12

Bücher f. Sozialassistenten, 1 + 2.
Kl., f. Soz.-Päd.-schule Nbg./
Holtorf. % (0 50 21) 8 60 25 00

BBS-Wirtschaft von 2013,
Schulbücher unbenutzt, günstig
zu verk.,% (0 50 21) 91 13 44

Wegen Umzug: Pallisander-
schrankwand günstig zu verk.
% (0 50 21) 1 59 07

2 Duschwände für Badewanne,
günstig abzug., % (0 42 51) 12 23

Ankäufe

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck, % (0 15 20) 3 38 21 95

Aufsitzrasenmäher oder
Rasentraktor, auch älter gesucht
% (01 73) 2 89 19 12

Kaufe alles vom Militär, Dolche,
Orden, Säbel, Uniformen, Flie-
gerpokal; Geigen (0 42 38) 13 82

Sattelschrank gesucht z.B. gut
erhaltenen BW-Spind (ab 15
Uhr) % (01 70) 1 88 36 51

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 12.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 12.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Mi.16.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
Mi.16.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

mit d m c ar P nostar
e s h fen or

MEL NA PU EI R nd 16 heissen rl
u

Gi s!

ER (45), DWT su. schl. IHN devo.
od. Paar, % (01 60) 6 90 87 67

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386
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Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Bauch-
speck
weg

2 Kleidergrößen
in nur 12 Wochen

Der
Pflanzen-
Komplex
gegen
Bauchfett

Zur diätetischen Behandlung
von Übergewicht (BMI > 25)
mit vermehrtem Bauchfett.

Alsiroyal®
Figura
Fatburner

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg, Georgstraße 19, Tel. (05021) 17500

Bauchspeck weg – die Abnehm-
waffe gegen Bauchfett

Rettungsringe im Bauchbereich sind
besonders hartnäckig. Dagegen hilft
der Alsiroyal® Figura Fatburner, der zu
Recht als Reform-Produkt des Jahres
2014 ausgezeichnet wurde. Weil er
gezielt dort wirkt, wo Abnehmen am
schwierigsten ist.

Gezielt gegen Bauchfett
Das körpereigene Enzym „Phospho-
diesterase“ bewirkt, dass sich Fett
besonders hartnäckig am Bauch und
auf den Hüften hält. Denn es verlang-
samt dort den Fettabbau. Die spezi-
ellen Pflanzenstoffe im patentierten
Wirkstoff-Komplex des Alsiroyal®
Figura Fatburners sind in der Lage,
das körpereigene Enzym zu hemmen,
so dass der Körper vermehrt auf die
Energiereserven an Bauch und Hüfte
zurückgreift und diese verbrennt.

Zwei Kleidergrößen weniger in
nur 12 Wochen
Eine nach strengen Richtlinien durch-
geführte klinische Studie hat gezeigt,
dass die Pflanzenstoffe aus Orange,
Blutorange und Grapefruit plus Gu-
arana die idealen Bauchfettverbren-
ner sind. Bei allen männlichen und
weiblichen Teilnehmern der Studie

reduzierte sich der Bauch- und Hüft-
umfang in nur 12 Wochen deutlich: Im
Durchschnitt konnten 2 Kleidergrößen
weniger erzielt werden! Und das, ob-
wohl sie sich ganz normal ernährten
und nur mäßig Sport trieben.

Zusätzlich Kalorien sparen –
ohne zu hungern.
Wer noch effektiver abnehmen möch-
te, für den gibt es mit dem neuen
Alsiroyal® Fatburner Diät-Drink eine
Trink-Mahlzeit für eine gewichtskon-
trollierende Ernährung. Mit seinen
komplexen Kohlenhydraten aus Hafer-
vollkorn und seinem hohen Proteinge-
halt schmeckt der Alsiroyal® Fatburner
Diät-Drink sehr gut, sättigt langan-
haltend, kurbelt den Stoffwechsel an,
aktiviert die Fettverbrennung und un-
terstützt zusätzlich die Wirkung der Al-
siroyal® Figura Fatburner Kapseln. Da
alle wichtigen Nährstoffe und selbst
wertvolle Pflanzenöle bereits enthalten
sind, muss der neue Diät-Drink nur
in fettarme Milch eingerührt werden.
Durch die einfache Zubereitung lassen
sich ganz leicht ein bis zwei Mahlzei-
ten am Tag ersetzen, um entweder
noch mehr Gewicht zu verlieren oder
das Gewicht auf Dauer zu halten.

€ 16,99

PR-Anzeige

Verschiedenes

Kleiderschränke in Dachschrägen

Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5
Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbständiger Forstwirt

0175/2082828

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Der grüne Daumen bietet an:
Sommerschnitt Hecken, Busch und Strauch.

Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasenmähen klein- und großflächig, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von

Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

. . . .
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Ihre
Zahnärzte in Nienburg

Für unsere Praxisgemeinschaft suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n
freundliche/n und engagierte/n

Zahnmedizinische Fachangestellte/n (ZMF)
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

Prophylaxe – Funktionsgerechte Prothetik – Endodontie – Implantologie – CMD

E. O. Mahnke – Heike Pardow – Jutta Wilkens-Schaper
Danziger Straße 25

31582 Nienburg
Telefon: 05021 16633
Telefax: 05021 973129

E-Mail: praxis@zahnarztteam-nienburg.de

Sie suchen einen Nebenjob?
Dann kommen Sie zu uns:

Wir, ein erfolgreiches Dienstleistungsunter-
nehmen, suchen ab sofort für einen

Drogeriemarkt in Stolzenau
zuverlässige, flexible Teamleiter m/w und

Servicekräfte m/w für die
Warenverräumung und -sicherung auf

Geringfügigkeitsbasis bis 450 €.
Arbeitszeiten: Di u. Do ab 6.00 Uhr.

Bewerben Sie sich jetzt unter Angabe der
Ref. Nr.: Stolzenau-MG-I-Z

☎03 31-581 71 161, bewerbung@impulsone.de
Wir freuen uns auf Sie!

Geschäftshaushalt sucht zuverl.
Haushaltshilfe, 1 x wöchtl. vor-
mittags im Rm. Stolzenau/Uch-
te. Zuschr. an Chiffre DH
1355182

Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe

J. Hoffmann GmbH & Co. KG.,
Nienburg,

für die Tageszeitung DIE HARKE
sowie für die Citipost Hannover.

Zur Verstärkung unseres Teams im Zustelldienst suchen wir
zum sofortigen Eintritt auf Stundenbasis

eine/n zuverlässige/n und engagierte/n

Mitarbeiter/in
als ständige Vertretung

in der Samtgemeinde UCHTE
Ihre Vorteile:
✔ Einkommen aufbessern
✔ interessanter Job, wir arbeiten Sie ein
✔ wohnungsnahe Zustellgebiete
✔ pünktliche Zahlung garantiert

Was uns wichtig ist:
✔ Sie wohnen idealerweise in der Samtgemeinde Uchte
✔ Sie sind zuverlässig
✔ Sie sind pünktlich
✔ Sie sind motiviert

Sie suchen eine neue Herausforderung von Montag bis Sonn-
abend? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns an.

Erfüllen Sie sich zusätzliche Wünsche durch Extra-Geld.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen
Telefon (05021) 966-611 oder -615

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

!

Ihre Chance:
Für unseren REPO-Markt in

31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine /-n

Kassierer / -in
mit Erfahrung
in Vollzeit
Bitte melden Sie sich am Montag, den
07.07.2014 ab 9.00 Uhr bei Frau Capitao
unter Tel.: 05172 / 96 12 11 oder senden
eine E-Mail mit Ihren aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an
info@repo-markt.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort oder später
& $-#/16/,"3)6,+6-( & %0+6/.'646-2/

*/! & %0+6/.'64636056-2/
für 20 Stunden in der Woche.

Wir bieten:
• unbefristete Arbeitsverträge • keine Rufbereitschaft

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Saarstraße 8, 31535 Neustadt
0 50 32 / 93 90 24

Ambulanter Pflegedienst
Ingrid Niemeyer

1&(#,-*4)*8,-3 +4' 92,*.!*4:8&"
sucht ab sofort eine/n erfahrene/n
1&92%*(#*4$&-,&88,&54
6", '&6 /(#)&.0+4!, 92,*."*,7

Mehrjährige Berufserfahrung und eigenständiges
Arbeiten sind erwünscht. Eine angemessene

Vergütung und ein junges engagiertes Team erwarten
Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

=AC9(1F5%E7(A 4FC9F5%E7(A #3(F2
G32BA1 H'1C9 ;C9A58 &A761

0A7A@35 ?/*/,-> I*++J/" DA%A2D'5:<2FAC32BA1!BA
$F28(1(2F)A .-" ,.*,* #A'1(FB(" %%%!2FAC32BA1!BA

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Rehburg-
Loccum
Urlaubsvertretung August

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Forstweg 6
31582 Nienburg

Tel.: 05021-97690
(Mo. ab 9.00 Uhr)

Raumpfleger/innen
zu sofort gesucht, zur Verstärkung unseres Teams.

In Schweringen: Mo. – Fr. ca. 4 Std. tgl.
(sv-pflichtig + gf. Besch. möglich).

In Rehburg, AZ: Mo. – Fr. (sv-pflichtig + gf. Besch. möglich).
In Nienburg, AZ: Mo. – Fr. in versch. Objekten

(gf oder sv-pflichtig).
In Steyerberg, AZ: Mo. – Fr. als Urlaubs- und Krankenvertretung

(gf. Besch.).
In Leese, AZ: 14-tägig donnerstags à 2,75 Std.

In Mainsche-Pennigsehl, ab September 2014, AZ:
Mo. – Fr. à 2,19 Std.

Verstärkung in Münchehagen

auf Minijobbasis gesucht

Wir sind ein Wohnheim für Menschen mit psychi-
scher Erkrankung und wir geben unseren Bewohnern Unterstützung, Begleitung und
Hilfe zur Lebensgestaltung.

Zur Unterstützung unseres Serviceteams suchen wir eine
flexible Kraft in der Küche für 2 Wochenenden im Monat

Bewerbungen, gern per E-Mail bitte an:
Heyka Servicegesellschaft LTD. & Co. KG, Frau Kelleter, Hinter den Höfen 10,

31582 Nienburg, d.kelleter@neue-burg.de

Wir stellen ein:

Berufskraftfahrer (m/w)
Führerschein Klasse CE
für den nationalen Güterfernverkehr.
Erfahrung von Mitnahmestapler von Vorteil.

Telefonische Bewerbungen ab 24. Februar 2014,
8.00 Uhr, unter Telefon (05021) 96370.

Spedition Gerkens GmbH & Co. KG
Am Rehmengraben 8 · 31582 Nienburg

RöttgerRöttger

Mitarbeiter

für den Galabau

gesucht.

Zaunbau · Garten · Floristik

(0170) 5352386

Suche eine/n

Mitarbeiter/in
auf 400 € Basis zu sofort.

Raum Stolzenau. Handwerkliches
Geschick wünschenswert.
Tel. 05761/907107

Arzthelfer/in
für 20 Std./Woche

gesucht!

Hausarztpraxis
M. J. Robak

Im Spargelfeld 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 1555

Reinigungskraft ges. in Steimbke,
Mo. - Sa. ab 6 Uhr, ca. 1,5 Std.,
Tariflohn 9,31 €,
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15
ab Montag 8 Uhr

Mitarbeiter/in auf 450-€-Basis
m. flex. Arbeitsz.-Gestalt. f. d.
Zeltaufbau ges. FS Kl. CE wün-
schenswert. ! (05765) 317

Heimarbeit für alle, z.B. Falten und kuver-
tieren von zu Hause. Freie Zeiteinteilung,
sehr guter Verdienst. ! 0621-95049800

Pferdepfleger/in (gern ungelernt)
gesucht. % (01 60) 93 27 41 24

Suchen zum nächstmöglichen Ter-
min eine/n Kraftfahrer (m/w) für
den innerdeutschen Fernverkehr
(Führerscheinklasse CE erforder-
lich) Bewerbungen bitte an: Küte-
mann Transporte GmbH, Hinter
der Bahn 12, 31603 Diepenau,
Tel. 05775/9687924 Email;
kuetemann-transporte@t-online.de

Familienanzeigen in
DIE HARKE

. . . .



A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

„An das Gemüsebeet, Fertig,
Los!“ hieß es am 2. Juni 2014
im Kindergarten „Tausend-
füßler‘‘ in Wietzen, als EDEKA
Kirchhoff Mitarbeiter ein Ge-
müsehochbeet aufbauten. Da-
nach wurden die Kinder mit
Gärtnerschürzen und Gieß-
kannen ausgerüstet um Kopf-
salat, Gurken, Radieschen,
Kohlrabi, Möhren, Eisbergsa-
lat, Tomaten und vieles mehr
zu pflanzen und zu säen.
Die Kinder lernten wie wich-
tig Obst und Gemüse für die
tägliche Ernährung ist, und
merkten beim Pflanzen, dass
manch eine Gemüsesorte
doch nicht auf dem Baum
wächst, sowie dass die Toma-
te die „Prinzessin‘‘ im Gemü-
sebeet ist, weil sie kein Was-
ser von oben mag. Die Kinder

waren mit Spaß und voller Ei-
fer bei der Aktion dabei, und
erhielten zum Schluss noch
Kinderbücher zum Thema
Obst und Gemüse.
Das Gemüsehochbeet inkl. allem
Zubehör wurde vom EDEKA
Markt Kirchhoff aus Wietzen
gespendet und soll auch in
den Folgejahren reich be-
pflanzt werden, damit die
Kinder beobachten können,
wie das Gemüse vom Samen
zur erntereifen Frucht ent-
steht.

Das Bild zeigt die Kinder des
Kindergarten „Tausendfüßler‘‘
mit ihrer Erzieherin Nadine
Haseler und EDEKA Kirchhoff
Marktleiterin Karin Mohr-
mann als Patin für die tolle
Aktion.

Gemüsehochbeet im Kindergarten
„Tausendfüßler‘‘ in Wietzen

…das ist der Wunsch von Ni-
cola Hahn aus Liebenau. Sie
hat am 14. 06. 2014 ihre Praxis
für Entwicklungs- und Lern-
therapie eröffnet. Die gelern-
te Arzthelferin und Mutter
von 2 Kindern hat in diesem
Jahr ihre Zusatzausbildung
zur Neurophysiologischen
Entwicklungs- und Lernthera-
peutin nach PäPKi (Pädagogi-
sche Praxis für Kindesentwick-
lung, Hamburg) abgeschlos-
sen.
„Zu mir kommen viele Kin-
der mit Schulproblemen,
Bewegungs-Schwierigkeiten
oder Verhaltensauffälligkei-
ten. Meine Aufgabe als PäPKi
Therapeutin ist es zu schauen,
ob diese Symptome eine kör-
perliche Ursache haben. Trotz
oft überdurchschnittlicher
Intelligenz haben sie Proble-
me wie z. B. Konzentrations-
störungen, Lese- und Recht-
schreibschwäche, verdrehte
Buchstaben und Zahlen, Re-
chenschwäche, verkrampfte
Stifthaltung, motorische Un-
geschicklichkeit, allgemeine
Unruhe, Wutausbrüche, we-

nig Selbstvertrauen, Sprach-
auffälligkeiten und Einnässen
über das 5 Lebensjahr hinaus.
Dabei spielt die frühkindliche
Bewegungsentwicklung eine
bedeutende Rolle. Gerade die
ersten 12 bis 18 Monate sind
im Bezug auf das spätere Le-
ben enorm wichtig. Schon
geringe Abweichungen vom
optimalen „Aufrichtungspro-
zess“ können Kindern große
Probleme bereiten.
Durch neuromotorische Be-
wegungsübungen, die der
frühkindlichen Entwicklung
nachempfunden sind, kann
eine Nachreifung fehlender
Entwicklungsprozesse ermög-
licht werden. Nach der Be-
urteilung des Entwicklungs-
standes können diese Übun-
gen zu Hause durchgeführt
werden. Die aktive Mitarbeit
der Eltern ist allerdings eine
Grundvoraussetzung für den
Therapieerfolg. Die Wirksam-
keit der Fördermethode nach
PäPKi wurde durch die Päda-
gogin Dr. Wibke Bein-Wierz-
binski in einer Langzeitstudie
an der Uni Hamburg belegt.

Kinder auf einen guten Weg bringen…

Einen attraktiven Geldpreis in
Höhe von 200 € hat die Klas-
se 4a der Grundschule Uchte
beim Wettbewerb der Volks-
banken gewonnen.
Die Klasse beteiligte sich mit
dem Projekt des Klassenra-
tes zur Konfliktlösung. Wö-
chentlich einmal tagt er und
ist zusammengesetzt aus je-
weils 5 Schülern, wobei die
Klassensprecher Alexander
Schumacher und Jana Winsel
und die Moderatorin Paula
Schumacher jedes Mal dabei
sind. Hinzugelost werden je-
weils noch ein Junge und ein
Mädchen. Im Laufe der Wo-
che sammeln sich die Proble-
me in einer Dose. Bei der Sit-
zung am Freitag werden die
Konflikte besprochen und an-
schließend der ganzen Klasse
Lösungen vorgeschlagen, die
mit den Beteiligten disku-
tiert werden. Meistens wird
man sich einig und die Kon-

fliktpartner akzeptieren die
Vorschläge. Klassenlehrerin
Dörte Steenken-Krüger räumt
dem Klassenrat wöchentlich
die benötigte Zeit ein und
unterstützt die Kinder bei der
Umsetzung der Lösungsvor-
schläge.
Das Verhältnis der Kinder un-
tereinander verbessert sich.
Dadurch, dass alle mit im
Klassenrat dabei sein können,
lernen die Kinder respektvol-
len Umgang miteinander und
üben sich in Gesprächsfüh-
rung. „Für mich bedeutet das
gelebte Demokratie,” betont
die Lehrerin. Der Geldpreis
soll für die Abschlussklassen-
fahrt nach Bückeburg einge-
setzt werden und kommt so-
mit allen Kindern zugute.

Das Foto zeigt Torsten Garr-
elts (komm. Schulleiter), Ka-
trin Barg von der Volksbank
Steyerberg und die Klasse 4a.

Grundschule Uchte gewinnt beim
Wettbewerb „Fair bringt mehr“

Wer den historischen Burg-
hügel der Wölper Grafen in
Erichshagen-Wölpe zu einem
Ausflug anstrebt, kann jetzt
auf zwei neu installierten
Bänken die Natur noch inten-
siver genießen und zugleich
ein wenig erholen. Aufgrund
einer Anfrage des Arbeits-
kreises Burghügel/Geschich-
te Erichshagen-Wölpe an die
Volksbank Nienburg konnte
mit deren freundlicher und
unkomplizierter Unterstüt-
zung dieser Wunsch in die
Tat umgesetzt werden. Als
Standorte für diese beiden
Bänke wurden spezielle Punk-

te auf dem Burghügel festge-
legt, von denen man seinen
Blick in die wunderschöne
Landschaft schweifen lassen
kann. Am 27. Juni wurde die-
se Spende durch Volksbank-
Geschäftsstellenleiter Behrens
(rechts) und Volksbank-Mitar-
beiter Tim Hauschildt (links),
zugleich Ortsbürgermeister
von Erichshagen/Wölpe, an
den Arbeitskreis Burghügel/
Geschichte Erichshagen-Wöl-
pe, vertreten durch Dieter
Schwanbeck, Rolf Steinhauer
und Erich Block (stehend, von
links) übergeben.

Zwei Bänke von der Volksbank für den Burghügel

Praxis für Entwicklungs- und Lerntherapie
Nicola Hahn

Bergstraße 14 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 2 08 99 49

E-Mail: hahn-nicola@gmx.de · www.hahn-entwicklungstherapie.de.tl
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Stellengesuche

Ihre Haushaltshilfe
Hilft in Ihrem
Haushalt.

Tel. 05034-9008698,
Mobil 01523-3731642

www.tipp-topp-ihre-haushaltshilfe.de

Mähdrescherfahrer
sucht 400 € Job, gerne auch
Pflanzenschutz/biogas oder
ähnlich. Kl. 2 + Fahrerkarte
vorhanden. 15 km Umkreis
v. Rehburg. mk500065@web.de

Artdirector/Mediengestalter/Pro-
ducer mit eigenem Studio sucht
Projectarbeit. % (0152)55963431

Immobilien

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Schnäppchen: bebautes Grdstck.,
724 m² in R.-L. Schierstr. 3,
Haus nicht bewohnbar, 8500,-
€, % (0 57 66) 73 53

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung in Dörverden/Barme
von privat, 200 m² Wfl., EG 4
ZKB, OG 3 ZKB, + Keller u. Ga-
rage. Grdst. 1.100 m² mit gr.
Garten u. Süd-Terrasse,
148.700,-E % (01 74) 9 17 44 64

Rehburg: pflegeleichtes EFH,
ca. 170 m² Wfl., Vollkeller, Gar-
tengrdst. 884 m², reines Wohnge-
biet, vollerschl., Energieausweis,
157 KWH (2m² a) % (0 50 37)
35 90 von 16 - 18 Uhr

Renovierungsbedürftiges, großes
Wohnhaus, Wfl. ca. 250 m², Grst.
ca. 4000 m², i.d. Gemeinde
Heemsen auf Mietkaufbasis von
Priv. abzug. % (01 73) 3 92 59 59

Landesbergen: Einfam.-Haus, Bj.
81, Grdst. 910 m², Wohnfl. ca.
220 m², Loggia, Vollk., ruh. La-
ge, % (0 50 25) 65 69 ab 18 Uhr

Drakenburg: Einfamilienhaus zu
verkaufen, ruhige Lage, v. priv.,
% (01 72) 1 03 89 42

Land- und Forstwirtschaft

9 ha Ackerland in Borstel
zu verpachten, % (0 42 76) 363

Immobilien-Gesuche

Su. kl. Haus oder ETW in Nien-
burg bis 80 m², Kauf/Miete von
privat % (01 75) 8 20 37 54

Vermietungen

Uchte-Hoysinghausen: 57 m²,
Single-Whg. mit EBK, Terrasse,
Garage, ab sofort frei,
% (0 57 63) 94 26 06 oder
% (0 57 63) 35 40

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

1-Zimmer-Wohnung

Hassel: 1 Zi.-Whg., EBK,
Souterrain, warm 265 EUR,
MS, % (01 62) 7 04 44 81

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

Landesbergen
2 Zim.-DG-Whg. Küche, Bad,
Einbauküche, Süd-Loggia, La-
minat, sehr gepflegt, KM 250,-E,
+ Garage, % (01 62) 6 97 91 6

Drakenburg: Mod. 2 Zim.- Whg.,
1. OG, 64 m², offene Küche, zum
01.08.14
Mod. 2-Zi-Whg., 2. OG, 55 m²,
offene Küche, zum 1.10.14
% (01 72) 5 13 18 89

Marklohe: 2 ZKB, EBK, Wfl. ca.
55 m², schöne Loggia, neue
Thermofenster, Keller, Gas-
Zhzg., Garage, ab 1.9.2014 frei.
% (01 72) 5 44 43 42 ab 18 Uhr

Wietzen, Single-Whg., 2 Zi. mit
Küchenteil u. Bad, ca. 33 m²,
Abstellr., PKW-Einstellpl., KM
205,-E % (0 42 72) 9 64 27 61
oder (01 62) 9 22 53 35

Stolzenau, Am Gaswerk, 2 Zi.-
DG-Whg., Wfl. ca. 56 m² + Kel-
ler, KM 250 E + NK 150 E, zum
01.10.2014 frei.
IGS, % (01 72) 5 40 74 16

Nbg.: 2 ZKB, EBK (neu), behin-
dert/altengerecht, 55 m², ruh.
Wohnlage KM 330,- E + NK +
MK, Stellpl. % (01 72) 5 43 51 50

Nienburg/Bahnhofsnähe: 2½ ZKB
im 1. OG, 78 m² Wfl., EBK,
gute Ausstattung, sofort frei,
350,- € KM, % (0 50 21) 1 57 32

Stolzenau/OT Anemolter: 2 ZKB
EBK, 65 m², KM 280 €+NK+MS,
Garage, Kellerraum, PKW-Stell-
platz. % (0 57 61) 28 72

Nbg.: 2 Zi.-OG-Whg., Innenstadt-
nähe, ca. 44 m², 270,- € KM +
NK + MK, ab sofort!
% (0 50 21) 59 33 (AB)

Langendamm: DG-Whg., 2 ZKB,
46 m², KM 207,-E +NK+2MM,
nur an Einzelpersonen.
% (0 50 21) 21 38

Holtorf: 2 ZKB, m. EBK, 1. OG,
68 m², Du-Bad, Abstellr., 245,- E
KM inkl. PKW-Stellpl. + NK,
% (0 50 21) 91 13 90 ab 18 Uhr

Uchte-Hoysinghausen: 60 m²,
2 ZKB mit EBK, Garage, ab
sofort frei, % (0 57 63) 94 26 06
oder % (0 57 63) 35 40

Uchte-Hoysinghausen: 2 ZKB mit
EBK, 57 m², Kellerraum, Gara-
ge, ab 31.07.14, Tel. (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 35 40

Anemolter: 2 ZKB, DG, ca. 50 m²,
neu renoviert, frei ab Sept.,
günstig, %(01 71) 7 98 26 79

Uchte: 2 ZKB, EG, zu sofort,
ruhige, zentrale Lage,
% (01 62) 2 12 12 51

Bad Rehburg zum 01.08.: 2 ZKB
50 m², Garten, 260,- E + NK;
% (01 72) 4 07 12 38

3-Zimmer-Wohnung

Liebnenau ortskern: EG 3½ Zim.
Küche, Bad Wa./Du., 95 m², KM
389,50 E + NK, sep. Heiz., kl.
Garten, Abstellr., PKW-Stellpl.,
zum 01.10.14 oder später,
% (05023) 656

Wietzen: 3 ZKB, 110 m², PKW-
Stellpl., Abstellraum, Garten-
nutzung, 380,- € KM + NK.
% (0 42 72) 9 64 27 61
oder (01 62) 9 22 53 35

Neustadt/OT Eilvese: helle, ren.
3 ZKB, ca. 82 m², EBK, Blk., evt.
Grg. m. Grube u. Bodenraum.
% (0 50 32) 48 14 od.
(01 60) 2 92 44 64

Steyerberg: 3 Zim.-Whg., Bj. 1990,
80 m², Loggia, Keller, Grg. Gar-
tennutz., zum 01.09., 350,- E +
NK + MS, Gas-ZH Kl. D, 126
kWh (m²a),% (05 11) 9 05 50 40

Ni-Rühmkorffstr. 3 ZKB, 60 m²,
gr. Terr., EBK zum 1.10.14, 370,-
E +NK+MS % (01 79) 3 94 38 69

Anemolter: renov., freundl. 75 m²-
Whg., 3 ZKB, günstig zu verm.
% (01 71) 7 98 26 79

Steyerberg: 1.OG, 3 ZKB,
61 m², % (05 11) 83 37 92

4-Zimmer-Wohnung

Liebenau: DG, 120 m², 4 ZKB,
Gä.-WC, gr. Balkon, Garage
mögl., ab 1.8. % (0 50 23) 9 42 51

Stolzenau: ruh. helle 4 Zi.-Whg.
1. OG, 2 neue Bäder, 2 Blk.,
Fenster neu, Kellerrm., Garage,
Energiebedarf 137 kW/h inkl.
Warmw., Gartenanteil, KM 465,-
E + NK. % (01 76) 39 63 22 80

Wietzen-Ortsmitte: 4 Zim., 95 m²,
OG, 2 Bäder neu, Blk., kl. Vor-
garten, Garage, zum 01.09.,
400,- E KM + NK + Kaution,
% (0 50 22) 94 37 38 od.
% (01 70) 8 13 39 50

130 m² in Anemolter
ab 01.09., 4 ZKB, Bad mit
Du. + Wanne, Balkon, 470
€ + Grg. 30 € + NK
% (05 71) 4 04 91 91

Rehburg 4 Zimmer Whg. Starstr.
4, 75m2, Keller, Terrasse,
395€ kalt
% (01 63) 7 70 29 20
ilhami-c@gmx.de

Warmsen/Zentrum: helle 4 ZKB,
ca. 100 m², Blk. 20 m², sep. Ein-
gang, Garage, 15.07.14 frei.
Laminat/Fliesen % (0 57 67) 3 60

Häuser

Marklohe: Wohnhaus, ca. 130 m²,
6 ZKB, HWR, Abstellr., Garage
m. Abstellr., Terr., sofort od. spä-
ter zu verm., 580,- E KM + NK +
MK, % (0 50 21) 91 53 53

Garagen

Nachmieter für Garage in der
Parkstraße (GBN) gesucht.
% (0 50 21) 9 03 02 34

Nienburg Garage nähe Leintor-
Apotheke zu vermieten
% (01 74) 8 37 62 02

Mietgesuche

Leese: Kl. Whg. für Kreativen/
Künstler ( 55 ) in ruh., orig., an-
gebundener Lage, E 400,-- warm
% (0176)53212822 o.04523-883873

3-Zimmer-Wohnung

EDV-Dozent, 63 J. alleinstehend,
ruhig, NR sucht 3-4 ZKB im OG
in Nienburg oder Stadtrand
% (01 51) 57 21 49 66

. . . .
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Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 9 2070

DAS COSTA
ANGEBOT
DERWOCHE

„Wir bieten Pauschalreisen zu Internetpreisen“

FlexPreis** ab

€1.199p. P.
zzgl.

Serviceentgelt*

ÖSTLICHE KÜSTENDESMITTELMEERS
13 Tage ab/bis Savona
mit der Costa Deliziosa

Griechenland, Türkei, SchwarzesMeer, Italien
September undOktober 2014

z. B. am 16.09.2014

* zzgl. Serviceentgelt i.H.v. € 8 p. P./ohne Servicebeanstandung an Bord verbrachter Nacht. Für Kinder zwischen 4 und 14 Jahren werden 50 % des Ser-
viceentgelts erhoben. Für Kinder unter 4 Jahren wird diese Gebühr nicht berechnet. Weitere Informationen siehe Costa Katalog 2014/2015.
** Für diese Kreuzfahrt zum FlexPreis gilt: Begrenztes Kontingent. Nur gültig für Neubuchungen ausgewählter Abfahrten. Die FlexPreise sind tagesaktuell und
können sich jederzeit ändern! Keine freie Wahl der Kabinennummer und der Tischzeit. Roomservice und Frühstück auf der Kabine sind kostenpflichtig. Die
Kabinen-/Leistungskategorien Classic, Premium, Samsara und Suite aus dem Katalog 2014/2015 finden keine Anwendung. Keine Kombination mit weiteren
Ermäßigungen oder Gutscheinen. CostaClub-Mitglieder sammeln bei einer Buchung zum FlexPreis keine Punkte. Der Gold Pearl Status wird bei Buchung
zum FlexPreis nicht verlängert. Ansonsten gelten die Reisebedingungen laut Costa Katalog 2014/2015. Änderungen, Druckfehler und Zwischenverkauf
vorbehalten. Veranstalter ist Costa Crociere S.p.A., Piazza Piccapietra, 48, 16121 Genua, Italien.
Repräsentanz für Deutschland: Costa Kreuzfahrten, Niederlassung der Costa Crociere S.p.A. (Genua), Am Sandtorkai 39, 20457 Hamburg.
# Zug zum Flug beinhaltet die innerdeutsche An-/Abreise zum/vom Flughafen in der 2. Klasse mit der Deutschen Bahn inkl. ICE (öffentliche Verkehrsmittel
teilweise ausgeschlossen). Weitere Informationen im aktuellen Costa Katalog 2014/2015

Savona
Burgas

Konstanza
Rom
Civitavecchia

Athen
Piräus

Olympia
Katakolon

Izmir
Mykonos

Istanbul

Anreiseinformationen: Anreise von Deutschland nach Italien mit FlexFlug
Hin- und -Rückflug inkl. Transfer und Zug zumFlug# p. P. ab€ 199.

Weitere Informationen zur Anreise finden Sie imCosta Katalog 2014/2015.

Pünktlich zum Schützenfest
konnte Dank der großzügigen
Spende der Firma Rolf Finze
die Jugendabteilung des VfB
Stolzenau für alle Kinder Po-
lo-Shirts mit den Vereins- und
Spendernamen in Empfang
nehmen. Inmitten eines fröhli-
chen Gewusels bedankten sich
die Gesamtjugendwartin Ste-

phanie Schmutzler-Kruse (kni-
end im weißen Shirt), die Lei-
terin der Teen-Dance-Gruppe
Tina Straaß (stehend im weißen
Shirt) sowie der zweite Vorsit-
zende des VfB Stolzenau, Jür-
gen Heidtmann (stehend erster
von links), recht herzlich bei
Firmeninhaber Sebastian Finze
(stehend zweiter von links).

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

VFB Stolzenau im roten Vereins-Shirt
beim Schützenfest

Die E U11-Junioren des SBV
Erichshagen freuen sich über
einen neuen Trikotsatz, der
vom Autohaus Nobbe aus Nien-
burg gesponsert wurde.
Die neue Spielkleidung wurde
durch Olaf Bublat vom Auto-
haus Nobbe, im Rahmen eines
kleinen Fußballevents, an die
Mannschaft übergeben. Zeit-
gleich übergab Trainer Mirco

Reschke einen Satz ältere Tri-
kots an Olaf Bublat, die dieser
zur Unterstützung eines Afri-
ka-Projektes jungen Kickern in
Togo zukommen lassen wird.

Die E-Jugend des SBV Erichsha-
gen bedankt sich beim Auto-
haus Nobbe und MHP-Media,
welche den Druck für die Tri-
kots gesponsert hat.

Autohaus Nobbe sponsert E-Junioren des
SBV Erichshagen

Audi

4x Audi Q3 Räder 235/55/R17
800€ % (01 76) 55 61 61 14

Wir kaufen Fahrzeuge
ab Baujahr 2006!

Bitte rufen Sie uns an!

Audi A3 1,8 T, 3-trg., AHK,
TÜV 5/16, Bj. 12/99, Preis VB,
% (0 50 21) 91 18 75

Citroen

Berlingo Spacelight, Bj. 01, 139
Tkm, 1587 cm³, grüne Platte, VB
2.100,-E % (01 62) 6 00 67 29

Opel

Wir kaufen Fahrzeuge
ab Baujahr 2006!

Bitte rufen Sie uns an!

Peugeot

Wir kaufen Fahrzeuge
ab Baujahr 2006!

Bitte rufen Sie uns an!

Renault

Renault Kangoo Rapid, EZ 7/07,
60kw, 175 Tkm, HU 7/15,
Scheckheft gepflegt, Klima,
Ganzjahresreifen, geschl. Kas-
ten, 4500,- € brutto, % 0151/
18655762

Seat

Leon, dunkelbl.-met.,EZ 10/2009
75 kW, HU/AU neu. 52 Tkm,
scheckheftgepfl., 1Hd. unfall-
frei, Winterreifen, VB 9.500€

% (01 52) 28 90 68 78

VW

Wir kaufen Fahrzeuge
ab Baujahr 2006!

Bitte rufen Sie uns an!

KFZ-Zubehör Verkauf

3 So-reifen, Profil 5mm, 215/70/15
CP, VB. %(0 57 64) 13 65

Ärztetafel

Praxis geschlossen
vom 17. – 25. Juli 2014

Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Lange Straße 9, Nienburg
Telefon (0 50 21) 6 22 88

Ferienhäuser

FeWo am Meer Cuxhaven/Duhnen
Termine frei% (01 60) 8 26 71 76
www.zur-weissen-duhne.de

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Ostsee/Schlei: komf. Fewo´s ab
249 E/Woche % (0 42 45)96 32 93

Campingfahrzeuge

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Campingfahrzeuge
Ankauf

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. % (01 70) 6 81 11 69

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wohnwagen Dethleffs Camper 430
DB, Doppelbett, Bj. 2000, TÜV
neu, 100 km/h-Zulassung, kl.
Vorzelt, VB 5.750,- €, Tel. 0175/
8109446 oder 0175/5169962

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Deutscher Barzahler kauft Pkw +
Transp. mit/ohne TÜV. ! (05027) 537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Inh. Luise Schmidt

Verdener Landstraße 149 – 151
31582 Nienburg-Holtorf

Telefon (0 50 21) 32 57

Mehrere preiswerte
Gebrauchtwagen eingetroffen!

Vermittlung von Neu- u. Gebrauchtwagen

Landmaschinen
Ankauf

Suche für Einachser ISEKI: gut
erhaltene Fräse (40 oder 60 cm
breit), Grubber, Mähbalken
(Tielbürger).% (01 72) 7 26 09 10

Landmaschinen
Verkauf

N-SERIE
65kW/88PS - 126kW/171PS

INFORMIEREN SIE SICH JETZT!

+!# +'(&&* )#$#-%, !"$

Ferdinand Nobbe GmbH
Großenvörde 82 · 31606 Warmsen
Telefon (05767) 960700 · Fax 7379

www.nobbe-gmbh.de

L A N D T E C H N I K

Tiermarkt Verkauf

Cavalier King Charles Spaniel
Welpe geb. 8.3.14 aus priv.
Hobbyzucht sucht Familie
für`s Leben.
% (01 73) 1 96 95 82
brunibehrmann@gmail.com

Pferdeboxen in Leeseringen
ganzjährig frei
% (01 72) 4 02 01 62

Verk. kleines Glück: 3 Kätzchen,
12 Wo. alt, % (01 57) 88 85 68 39

Stroh in kl. Ballen günstig abzu-
geben. % (01 71) 5 82 52 91

Audi A3 1.6, 75 kW, Bj. 2006, 93
Tkm, grau-met., sehr gepfl.,
6200 € VB % (01 51) 43 22 37 11

Audi A3 1,8T, 3tü, AHK, TÜV
5/16, Bj.12/99, Preis VB
% (0 50 21) 91 18 75

Audi A4/B5, 2,8 V6, TÜV 6/2016
172.000 km,Bj 10/99,VB 2.700€

% (01 74) 7 35 19 51

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

. . . .
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